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Ginleiftung.

-“hunu‘--:\ Abhandlung iiber ,,Shafejpeaved Madcdjen und Frauen”
im Sonuner 1838 auf BVeftelung eined Pavifer Bucdhhandler
mend Delloge gejdrieben und erjdien nod) su Ende bedfelben Jahres.
Delloge veranjtaltete in Parid zwei usgaben von Kupferjtichen ber
jatejpearejdien Frauen, die bereits in England erjdjienen waren, und
wollte jie jebt aud) fiiv bad ‘uutnl)c Publifum herausgeben. Um
et fiie Deutfchland Deftimmien 2 1JJL einen bejonbern Meiz ju geben,
dhte ev fie mit einigen Bogen Tert von einem qrofen Sdyriftiteller
itet gu jeben. Heine, an den ev {id) ju diejem Swede wanbie, fand
ern beveit, ben Tert ju fdyreiben, jumal man fich fonijt an Ludwig
Tied gewandt hitte. 1lberdied bot ihm Delloye dad verhiltnismdfi
gute Honorar von 4000 Franten fitv die fleine Arbeit, die ihm nidt viel
ithe verurjadhen fonnte, da er von Jugend auf mit Shatefpeares IWer-
fen inntg vertraut war. JFmmerhin [ad er jetit die lehteren nody etmmal
Ujtandig durd) (Brief an Guptow vorn 23. Aug. 1838) und ditrjte
einige Crlduterungsidyiften erjt bamals fennen gelernt haben. Die
ferjtiche verdienten in der That den beglettenven Text eimes gropen
ftftellerd, unbd wir bedavern, bafy ed und unmoglid) ift, fie unjever
el
unmittelbar Bezug auf die Vilber; bieStellen, die ev aus Shatejpeare
hebt, find Dbegeichnend fitv Den betveffenden ,umunch: vafter
h aber nicht tnumer mit dem, wad der Maler oder Seidhner fiiv feine
noere Darftellung heraudge en hatte, und nicht felten exgehen jie
in lingeven alfgemeinen Grovterungen, bie mit dem Bilbe nidhts su
1 haben, Heine Jdhried, genaw genommen, feinen evliuternven Text
fiiv bie Jlujtvationen, fondern ex gab ge mm: Gedanten, , Avabesten”
1t Shafejpeares Werfen, Dabey fomnen wir denn aud) ohne dbie Bilder
Jein Werk witvdigen, Diejelben find jum Teil vecht gelungen, namentlid)
aber {ind die Stidje mit grofier Sorgfalt audgefithet. 2Wiv bevidhten furs
iiber bie Maler und Seidner einerfeitd und die Kupferjtedier anberjeits.
Bon ~i1 ‘-Hfm‘\;nu-b viihren her: Crefjidba, Cojfandra, Virgilia, Portia (im
#Edfar), Cleopatra, Cordelia, Seffica, Miranda, Olivia, Silvia, Maria,

Na-

abe wieder hinzuzufiigen. Jnbefjen, Heined Worte nehmen nuy

oeclen

\

i'l‘lt . Sfabella, Frau Page, Frau Ford, Anna Page, von 3. Bojtoct:




apr
abo

Lavinia, Wnne Boleyn, Ophelia, Celia; von K. Fieldd: Helena (in,, 3
[us und Creffida’); von 5. J. Jentind: Laby Pevey, Lrinjefjin Kat
vina, Portia (im ,Kaufimann von Venedig’’), Titania, Julia (in den
,Beiden BVevonefern”), Hern, Pringejfin von 3-1'\1:1:'; d, die Ibtiffin:

vont €. Corbould: Conjtance, Jobh 3

sy

JETVELEL ].]flll'-:‘

mne 0'2Ave; vou J
veta, bie Konigin Margareta, die Konigin Katharina; von F. L. Stepha

noff: ¥Yaby Gray, Katharina (in , Der Wiberfpenjtigen Jahmung’’); 1
€. N.Leslie: Lady Anna (in hard ITL."), Perdita; von H.E. Ehalon;
Lady Macbeth; von E. T. Parrid: Julia (in ,Romeo und \mm"u
3. Dapter: Desbemona, BVeatvice, Helena (in ,Ende mt
Mojalinde, Die Namen der \.1[111L111uh-‘1 find: \\ Aujten, N. Woodt
A8, Hopwood, . Eoof, I8, H. Mote, H. Hobinjon, M. Holl, nn.uzn, T
Hall, 3. Thomtjon, J. Cuton (?) u. Gae

Dean, H ;mmt, A0, Hewett s
Heine war wegen eined Augenleidens gendtigt, die Abhandlung ju
biftieven, fo ungern ev biefed aud) that, denn er meinte, baf die ,pvi:
umnm RKiivze und jarbige Klarheit ded Stils” dabei verloven gingen.

Die Arbeit mwud)d thm unter den Hindben und belief fidh) {dhlielich auj
etwa 3ebn Drudbogen. ,,Jch habe im Anfang”, jhreibt er am 18. Sept.
1838 an Eampe, ,walhrhaftiq dem Delloye feine Hoffnungen bed grof
Abjatied fiir bad Bud) jugefichert ich fibernahm ed ungernt und in
franfer Periove und wollte aud) nur wenig dran jdjreiben — aber ftatt
ciniger Bogen jdyrieb ih zehn fehr qrofie, itber dbreifiiq Seilen lan
Oftapbogen und jinbe, baf fie, ein anjtindiged Ganje bilbend und aus
einem fdhonen Guf bejtehend, bei dem Publitum gewify eine gute
e finben fonnen.” Giniae Jeit vorher hatte er fich freilich Can
enitber minber Lil"'n-"[iq {iber bas Werk gedufert: unter uns gejagt
ieb er am 23. Juli 1838, , fein Meijtevitiict, aber tmmer gut cunh
fiir den Jwed”. Campe wollte jeinerjeitd den Betrieb bed TWerte
Deutichland nicht fibernehnen er jtellte wenigjtend unannel
Bedvingungen, und jo {dilof venn Delloye einen beziiglidjen Vertrag n
Brocthausd und Avenariud in Leipzig und Parid ab, die dad jtattliche

Antiqua gedrvudie Werk sum Preije von adyt Thalevn verbreiteten’,
foniglidy fadijijde Senfur in Leipzig war diedmal gnibdig v
jte hatte fein Jota geftrichen, und Heine war daciiber um o mehr evfreut,
alé nacy feiner Meinung ,,vod) mandje politifd) und theologijch anziig:
[iche Stelle’” in bem IWerfe enthalten war,

Cine vedht Leadjtendmwerte Bejpredhung dedfelben evjdhien in ben

Blattern filr littevavije Unterhaltung” vom 27. Deg. 1838, N, 361,

"
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SBari8, Degember 1838.

poeine, weldjer fid) in feiner Buriidgejogenfeit jdon feit langer
eit fo felfen vernefmen Iifit, bat und, und jedenfalld nod) mehr jein
Baterlano, wieder einmal mit einigen Kindern feiner litterarijchen Laune
efhentt, weldye, da fie hier Dad Lidit der Welt erblict haben, wohl aud)
on fier aus einen Gmpfehlungdbrief in ded BVaters Heimat mitbringen
piirferr, weldje thnen hoffentlich biefesmal die Thitven nidt verjdhliehen
witd. &ie find ja jo — id) fann nidt gerade Jogen unjduldiger, aber
) harmlojer Natur; fie wollen fich ja mit deutfher Politif unbd deut:
v Lhilofophie jo wenig su jdhaffen maden und exfdeinen dabei in
mt fo liebreizenben Gewanbde, dafs ihnen, jollte i) metnen, Jelbft bie
engfte Polizet und die finfterfte Rritif freundlich entgegentveten miif-
ahr habt freilic) denm avmen, unjduldigen Heine felbjt exft jum
et ped junaen Deutjdlanod gejdlagen, und ev hitte jesst wohl dasd
Jiedht, ohne Furvdyt unb Tavel gegen euere politijdhen Erbiiinden und
pie Weisheit evever alten Periiden nod) einmal die Lange einulegen. ..
Deine will von biejen Triibjeligleiten ber Gegenmart nid)ts mehr wijjen
jucht fitr bie miibe Seele Erholung in den Rofengdvien ber BVer-
enthett, wobin ihn fein quter Geniusd jo gevn geleitet, an beren Gin-
g thm feine Hellebarben entgeqenjiarven, und wo er fid) bald fo hei-
) finbet. Dot nur, mit weldher wehmittigen Freude ev eud) felbijt
Ehatejpeared Middjen und Frawen” vorfithrt, in veven Mimgange
b in Den lehten Donaten bdie Lajt bed Dajeind leichier ju madhen
gejucht hat. .. Diejer Geift it vor allent ein poetijdjer Geijt, welder
) nicht den Feffeln einer jhulgeredhten Durchfithrung, nidt ben Fov-
men einer {trengen Chavakterijtit fitgen mag, jid) aber wohl gern den
freien Gingebungen bed Augenblictd hingibt, welde i den ju LWorten
verfirperten Gebanten, als Bilver feiner etanen Seele, {o fehr dbas Ge-
priige jeiner tiefern Natur an fid) fragen. MVan finnte Heine vielleicht
b am fiiglidhjten mit einigem Nechte Vorwiirfe daviiber madjen, daf
: {hwache Augenblicfe qehabt — wer hat aber joldje nicdht? —, 1wo ex
iejed innerfte Wejen feined Geifted verfannt, bid jur Selbjtpeinigung
verfengnet hat, wo er fid) mit Gewalt aus der Welt der Dichtung, weldhe
il alle thre Sdyige bot, in deven Havmonien er wie ein Gott jdvelgen

no¢

fonnte, hevaudrif, um feinen Wik an dev Lalten Wivtlichleit zu iiben,
bie fitv ihn am Gnde doch weiter nichts Hatte als Disharmonien, Clel
und Yangweile. Er hat e3 vielleid)t Jeiner beffern Natur zu banfen, baf
v ibn, nadiden e jich mit Hegelfchen und andern Philojophen herum:
rejdlogen und dem deutjchen Bunbedtage fein politijched Glaubens-

hictt hat, mit feiner Muje
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e Frauen find

ev fich wie ginem L‘ emente mit fo viel Leiditigleit

er ift, m wie er imumer fein jollte. Jn diejen wenigen,
fo !cu‘[;r hingeworfenen unmlmm_n welde oft mehr nuw &
Anbeutungen als Geban fo viel Tiefe unbd 2
ttger Sinn fiiv und poetifc
pafs fid) mit threr Hiilfe jede germafgen anvegbave Phantajie e
in jene MWelten der Wirflichfeiten und be en fam
peren Einjliiffen {id) &I "m.u*.'s Seift gu jenem Koloffe entwicel
ben die avme TNadpwelt in i
anftaunt.”

Der Krititer qreift dann einzelne Stellen ferausd, in denen ex
fonperve flavheit und Veftimmiheit findet, und fahrt dann fort: |
hten gleich Bier nod) einiged aud ber fuvien Kritif mitteilen, welder
$eine bie bidherige uffafjung Shatejpeared in England, Frantreic
und Deutjdhland in der Cinleifung und am Sdlujje untermorfer
v mochten gern etwad bei einigen Chavatteriftifen verweile
und voviitglich) gelungen erfdjienen find, wenn fie aud), wie &

ingeworfen, und etwasd bizavr vorfommen. Tan wird fid) v

I, gt

wie e8 fdje

1DDTUITAR]

viel ri

r Didytung verf

JUET L .] unad)t nun jdhon ]"n. Sabrhunbderter

. wunbern, hier aus dev Kleopatra eine gefronte femme entret
l"[uml't ; aber ber Gevante it am Gnbde fo unvedht ni
nad) de ithrung, welde va gegeben ift, wird man fajt itber
baf ihm cim‘ tiefeve Walhrheit su Grunde liegt. Fu Vetvad)fungen

r Natur qibf bad Bild ber Jefjifa im Kaufmann von Venebi
anlaffung. §n dem, wad Heine da ither die BVerwandijdaft bes jiid

1 (

und des germanifhen Chavafterd jowie diber den Haf zwifden Juden
und Chriften gejagt hat, liegt mehr Walhrheit und Philofonhie ald in
mandem Lelrbudje der \"Jcé:gicftlnujic. und in manchem Kompenbdi
iiber bie Moral der allgenteinen Menjdhenliebe. TWir miifjen iiby
bebauern, dafi Heine nur die ju Shafefpeared Tragd e
Frauenbilder mit jeinen Benterkungen Dbegleitet hat; den ,\inll’L‘]' un
lhmlw per Somobien find blofi die bejilglichen Stellen _31n
rung 11-::-;.cq-:ucn. UUnsg biintt, dbaf Heine grade hier ein rci-;!_] g
Beobaditungen gefunben haben w , 101 jet
3 am meiften zujagen, und wie man fie von ihm am liebjten
hivren modte.”

Sum Schlufy werben die Kupferftiche befprodhen, bie bei vem K-
tifer weniger Gnabe finben ald bet uns.,

S dibrigen vergleiche man die Allgemeine Einleitung

1ned Geij




§ch fenne einen guten Hamburger Chriften, dev fich nie dax
ither gufrieden geben fonnte, daf unfer Heve und Heiland von
Gepurt etn Jube wav. Ein tefer Mnmut evgriff thn jedesmal,
jenit ex jich eingejtehen mupte, daf der Neann, dex, ein Mujter
ber Bollfonmmenbheit, die hochjte Vevehrung verdient, dennoch jur
=ippichaft jener ungejdndauzten Languafen gehvrte, die er auf
ber Strape alg Tuddler Herumbaujieven ficht, die ex jo quitndlic)
pevachtet, und die thm nod) jataler find, wenn fie gav, ivie ex
ielber, jich dem Grophandel mit Gewitvgen und Farbeftoffen ju-
wendent und jeine eigenen Jntevejjen beeintvachtigen.

Wie e2 diefemn vortvefflichen Solne Honunoniasd mit Jejus
hriftus geht, jo qebt e3 miv mit William Shatefpeare. €3 wivh
¢ flou gu Diute, wenn i) bedente, daf exr am Ende dod) ein
ngldnber iff und bem wibertvivtigiten Bolfe angehirt, dad Gott
i jeinem Join evjchafien Hat.

AGelch ein widermwartiges BVolE, welch ein unevquictliches Land!
He fteifleinen, wie Hausbaden, wie jelbitjitchtiq, wie eng, i
nglijeh! Ein Land, welches lingjt der Ozean vexjehludt Hitte,
went ex nicht befiivchtete, daf ed ithm Noelteiten tm Wiagen ver-
urjachen mbchte . . . Gin Volf, ein graued, gihnendes Unge-
feuer, dejfen Atent nichtd als Sticluft und tidliche Langemweile,
und dad jich gewifp mit einem folofjalen Schiffstan am Gnde
jelbjt aufhanat . ..

Ind in einent jolchen Canbde und unter einen jolchen BVolfe Hat
William Shateipeare tm April 1564 dasd Licht dev Lelt exblictt.

Aber bag Eugland jener Tage, wo in dent novdijdhen Vetl)-
lehemt, twelches Staffort upon Avon? geheihen, dev Ntamn geborven
b, bem toir dad weltliche Gvangeliunt® wie man die Shate-

U Heine meint Steatford. BVal. Bo. IV, &. 590 die Ledart ju 335,.

2 Anjpielung auf Goethed beriihmte Worte: , Die wahre Poejie
et fich daburch an, daf fie als ein weltlides Evangeliwm durd) in:
were Heiterfeit, burd) duferes Behagen unsd von den ivdijden Lajten ju
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372 Shalejpeared Tadden und Frauen.
ipearejhen Drvamen nenmen michte, berbanfen, dad England
jener Tage war gewip bon demt heutigen jehr berjchieden; aud)
nannte marn ed merry England, und 3 blithete in Farbenglany,
Masfenjchery, tefjinniger ‘hmhiu iprudlender THatenluft, iibex
il lmuu,,lulnr Zeidenchaft . . . Dad Leben war dort nod) ein hun-
ted Turnier, wo jreilich \I-. L"\Clhlill[gln ditter tm Schimpf 1nd
Grnit die Hauptrolle fpiclten, aber der Helle Trompetenton a
bie bitvgerlichen Hevyenw evichitttevte . .. Und ftatt ded diden
Bierd trant nan den leichtfinnigen Wetr, dad demotratijdye Ge
tednt, telched im RNaujche die Menjchen gleich macht, die fich eben
nodh auf den niichternen Schanplifen der Wirtlichteit nach Rang
unb Geburt untevjchieden . . .

A diefe Farbenveiche Quit ijt jeitbent exblichen, verjchollen
jind bie jreudigen Tvompetentlinge, evlojchen it dev jd
Raujh . .. Und dad Budh, weldhed dbramatijche Werte von L
(tam ©hafejpeare Heipt, ift ald Trojt fitv jhlechte Beiten und als
Betweis, daf jened merry England wivtlic) exijtiext habe, in ben
Handen ved Bolfed guritcdgeblieben.

@2 it ein Glid, dafy Shatejpeare cben nod) Jur vecdhlen ,";
tam, daf ex ein Jeitgenofje Glijabeth und Jatobs war, al§ frei-
lich dev .Lwlv;1n11nnnur jich Bereitd in der ungeziigelten De
[m jeit, aber feines 20eqs i bder ¥ebendavt und (‘Jl"illll g
duperte “umd bas Konigtum, beleuchtet von den lehten Stral
bed untergehenden Ritterivejens , nod) in aller Glovie dex Poefie
blithte und gqlamyte. Ja, der Voltaglaube deg Mittelalters, bex
Katholizidmud, war exft in der Theorie gerjtort; aber er (ebie
noch mit Jeirtent vollen Fauber im Gemiite dev Veenjchen und ev-
hielt fich noch in ihren Sitten, Gebriiuchen und Anjhanungen.
Erjt fpiter, Blume nach) Blume, gelang ed den Puritanern, d
“u‘[uuml ber Vevgangenheit guiindlich gu entiwurzeln uno ith
bag gange Laud, wie eine graue Mebelbece, jenen Hden .4.1nh1_|.w..
augzubreiten, dev feitbem, entgeiftet und entfrdfjtet, su cinem lau-
warmen, greinenden, ditnnjchlafrigen Pietidmus fid) bervivdijerte.
Bie die Mfeligion, jo Hatte auch bad Kinigtum in England ju
Shatejpeared Beit noch nicht jene matte Nmvandlung exlitten
die fich bort Heutigentagd untev bem Namen Lonjtitutioneller He
gievunasforn, wenn auch yum Bejten der ewvopdijchen Freibetl

Defreten weify, bie auf und driicfen”. (, Didtung und Walrheit”, Bud)
XITT; Augq. ved Bibl, Jnjtituts, Vv, IX, &, 498.)
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poch Leinedwegsd zunt Heile der Kunjt geltend macht. Nit dem
Blute Karls des Griten, ded grofen, wabhren, lebten Kinigs, flop
weh alle Boefie aug den Adbern Englands; und dretmal glitdlich
war der Dichter, der diefed funumerbolle Greignis, dad er biel:
[eicht im Geijte abuete, nimmermelhyr alg Seitgenofje exlebt Hat.
Shafejpeare ward in unjren Tagen fehr oft ein Arijtofrat ge-
nannt, Jch mochte diejer Unflage feinedwegsd widerjprechen und
jetne Uulihi\'ltn Steigungen vielmehr entjchuldigen, weni ich be=
denfe, Daf fein ,111!1111! jchauended Dichtevauge aus bebeutenden
Tahrzeichen jchon [LH" nivellievende Puritanerzeit vorausjal,
-As mit dem Sbnighwm jo aud) allex Sebenslujt, aller Poejie und
[_]Lﬂlljl .\mn]i eint Gude machen witrde.

i‘jﬁ, wdhrend der Herrjchait der Puritaner ward die Kunit
i England gedchtet; namentlich wittete dev evangelijche Gifex
gegent Dasd Theater, und jogar der Ttame Shalejpeare exlojd) fiix
lange Jafhre im Andenten des Volfs, €5 ervegt Erjtatnen, wenn
] jebt in den Flugjdhrijten domaliger Jeit, 3. B. in bem
Histrio-Mastix® des fantojen Prynn’, die Aushriiche besd Fornes
(ieft, womit 1iber die avme Schaujpielfunjt dag Anathema ans-
gefricdhyt twurde. Sollen iuiv den Puritanern ob imrl_}t:u Jelotis=
mus allzu exnjthait gitenen? Wabhrlich nein; in der Gejchichte
1t jeber vecht, dex jeinem twohunenden Buringive gebvew bletbt, und
 bitftevn Stubopie folgten nur den fLonjequengen jened funjt-
jeindlichen Geijted, der fich fchon wihrend der erjten Jahrhun=
berte ber Rivche fundgab und i) mehr oder minder bilderjtiir=
mend bid auf Heutigen Tag geltend madhte. Dieje alte, unver=
ohniiche Abneigung gegen das Theater ijt nichts als eine Seite
joner Feindichajt, bie jeit achtzehn Jabhrhunderten jwijchen e
gang ']Lhqum1 Weltanjchauungen waltet, unbd wobon die eine
vent ditrven Boben Lgllhm’l“ bie anderve dem blithenden Griechen=
b entjprofjen ijt. Ja, jchou jeit achtyehn Jahrhunverten damuert
Groll 3ivijdhen Jevufalent und Athen, ywijchen dem Heiligen
Grab und dev ‘lmu]t der Stunft, gwijchen bem Leben im Geijte
und dent Geift tme Leben; und w Neibungen, difentliche und
beimliche Befehh )\nm;m, dbie dadurd) entftanden, offenbaven fich
bem ejotevijchen Cejer in bder Gefchichte der Nienjehheit. Aenn
wi in e heutigen Jeitung finden, dap dev Erybijchof von Paris®

:'IL

(
1

L Bl Bo. IV, S. 520.
2 ®raf Duelen war von 1821 6id 1839 Grzbijdof von Baris.
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einem armen toten Schaujpicler die gebrvaudlichen Begritbnia
ehren berieigert, jo '[inu jolchem DBerjahren feine bejondeve B
ftexfaune 3um Grunde, uUnd nuy der Ku 1.ml--u1L erhlictt baxin e
engfinnige BOS unlitqmt &2 waltet Hier vielmelhr der Gifer eines
alten ©freited, eined Tobdefampfd gegen die Sunjt, welde v
dem [}l‘][NILF‘M.l Gietft oft ald Tribiine benupt wurde, um
ba Derab dad Neben 3u mv\lqm gegen den abtitenden Jubiis
mud: die Kivche berfolgte in den Schaujpielern bdie Ovgane bes
Griechentumd, und diefe Vexfolqung traf nicht jelten aud)
Dichter, die ihre BVegetjterung nur von Apollo Hevletteten 1
ben projfribievten Hetdengittevn eine Fuflucht jicherten im &
ber Poejte. Oder ift gar ehwa Rankiine tm Shiel? Die wunled
ften Feinbe ber gedvitdten Sivcdhe wilrend dev givet exjten Jabr
hunberte waren dbie Schaujpieler, und bdie ,Acta Sanctornm*!
expdflen ojt, wie diefe verruchten Hijtvionen auj den Lheatern in
Rom fich dagu Hergaber, zur Lujt bes heidbnijchen PPobels
Yebengavt und Myjtevien der Najavenmer ju parobdieven.
war ed gegenfeitige Gijerjucht, tad ,uuhlm ven Dienern besd ge
(ichent und ded weltlichen Wortes jo bittern Swiefpalt evgeuc

Nachit dem adcetijchen Glaubenseifer war e der vepubl
nijhe Fanatidmua, welcher die Purvitaner ‘a.r“!w in ihrem §
gegen die altenglijche Bithue, wo nicht blop das Heidentum u
die Heibnifche Gefinmmg, jondern auch der Royalidmus u D Die
adligen (\uq l1l1|l1lu 1‘L1L}nllmr wirben. 3 Habe an 1
andern Ovte gegeigt, wie biele hnlichteit i dicjer Beyielh
aloifdgen den ehemaligen Puritamern und den Heutigenw Hepubl
fanern waltet. Mogen Upollo und die eivigen Niujen unsd
ber Hevvjchaft diejer [eBtern betvabhren!

Sm Strudel der angedenteten Livchlichen und politijchen 1l
wilyungen verlor fich auf lange Beit der Jame Shafejpeares,
und e8 dauerte fajt ein ganyes Jahrhundert, che ev inieder it
Jruhm uno Ehregelangte. \,ut\mnlnnuq] iy .nul)umnu
it Tag, und gleichjam eine geiftiqe Sonne ward ex il jenes Lo
welches der wirtlichen Sonne fajt wihrend ywiljNonate im Jal
entbefut, fiir jene Snjel der Bervdammnis, jened Botanybat®

I 9ame der von ben Jejuiten veranitalteten Sammlung 1
bie Heiligen der romifd)-fatholijden Kivdje; evjdjien 164
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Hidliches flima, jenes jteinfofhlenqualmige, majdhinenjchnurvende,
tiechengangertjche und jehlecht bejoffene England! Die gittige Na=
tur entexht nie qinglich 1hre Gefchvpfe, und inbem jie den Eng-
[inbernt alled, wad jchin und Heblich 1ft, verjagte und ihnen weder
Stimme 3um Gefang, nodh Sinne yum Genuf verliehen und jie
pielletcht nur mit ledexnen Porterjehlavchen ftatt mit menjc)-
ihen Seelen begabt Hat, evteilte jie thnen gum Erjab ein quof
Stiict bitvgexficher Fretheit, dad Talent, fich Hauslich bequent ein=
'.|:1"uhhn und den Ailliam Shatejpeaxe.

Sa, biefev it bie I‘HI iqe Sonne, bie jened Lanb vexfhevelicht
mit ifvent Holbejten ¥ichte, mit ihren gnabenveichen Stvahlen.
1!![ 8 mabhut ung dort an Shatejpeare, und twie verklart exjchei-

e und babuxcl die gewbhnl ichiten Gegenjtande,. Nherall um-=
rattjeht und dort dex Fittich jeined Genius, aus jeder hlmuivn‘wu
Ericheinung quitgt und jein tlaves uge, und bet groBartigen
illen glauben wiv ihn mandgmal nicten gu fefen, Lleije nicken,
[eife und lachelnd.

Diefe wntaufhinliche Erinnevung an Shafejpeare und durd
Shatefpeare ward miv vecht deurtlich Dﬁi)n‘nh metnes Aufenthalts
it Zonbon, wihrend ich, ein neugieviger Reijender, dort von mor=
geng bid in die fpate Nacht nach den fogenanuten Merfoiirdig=
tetternt Devumlief. Jeder lion mahnte an den grigern lion, an
EI: afejpeave.  Ulle jerte Orvte, die ich bejuchte, leben in jetnen
hiftorijchen Dranten ihr unjterbliched Qeben 1nd twaren miv eben
..3\1[111} pon frithejter Juaend befannt. Dieje Dramen fennt abev
portyilande nicht blop der Gebildete, Tmlﬁll‘!l auch jeder tm Bolfe,
und jogar der bice Beefeater, bev mit fetuem voten Hod und
votent Gejicht im Tower ald Wegmetjer \um und bir Hinter bem
Iittelthor das Berlied jeigt, wo Richard feine Neffen, die jungen
Pringen, exmorden (afjen, vevweijt dich an Shakejpeare, welchex
bie nihern Wmitinde diejer qraufamen Gejchichte bejehrieben Habe.
¢h ber Stitfter, der dich in der Wejtminjtevabiet herumfithet,
tcht immer von Shatefpeave, i dejjen Tvagidien jene toten
Ronige und Koniginnen, die Hiev in fteinernem Konterfei mu
thren Sartophagen aud m]imli tvq-n b fite einen Schill ing
jechs Pence gejeigt fverden, eine jo wilde oder fligliche NRolle
ipielen. G felber, die Bildjiule ded gropen Dichters, jteht dort
n SebenzgriBe, eine erhabene Geftall mit jinnigem Haupt, in
bent Hnben eine Pevgamentvolle, .. €3 jtehen vielleicht Jauber=
toovte bavauj, wnd twenn ev wm Niitternacht die weifen Yibpen
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bewegt und die Toten befhwort, die dort in den Grabmdlern
ruben: fo jteigen jie Hervor mit ihren vevvofteten Havnijchen und
verjchollenen Hofgewanben, die Nitter dev weifen und der ro-
ten Rofe’, und auch die Damen Heben jich jeujzend aus ifren
Pubeftatten, und ein Schwervterqetlive und ein Lachen und Flu=
chent exfchallt . .. Gang wie ju Drury Lane®, wo id) die Shafe-
ipeavejchen Gejchichisdranten jo oft fragieren jab, und wo Lean
mic jo gewaltig die Seele betweate, wenn ev berziweifelnd iiber bHie
Bithne rann;

A horse, a horse, my kingdom for a horse!”

Sch miifgte den ganzent ,,Guide of London® abjdyreiben, wenn
ich die Orte anfithren twollte, wo ntiv dort Shatejpeare it Grin-
nevung qebracht wurde. Am bedeutungdvolljten gejdhah biejes
im Parlomente, nicht jorwohl deshalb, weil vasd Yofal desjelben
jerted Weftminjter-Hall ijt, wovon in den Ehatejpearejhen Dra-
nient {o oft bie Hede, joubdern jweil, wibhrend ich) ben dortigen De-
batten betrwobhnte, einigemal von Shatfejpeave felber gefbrochen
foirde, und 3war mwurden jetne Verje nicht ihrer poetijchen, jon
dern ihrer Hiftovifchen Bedeutung wegen citiert. Bu metrer Ve
tunderung mextte i, dap Shatejpeare in England nicht Hlok
ald Dichter gefeiert, jondern auch ald Gejchichtichreiber von ben
hochjten Staatsbehordenr, von bem Parlamente anevfannt wird.

Diea fiihrt mich auf die BVemevbung, daf ed ungevecht jei,
wenn man bei den gejdyichtlichen Dramen Shatejpearesd die -
jpriiche machen twill, die nur ein Dramatifer, dent blof die Poejie
und ihre Hinjtlevijche Eintletbung der Hodhjte Fwed ijt, bejriei-
gen fon,. Die Aujgabe Shafejpeares war nicht blof die Poejie,
jonbern aud) bie Gejchichte; ex fonnte die gegebenen Stoffe nidt
willfiiclich mobeln, er fonnte nicht die Greignijje und EhHarvaktere
nach) Laune gejtalten; und ebenjowenig wie Einheit ber Heit
und ded Orted fonnte er EGinbeit ded Jutevejje filv eine eingige
Perjon oder fitr eine etngige ThHhatjache beobachten. Dennod) in
diejent Gejchichtsdramen ftvdmt die Poejie veichlicher und getwal-

1 Die rote und die weifie Joje waren die Feldjeidien der Hiujer
Lancajter und Yovk, deven blutigev dreifigjihriger Crbfolgefrieg 1451
beganm.

2 d([teftes Theater in Lonbon, 1663 geqriinbet.

111, &. 297 und Bd, IV, S. 629, Le3arten ju 529,
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figer und fitfer ald in den Tvagddien ferer Dichter, die thre Fa
LllI entiveder fe(bjt L11m“u1!, odexr nach Gutdiinfen wmarbeiten,
8 ftrengite Gbermmafl dex Fovm exzielen und in dex lem[ui}u-
mmn, namentlich aber in dem enchainement des scénes, ben
armen Shafejpeare E'lLu‘rh't‘ffm
Ja, dad ijt e8, ber qrofe Brite ijt nicht blof Dichter, 1unmm
auch Hijtoviter; ev handhabt nicht blof Melpontened Dold), jon=
w‘wru auch §liod nod) jchavieven Griffel. Jn diejer Begiehung
eicht ev den frithejten Gejhichtjchreibern, die ebenjalld feinen
lum]\hm foupten oifchen Poefie und Hijtorie und nicht bloF
eine Nomentlatur des Gejdhehenen, ein jtaubiges Herbavium dex
Greigniffe, (iefevten, jonbdern die Wabhyhett vertlarten duvd) Ge-
jang unb i Gejange nuv die Stimme bev Wahrheit thnen liefen.
Die jogenamnte Objeftivitit, wovon Heut’ o biel bdie Nede, ijt
nichts als eine trocfene "mp, e8 ijt nicht muql! D, bie ‘Mu\miqu[
feit gur jehilbernt, ofne thy die Farbung unjerer eigenen Gefitfle
o verleihen. S, ba der fogenannte objeftive Gejehichtichreiber
boch tmmer jein Wort an die Gegenwart vidhtet, jo jehreibt e
umil{fiviich tm Geifte jeiney eigenen Beit, und diejer Settqeiit
wivd in fetnen Schriften fichtbar jein, wie jich in Briefen nicht
blop dex Chavafter bes Schreibers, fonberi aic) bed Embjangers
nbavt. Jene jogenanute Objettivitat, die, mit ihver Leblofig-
fett fich Driiftend, auf der ©chitdeljtatte ber Thatjachen thront, ijt
jchon dedhalb ald univahr veviverjlich, tweil zur gejdhhtlichen
Wahrheit nicht blof die genauen Angaben ded Fablums, jondern
auch geiiffe Diitteilungen itber dent Gndruct, den jenes Fattum
jetne Seitgenofjen hervovgebradyt hat, notwendig find. Dieje
Nitteilungen jind aber bie fchivierigjte Aujgabe; denn e8 gehijrt
bau nicht blof eine gerwdfhnliche Notizentunde, jondern auch dag
Anjehauungdvermigen dbed Didhterd, dem, wie Shatejpeare jagt,
D08 Wejen und der fdrvper verjollener Jeiten” jichtbar qe-
lworoen’.
Hnd thm waren fie fichtbax, nicht blof die Erjcheinungen jei=
ner eigenen Candedgejchichte, ]Ul!\uu auch) die, wovon die nnalen
5 Altertums uns funde hinterlajjen haben, wie wiv e mit Er=
faunen bemerfen in den Dramen, wo e dad untergegangene Rio-=

au

t TWoh! Anfpielung auf Hamletd Ausfprud), dafh es Aufgabe der
Bithne fet ,,to show ... the very age and body of the time his form
and pressure* (111, 2




Shafejpeared Madden und Frauen.

mevtum mit den wabhriten Farben irl'iibtrh ABie bent Ritterge:
ftalten ded Mittelalters, Hat er auch den Helden der antiten
in bie Mieven qefehen und thnen lH]L=|]1{‘l!. pad tiefite ot 1
Seele auduiprechen. Und immer wupte ex die Walyh
SPoefie a1 exhebernt, und fogar die gemiitlojent Rdmer, D
nitchterne Bolf dex Proja, dieje Mijchlinge von tofex ‘Huuhiuﬁ
unb feinem Advokatenfinn, diefe fafuijtijye Solbatedte, roupte o
boetijch u vextlaven.

Mber auch in Begiehung auf feine vimijhen Dramen mup
Shafefpeare wieber dent Voriwurf der Formlofigleit anhiven, unt
jogar ein Hochit begabter ’LE1‘I]L| eller, Dietrich Grabbe, nannte
fie , poetijch versievte Ghroniten”, wo aller Wiittelpuntt fehle, wo
man nicht wijje, wer \wnmpu]un wer Jtebenpexfort, und
wentt man auch ouf Ginbeit ded Ortd und bder Beit bevaic
doch nicht cinmal Ginheit ded Jnteveffe ju finden jei’. Sonber
baver Srchum bev johirfjten Kritifer! MNicht joivohl die lebts

nannte Ginbeit, jondern auch die Ginheiten von Ort und

¢

mangeln feinedwegs unjernt’ grofen Dichter. The find bei i
die Be g iffe etivas edehnter ald bei ung. Der Schaubl
jeinexr Dranten ift biejer (\nlml‘, und dad ijt jeine Ginbeit
Orted; die Givigleit ift die Periode, wahrend welcher jeine Stiide
Thielenr, und dad it jeine Einheit dex Beit; und beidben anger
it dex ‘\Ll‘w feiner Dramen, der dort ald Mittelpuntt ftrablt
bie Gt tevefje reprdajentiert ... Die Menjchheit
jener Held, jener Held, welder beftdandig jtivht und beftindi
auferfteft — bejtandig (iebt, bejtandig Haft, doch nod) meh
{iebt ald Hapt — fich Heute wie ein Whvm Lritmmt, morgen
eint Adler yuv Sonne jliegt — Heute eine MNavvenfaphpe, me
einen Corbeer berbient, nod) biter beided gu gleicher Jett — b
aquofie Bwerq, dev Eleine Ricje, der hombopathijch gubeveitete Gott,

1 ®rabbe jchreibt: ,,'Sm'i Poeten vevlange i), jobald ev Hij prie
bramatijd) Lmr ellt, auch eine dbrama fonzentrijche und babei i

ichte wiede

Hiernad {trebte Sl

gefunde deutjdje Sinn leitete ihn; feins jeiner 'li-'irr

WL“ ber B¢
[ex, und e
Sehaufpiele tft ohne dramatij
iche Xbee, Sel
hiftorijchen Drame
noymenen, denn die iibrigen ftehen nod) nie
poetifdy verzierte Ehronifen
enthal, Det b 1874, &, 157 {.)
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i welchem die Gottlichleit ywar fehr verditnnt, aber dbodh immer
erifftert — ach! faft und von dent Heldentum diejed Helden nicht
st biel redent, aud Vejdheidenheit und Scham!

Diefelbe Treue und Wahrheit, welche Shatefpeare i Hetreff
ber Gejehichte beurtunbdet, finden wix bet thn in betreff der Natur.,
Ntan pileat 31 jagen, daf er der Natur den Shiegel vorhalte.
Diefer Ausdruct ift tadelhaft, da ev diber dad Verhiltnid bes
Dichterd gur Natur irveleitet. Jn dem Dichtevgeifte fpiegelt jich
nicht die Matuy, jondern ein Bild devjelbent, dbad dbem getveueften
Spiegelbilde dhnlich, it demt Geijte bed Dichterd eingeboven; ex
bringt gleichjom die Welt mit 3ur AWelt, und twenn ex, ausd dem
trduntenden Sindedalter evivacdhend, jum Betwuptjein jeiner felbit
gelangt, ijt thm jeder Teil der dufern Gxjdeinungdwelt qleid) in
jetem gangen Sujammenhang beqreifbar: denn er frigt ja ein
Gleichbild bed Gangen in jeinem Geijte, ex fennt die leften Gritnde
aller Phanomene, die dem gewidhnlichen Geijte vitjelhaft ditnfen
und auf dem AWege der getdhnlichen Forjdung mur mithjam oder
auch gar nicht begriffen werben . .. Und wie dexr NMathematiter,
ipenn man ihm mur dad feinjte Fragment eined Kreifed gibt,
unvergitglich den gangen KNreid und den Nittelpuntt desjelhen
angeben fann: jo aucdh der Dichter, wennt feiner njchanung nuy
pad fletnjte Bruchitiict dex (\1]L jeinung2ielt bon aufen geboten
tixd, offenbart fich thm gleich dex gange univerjelle Fujanumen=
bang diejed Bruhiticts; ex fenut gleichiom Fivbulatir und Ben-
o aller Dinge; ev Degreift die Dinge in hrem tveitejten Wm=
farg und trefjten Wiittelpuntt.

Abexr ein Brud)jtiid der Crjdheinungsivelt muf dem Dichter
mmer bon aufen geboten tverden, ehe jener wunbderbare Progef
ver Weltergingung in thm jtattfinben imm: Diefed ‘iun[‘rnr'l_mlvn
ineg Stitdg dev Gridheinungsielt gejhieht durch die Sinne und
jt gletchjam das dufere (\mqm- 'lUUUUll ie tternt Offenbarimn=
qen bedingt find, denen wiv die Lunjtioerte bed Dichters vexdanten.
Je qrifer diefe lehtern, bejto nengicriger jind m'n' jene auperen Gr=
tigniffe gu fennen, welche dagu die exjte Vevanlajjung gaben. Wiv
orfehen gern imm‘ Notizen itber die wirklichen Lebens \Lu;]u Jungen

Dichters. Diefe Neugier ijt um o thovichter, da, wie ausd
Clh‘llmlnqivln fchon Herborgeht, die Grife dex un]..un Greignifje
in fetnem Berhaltnifje jteht su der Gripe dex Schbpjungen, die
aoureh herborgerufen wurben. Jene Greignijje tomnen jehr flein
b feheinlod jein wnd jind es gewdhnlic), wie bad dufere Leben
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ber Dichter dibexhaupt gewdhulich jehr flein und jcheintog ijt,
%ch jage jeheinfod und lein, denn i) will mich feiner bebyiib:
jameren Worte bedienen. Die Dichter prajentieven {ic) dev AWelf
im Glame ihrer Werle, und bejouberd wern man fie aus bey
Fevne fieht, wivd man von den Strahlen geblendet. O laft uns
nte in der Nihe ihren Wanbdel Heobadhten! Sie find wie jene
holden Lichter, bie am Sommerabend aud NRajen uno Yauben jo
prichtiq Hervorgldngen, daf man glauben jollte, jie jeien bi
Sterne dexr Grde . . . daf man glanben jollte, fie jeien Diamanten
und Smaragde, fojtbares Gejchneide, weldhes die Konigstink
bie im Garvten fpielten, an den Bitjchen aufgehiangt und bdo
pergafen . .. dap man glauben jollte, fie jeien glithende Sonnen
tvopfen, tweldhe jich im Hohen Graje verloven haben und jebt in
bev Lithlen Maht fich exquiden und freudebliben, Hid dex NMovgen
fommt und dad vote Flanmmiengejtiva fie wieder u jich Hevauj-
jouat. .. Ah! fuche nicht am Tage die Spur jener Sterne,
Gdeljteine und Sonnentropfen! Statt ithrer jiehft div ein avimes,
mififarbiges Witrnichen, das am Wege Elaglich dahintriecht, defjen
Anblict dich amwidert, und dad dein Fuf dennoch) nicht jertvefen
will aus jonderbavem Nitleid!

Wad war dag Privatleben von Shafejpeare! Tyob aller
Sorjchungen hat man fajt gar nichtsd dbavon evmitteln tHnnen,
und das ift ein Gl Nur allerlel unbewicjene libpijdhe Sagen
Haben fich iibex die Jugend und dasd LYeben bed Dichters fortge-
pilangt. Da joll ex et jeinem Vater, weldjer Niebger gewefen’?,
jelber die Ochjen abgejdhlachtet haben ... Diefe lebtern waren
piefleicht die Ahnen jener englijdhen Komumentatorven, bie walr-
jcheinlich aud Nachguoll ihm iibevall Nniviffenbeit und SKunjt-
fehler nachwiejen. Dann joll ex Wollhandler gervoorden fein und
ilechte Gejchiifte gemaddt Haben . .. Avmer Schelur! ex met
wenn e Wollhandler witvbe, finne e endlich in der AWolle jiken.
) glaube nichtd von der gangen Gejd)ichte; viel Gejchrer und
wenig Wolle. Geneigler bin i) ju glauben, dbap unjer Dicjter

It

L Sohn Ghafefpearve, ber Bater ded Dicdhters, war ein angejehener

A

Biirger Stratfords. Er Defleivete wieberholt hobe ftidtijde mter. Da
er felbit Yanbwivtjchaft betried und grofen Biehftand befaf, fo wird aud)
wohl Hfter bet ihm tm Hauje gejchladitet worben fein. Aud) fteht
feft, bafy er, wie alle BVefiter qriferer Schifereien, gleidzeitig LWoll
handler war.
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pivtlich ABilbdieb gervorben® und wegen eined Hivjchfalbs in ge-
richtliche Bedrangnis geviet; weshalb tch ihn aber dennoch nicht
gany verbamme. , Auch Ehelic) Hat einmal ein Kalb qeftofhlen’,
jagt ein deutjched Sprichiwort. Hievauf joll er nach London ent=
e fein unb dort fiix ein Tvinfgeld die Pfevdbe der grofen
Heren vor der Thitve ded Theaters beauffichtiat Habens... So
ungefahe lauten die Fabeln, die in der Littevatuvgejhichte ein
alted ABetb dem anbern nachflatjcht.

Authentijehe Urfunden iibexr die Lebendverhialtnifie ShHafe-
seared jind jeine Sonette, die id) jedoch nicht bejprechen michte,

b die eben ob der tiefen menfdhlichen Mijeve, die fich davin
offertbart, i obigen Betvachtungen iiber dad Puivatleben bder
Poeten mich bexleiteten.

Dex Wiangel an bejtimmteren Nadhrichten iiber Shatejpeares
Yeben tft leicht exldvbar, wenn man die politijchen und religibjen
Stitvie bebentt, die bald nach feinem Todbe augbrachen, fiiv emige
Jeit eine bbllige Puritanerherrjchajt Hervorviefen, auch jpiter
nod) unevquidlich nachivivtten und die goldene Elijabethperiobe
rugtiit[m Littevatur nicht Hlof bernichteten, jondern aud in
iyliche Vevaejfenheit brachten. B man 31 Anfang ded vori=
gen Jahrhunbdertd die Werke von Shatefpeare ivieder and grofe
Tageslicht 3oq, fehlten alle jene Traditionen, welche ur Aus-
lequng bed Texted fordervfant geiwefen fwdven, wind die Kommens
tatoven muBten au eincr Srvitit iim‘ Buflucdht nehmen, die in

et flachen Empividmus und nodh Haglicheren Neaterialidmus
ihre leften Gritnde jchopite. Nux mit Yusnahme von IWilliam
Heglitt* Hat England feinen eingigen Hebeutenden Komuentator
Shatejpeared hervovgebracht; fibevall fleinigleitstvamerei, jelbjt=
befpiegelnde Seichtigleit, enthujiaftijh thuenber Diintel, gelehrte
Uujgeblajeneit, bdie vor AWornie fajt gu plalien droht, wenn jie
e avnten Dichter tvgend einen antiquarijchen, geographijchen
ober chronologijchen Schniber nachwetjen und dabet Hedauern
tann, daf ev letber bie Alten nicht i der Nrfprache Jtudiert und

' E3 ift qut begeugt, daf Shafefpeare in Siv THomad Lucyd Revier

--ntt\zt hat un"\ beghalb sur Vevantwortung gezogen wurde.
- 2‘57.1. B, [, 5. ||(' Mitte.
Died ift ein ganz unbegriinbeted Gheriicht.
BWilltam H lhlltf (1778—1830), englijder Sdyriftjleller, ver
dffentlichte 1817 feine ,,Characters of Shakespeare’s plays®.
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jatefpen

auch jonjt wenige Schulfenntnifje bejefjen habe. G Lipt ja bi
: Hitte! tragen, l("i",l Schiffe Lanben tin Bhuten?, und ju
Dpit Trojad [kt ex den Anijtoteles citieven!® Dad war mehy, al3
eint englijchex (\h_‘lrt_;rim per in Orjord gum Magifter Avtinm
qrabuiert worden, vertragen fonnte! Dev etnzige Sonmumentator
Shafejpeared, den id) o.L-:~ Nusnahne begeichnet, und dex audh in
iober Hinfidt eingig 3u nennen ijt, wav bev jelige fh‘:}li:t, ein
(Setjt ebenjo gling Ln“w foie tief, eine ‘11u'nlmm1 bon Dibevot und
Bivie, flammende Begeifterung fiiv die Rebolution neben dem
glithenditen Sunjtiinn, tnumey mm\[.l‘w bon Berbe und Ejn

"M]Ll als bie tmq!um\'\ Haben die Deutjchen den Shatefhears
begriffen. Tind bier mur vieder juerit jener fewve Jrame genal
werden, dett wiv itbevall nniu]un oo e3 bet uns eine grope Jni
tHative galt. Gotthold Ephraim "‘I]Enq toax der exjte, welcher
i Deutichland jeine Stimme T"u‘ ©hafefpeare exhob. (\1 frug be
jihierften Baujtein hevbet gu einem wmml fitr den gudften
Dichter, und, wad noch preijensiverter, ev gab jich bie ‘J.'ult] et
Roben, worauf Divim’ Tempel erbaut werden jollte, bon \Lm al
tenn ©chutte yu veinigen. Die leichten frangbiijchen Schaubuder,
die fich Gueit ummllu auf jenem Boben, vif ex unbarmbery i ni
ber in fetnem freudigen Baueifer. Gottjched jehiittelte {0 lm
aeijlungdboll die Coden jeiner Peviide, bap gang eibzig exbed
wid bie Wangen feiner Gattin bov Angjt oder aud) von L\wb“
f'u:.u Lm[mm n. Man fonnte Hehaupten, die gaige *“mnq] he

Tanma 111iqu fei i Jnteveje 'L]uhwm- '3 aefe ml Up. -

Nach Lefjing ijt Wieland ju nenne. Durd) feine Nberfelung

Des qrrmr[ Poeten vermittelte o nod) wirtjamer bie Anexten-
nmng o pesfelben inD Deutjchland. Sonderbar, der 3 Dichter des , Aga
thon und der , Mujorion’, bex tum (enbe Cavalieve-Serbente dex

Grazien, der Anbinger wnd Nachahmer vev Franmojen: er war

Rom

1 ftamentlich tm ,, Coriolanud” werden Hiite oft erwdhnt, ;
,they threw their caps®; II, 1: , take my cap, Jupiter™; unb im ,..\'
[tus Eajar” jagt Cagea gar: , |'u y threw up their sw I.-HI_\, night-caps

2 giintermirchen”’, 11T, 3; ber Sdjauplab ijt: ,,Bohemia. A desert
country near the sea™.

b %, Troilud und Crejfiva’’, 11, 2 jagt $Heftor; ,not much unlik
young men \\].u.u \11~Tnﬂl tho 1nl|t unfit to hear muml philosophy™.
LBal, b MO B

‘f‘mi'-.-imum IL'.ult\nl'.u'l]c Berfe. 2Aus dem Enalijden iiberjel
on \“L n Wieland.” Siivich) 1762—66, 8 Bbe., 22 Stiice enthaltend.
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28, der auf etnmal dber britijhe Gynjt o getaltig vz‘i:‘.ﬁh‘- daf ex
jelbey ent Helben aujd Schild Hoh, dex feiner eigenen Hevrjdhafjt
in Gnbe machen jollte,

Die dritte groBe Stimme, die filv Shatefpeare in Deutirl-

anb exflang, gehivte unjevent Lieben, teuern Herder, dev fich mit
wnbebtngter Begeifterung fitv 1hn exfldvter. Wuch Goethe Huldigte
ijm mit grofem Trompetentuich®; fury, o8 war eine glangende
Reihe von Komigen, weldhe einer nach dem andbern thre Stimme
it die Mene warfen und den Williom Shakefpeare jum Kaifer
ber Litteratur extwahlten.
Diefer Kaifer fafy jchon fejt auf feinem Throne, ald auch der
Mitter nrguit ,‘Em [helm von Sdhlegel und jein SchildEnappe, dex
Hojrat Ludivig Tied, zum Handfujje mlnncul 1 und allex ABelt
jichecten, jeblt exit jet dagd MNeid) auf inumer gefichert, bas taus
endjihrige Neich ded grofen LBilliams.

€3 wive llnq"u‘rb*Lq[vii wenn id) Heven . . Schlege!
bie “nmt njte nmp”‘ jent ol lLr, Die ev ‘H:M) jetne berjelung

Shatejpearejchen Dranten® unbd dbuveh jetne Borlefungen iiber
iefelben exioorben Hat. Abex ehulich qqmn“un diefen [ehteven
eflt alfzujehr dex philojophijche BVoben ; fie jdhiveifen allzu ober
lachlich i eimem frivolen Dilettantidmusd umber, und einige
iliche Hintevgedanten treten allyu {ichtbar Hevvor, al8 daf ich
diber ein unbedingted Cob ausiprechen diivfte. Ded Herrn L.
2. Schlegeld "‘t‘qn]rllmm, ijt immer ein 1111!'Hul}t , et abjicht=

(iche

ed Hineinliigen i einent Raujch ohne Tvuntenbeit, und bei

wie Dei dex dibrigen romantijchen Schule, jollte die Ypo-
oje Shatefpeared indiveft ur Hevabwittdigung Sdhillerd die-
. Die Shlegeljche Nbexfebung ift geivif bid jebt die gelun-
tjte und entjpricht den Anjorderungen, l‘niv TG QIE etitey Ines
chen 11L1v11mm.11q machen fann. Die weibliche Natur jeines
Talents fommt Dier bem 1 6exfeher gar portrefjlich gu jtatten,

! Bal. ben Avtitel , Shalefpeare” in den ,Flieqenden Bldttern von
peutfcher Avt und Kunft'” (Hamburg 1773).

* Die dltefte bedeutendbe :"ht_i;l‘ruim Goethed diber Shate
ine nid)t gefannt. E8 it dbied bie Hebve ,
e, Ded , Jungen Goethe”, Leipzig L er {ind bie
111r1)m Grovterungen in , Wilhelm DMeiiter” ju evmwihnen; etwad
tijch jondernd ijt die Abhandlung ,Shatejpeare und fein Ende”
* Bal, oben, S. 233.

E
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284 Shateipeared Madden und Fraven,
und in jetrer haratterlojen \tnami-'riiq[\‘ii fann ex jich dem frem
et Getjte gang liehewoll und tren anjdhmiegen.

m\qlm, i) geftehe e8, troh diefer wuuubm mbdhte ich Ju
weilen der alten Gidenburgjchen 1lberjebung’, die gang in .Lu'
abaejaft ijt, vor ber Schlegeljchen bent Borgug evteilen und 3o
ausd wlmlml (\miu‘\lu

Die Shrache ded Shatejpeare ift nicht demjelben L‘[:u"llm.
{ich, jonbern jie ift ihm bon jeinen BVorgangeri u 1nd Beitqenofjen
{ibex(icfert; jie 1ft bie hert timumliche Theatexfprache, deven fic) da:
nial@ dex dramatijche Dichter bedienen mupte, ev modhte fie mun
fetnet @eniud pajjend finden ober nicht. Wean braucht mur jii
tig in Dobsleys ,,Collection of old plays*® gu bldttern, und man
benerft, daf in allen Tragddien wnbd § Cujtipielen 1 \mnnmu‘,’\ f
bicjelbe Sprechart Herricht, derjelbe Guphuismug, diejelbe LUber-
freibung der Jiexlichieit, gejchraubte Wortbilbung, diejelben Con
cetti®, Wikipicle, Geijtesichndrteleien, die wiv ebenjalld bei Shate
jpeare finden, 1und die von bejehrintten fbpfen blindlingd betwun
dert, aber bon dem cinjichtdvollen Lejer, wo nicht getabelt, bod
qetoif nur ald eine Auperlichfeit, als eine Deithedingung, die iot=
wenbdigeviveije 3u exfitllen war, (11tnl'111\=n_t ferben. Tur in ben
Stellen, wo bex gange Geniusd von Shatejpeare hervortritt, |
fetne Hichiten Offenbarungen laut werden, da jreift ex aud)
trabitionelle Theaterfprache von fich ab und ,L‘igl jih in el
erfabent jchionen Nadtheit, in einer Ginfachheit, die mit der un:
qvul'!;tu11m1 Statur uuiumn 1nd und mit ben jiigejten Sehauern
exfitllt. Sa, wo jolche Stellen, da befundet Shatejpeare auch in

1 Eine Benrbeitung und Grgingung der [iBerfepung Wielands
il ¢ f Schaufpiele. Neue Ausg. v. J. . Cjdenburg.’
Biivich 1776—77, 12 Bbe.

2 fobert Dodaley (1703 —64), englifcher Schriftiteller, ver
Bifentlichte 1744 eine . Select Collection of old plays®, 12 Bbe.

$ 1inter Guphuismus verfteht man eine jitglic gejdyraubte, a
thefenveidye Mebeweije, die in Enaland durd) John Lillyd Roman , La
|I|1:u or anatomy nl wit® (1580) fitv lingere Seit herridjend wurde.
Diefer bombajtiiche Stil war gleidhfam eine cumpmuhc Littevaturfrant
Deit, die von Jtalien audging, wo die concetti (Gedantfenipiele) e
IMarino und {"_-'ruuiui grofen Beifall fanden. [n Franfreid) find
style précieux, in Gpanien ber Estilo culto, in Deutjdhland der von
nernbe Shwulft Ser sweiten fdlefijden Schule vevwandte Auferunge
bes Nofofogefdhmadds in der Yittevatur.




i

ifefpeaved TMadden und Frauen, B teld)

ber Sprache eine beftimmte Cigentiimlichleit, die aber der e
diche Tberjeber, der mit gebunbenen Aortyiten dem \\uh.mll
nadghintt, nimmermehr getren abjpiegeln tann, Vet dem metri-
chen Nbexjeer verlieven jir'\ diefe auperordentlichen Stellen in
demt getwdhnlichen Gleife der Theaterjprache, und anch Hevr Schle-
fann diejernt Schidial nicht entgehen. TWozu aber die Niihe
metvijchen Noerjebens, wenn eben dad Bejte ded Dichterd da-=
h berloven geht und nuy dad FTadelhafte wicdergeqeben wird?
e berfeung in Proja, tL‘-L‘i-.'l]r pie pruntlofe, 1chlichte, natur-
dafnliche Seujehbheit gewifjer Stellen leichter veprodbugicrt, verbient
dafer getnip den Borzug vor der nietrifd ]L i
an unmittelbaver Nachiolage ©chleqeld Hat jich Hevr L. Tiec
Grlauterer Shafefpeared e uun,r‘ 1\1‘1[-.11“ erivorben. Diejed
chah namentlich duvch jeine dramaturgijchent Blatter, welche
v viergehn Jahren in dev , Abendieitung” exjchienen find' und
: Theaterlichhabern und Schaujpielexn das m‘ﬁf te Aufjehen
ten. G35 Devejcht letder in jenen Bldttern ein breitbejchait=
licher, langhvitrdiger Belehrungaton, dejjen jic) ber liebensiviir-
bige .‘ﬂ[[LIT'LuL\z]"', inte thn Gubtotn nenut, mit einer gewifjen qe-
nent ©chaltheit beflifjen Hat. Was thm an Kenntnis dex flaf
chen ©prachen odex gar an Philojophie abgir ng, evjelite ex duxch
Anjtand und Sh :!![nnw[c‘ und matt glaubt Sir Johit® auf dem
=eflel au jehen, ev oem Pringen eine Standrede Halt, Uber
oeY llhIlblﬂlft[!igu‘fl, poftrinellenGravitit, worunter der fleine
‘udivig feine philologifche und philojophijche Uniwiffenteit, jeine
norantia, ju verbevgen jucht, befinden jich tn den evivdbhuten
} i:“'t'ru vie jiharfitnniaften Venevbungen {iber die Chavattere
]{IuHMulL"(E] 1 Helden, un b fe und ba begegnen iv fogar
noeti Anjchauungdiahigleit, ‘11" it in den frithern
schriften des 'n even Sheck immer betwunbdert und mit Freude an
erfannt [JIJLH-H,

Ach, diefer Tieet, welcher einjt ein Dichter war und, wo nicht

et Hiochjterr, doch wenigjtens ju ven Hochjtvebenden geydfhit

hon vovber hatfe er einen u
ung oed Wundetrbaren” und ,,Briefe wejpeare’” vevdffents
ligt. Bon einem qriferen Werte Tieds diber Shateipeare find qus fei
Hadylaje nur Bruditide Herausgegeben worden (Leipsiq 18
vent Tovellen , Dichtevleben’” Hat er bem gefeievten Dichter ein voeti
Dentmal gefest (1826 und 1831).

' Salftafr.

er ,, Shatefpeared Behanb
’
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wurde, wie ijt et jeitbem Hexuntevgefonumen!t Mie
abgehajpelte Penjum, das ev uns ]"1,L jahrlich bietet
aleiche mit den freien Grjeugnifjen feiner Winfe ausd dey
mondbeglanzten Marchenweltzeit! Ehenjo lied, wie ex u
war, ebenjo widevivartia it ex uns jebt, dex ohnmadytige N
er bie begeijtexten Schmerzen deutjcher Jugend in e
novellen® verlenmbdet! Unf thn pajjen jo ;,';-mlirh bie IBort
jheaved: ,,Jtichtd jehmectt jo efelhajt wie Siifes, dasg in Ve
benbeit lulUCl'l_'_Lil[!‘-\ nichta viedht jo jchnibe wie eirne vevyaulte Eili
Mnter den bdeutjchen Sommentatoven ded qrogen Dicht
farn man ben feligen Frang Hovn nicht unevindhut lafjen.
Grlauterungen Shafejpeares® find jedenjall bdie bollftdndic
und betragen filnf Binde. €G3 ijt Geijt davin, abev ein jo ve
wajchener und verbitnnter Geijt, daf ex ung nod) unerquidiicher
exjeheint ald die geiftlojejte “‘Lulmmttln‘ii Sonberbar, diejer
Pann, dex fich aus Liebe fitr Shalejpeare jein ganges ¥eben hin
duiveh mit bem Stubium desjelben bejchaftiote und ju jeinen eifvig
jten Ynbetern gehbvt, war ein jdhwachmatijcher ‘];uih . bex viel-
feicht chen bad Gefithl jeiner eigenen Seelenmattigteit evvegte be
ihnt ein Beftandiges Betoundern Shakejpeavejcher Kraft, und e
an manchmal der britijehe Titane in jeinen leidenjehajtl

¢h

sentent Den Pelton auf den Offa jchlendert und big Juv Hinnel

hmu Hinanjtitvmt: dann fallt dem avmen Grlauterer bov Ex
nen bie Feber aud ber Hand, und er jeufst und flennt geling
J“ iluna mitfte ev eigentlich feinem frommenden Wefen
jenen Dichter 1111*\‘11 bejjen Getjt, gang qetvdantt von blither
(‘r'lfhllull in mm ABorte dasd freudigite Heidentum atmet;
mitpte thn Haffen, jenen Befeuner ded Lebend, dex, dem Glau
ped Toded heimlich abhold und tn den {ithejten Schauern a
$Helbentrajt jehwelgend, von den trouvigen Seligleiten dev Denmt

-L, 23'11 '|, 3, '_'

Tannhiaufer - t‘m\r

L Man vgl. Das
2 Sn feinem hoheven Alter id
ven viele neben grofen Borjiigen b ‘nn
Handlung entbehren und fid) allzu lang
lichen Geaenitinbe exgehen.
3 Sreie liberjeung ber Schlufverfe des 94. Sonetts:
For sweetest things turn sourest by their dee
Lilieg that fester smell far worse than weeds.
©h n'cipru.zrcc-. Sdaujpiele exldutert” (Leipzig 182231, 5 Bbe. ).

Lal B 1L, &, 395,

“'l\l m'llh‘:l,
1 Gejprichen i'nl:-ur alle
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uiid ber Cnijagung und bev Sopfhangever nichts wijfen will!
fbex ex fiebt ihn demmod), und in fetnev unevmitdlichen Liebe
michte ev den Shafejpeare nachtraglich yur wahren Kivehe Gekeh
ver; ev fommentiert eine chrijtliche Gefinnung in thn Hinein: jei
'3 frommer Betrug odexr y.lmim ujchung, dieje chrijtliche Gejin
mung entbedt ex {ibevall in den Shakefpearejchen Dramen, und
pad fromnre LWaifer jeiney Erlauterungen ift gleichjam ein Tauj-
bad von fiinf Banden, welched er dem groBen Heiden auf den
topf giept.

Aber, ich wiedexhole e, dieje Crlauterungen find nicht gany
ohne Geijt. Mandymal bringt Frang Hovn einen guten Ginfall
uy Welt; dann jdhnetdet ex allerlei langweilig jiip=jiuerliche Gri-
u flen und gretnt wnd dreht Jich und windet ][L ) auj dem Gebir-
fl desd Gedbantend; und wenn er endlich mift dem quten Gin
all niedevgefommen, dann betvachtet ev gevithut die Nabeljdhnu
id Lachelt exjchopit wie eine AWdchnexrin, €3 1ijt in dex That eine
njo verdriepliche wie furgieilige Omtmmnm paf grabe unjex
iwdchlicher pllll]l.ru\t‘.‘ arveny et Shateipeare lmnm ntiect hat.
Jn einent Sujtipiel von Grabbe ijt die Sadye aufd exgiflichite um-
gefebrt: © [ml’uipmm welcher nac) dem Tobde i die Hille getom-
men, muf bovt Erlduteringen ju Fraung Hornd Werten jdhreibent.

Wivtjanter als ie l\ll:-nm und bie Grflavevet 1und das miilh-
ne Mobhudeln ver fommentatoren wav fitv die Popularijierung
um']lrwuw oie Degeijtevte iebe, womit talentvolle Schauipie=
fetne Dramen aujfithrien und mnm oent Neteil bes gejantten
blifums jugdnglich madpten.  Sichtenberg in jeinen ,Vriefen
England’’* givt ung einiqe bedeutjame Nachrichten itber die
eiftexjchaft, womit in dex Niitte ded vovigen Jahrhunderts auf
Yondoner Bithne die Shatejpeare uhm Ehavattere dbavgejtellt
meden.  Jch) jage Chavattere, nicht die Werke tn threr Gany=
b denn bis auf Heutiger Stunde haben die britijchen Schau-=

; t*‘:ml\hu Sdyerz, Satire, Jronie und tiefere Bedeutunqg”’, 2. Auf-
1, 2. Auftvitt, gegen i‘u“ Heine [apt tm |, Atta Troll” ,?mnu Horn
dlqu‘! 3 :mt‘un 2t Shatefpeare einfievtrotten (val, Vo, 11,

v

Geovg Ehr. Lichtenberg (L742-—99), der berithmte Satirifer ',
ffentlichte jeine an H. €h. Boie geridyt n ,,lmm aus Gngland’
(16—78 tm ,Deutjdien Mufeum”, 2 o ded Devithmien

Sheujpielers David Gavrid (1716-—79) jind dort ausiiihtlicdy qe

25%
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388

Ghavatterijtit
er die Sunjt. .
_ 1ber jedenfall8 in tweit borniert
bet LL'l \\U'qu ntatoren, die duxch die bejtaubte B
nuterntehr i Jande waren, pas AL
» Statur, in Shatejpea
i 1 Hw“‘“um:
ver Gelehrjamteit, auj vefjen
( ] ( ie drolligjten Spritnge machte,
vend ex iibexr den ,, Sommernachidtranm? jchrieh; e wufpte g
t, warum ex bei ©hafejpeare mehr Nafentibel und ¥
1 empfaid al8 bet den itbrigen Dichtexn, die ev fritifievte.
Wihrend Dr. Johnjon die Shalejpearejchen Ch mmlm alé
ichen jezierte und babei jetne dickjten Dummbetter
ifchem GEnalifeh audtvantte und jich mit plunmpex
eit auf ber Antithejen jeined lateinijchen Periob
(te: ftand Garvvict auf bex Bithne und evjhiittevte vas
* pon Gugland, indem er mit jehauerlicher Bejhiodrung j
oten ind Leben vief, dbaf jie vor aller Augen ihre gravenha
Dlll;'\‘\L‘li pder [dchexlichen Gejdhdjte vevvichteten. Diefer G
aber [iebte den qa'vf'uu Dichter, undb jum Lohue fitv jolde
{teat ev beqraben in ‘!~1L'-|'L:'.t njter Tieben dem b[‘bu-rl ner €
bearejchen &t ein freiter Hund u den Fitpen jeines
Gine HL'wl‘t]t.utnnq bes Garricichen Spiels nach Deuty
perdanfen wix dem berithmten Schrider?, twelcher aud et
ftent Dvantent Shakeipeares fitv die deutjdhe Bithne uerjt
arbeitete. Wie GarricE, jo Hat auch Schrider weder die 3|
noc) die Kunit lerii]‘rn bie fich in jenen Dramen offenbart, |
dern ec that nuy einen vexjtandigen Blid in die Natur, ore
bavin gunichit audjpricht; und weniger juchte ex bie Holdie

ipieler im 31]@1;‘1:};‘-111"'- nue die

vem @
ver &

T

fachite, basd Fun
Gharric jabh

11‘ feben.

ganye

~
]

G,lt'.'lnvl \\n:||;iuml.‘wl 84), beriihmter englijdjer Kritife
'wa qabe e ] TWerfen, in der er eine dit

,ul weit fibervagende Witrdiqung des
ce, Die pen Trdumenben auj ber Naje tanj

njde vorgautelt, Bal. die Sl

dterd
r\
1811 "1'-,1:Dip.-: Erfitllung ihrer W
rung in ,Romeo und Julia” (I, 4) und jerner Shelleys ,,Queen Mab®
Triedrich Qubwig Sdrover (1744 —1816), ber hLl]lh'Hl
Sdauipieler und Dramaturg, madte eipeare burd) feine Bearbet
tungen auf der deutjden Bithne Heimijd). . da3u Goethed Aujjal
afefpeare uno fein Gnoe’.
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Harmoitie und dbie imeve Bollendung eined Stiids als vielmehy
bie einzelnen Ghavaftere davin mit der einjei Jtaturtveue
1 TepToDII3Le ,LL diefem Nrtetl lm‘mllluun muh jowofl die
Srab i

bitionen jeined ©hieled, tie jie fich b8 Heutigen Tag auf
tburger Bithne exhielten, ald audy feine Vearbettungen ber
fpeavejchen Stiide felbjt, wovin alle Poejie und Kunjt ver-
it und 1 o .]”M'Hl'..:lﬁ”ll”]l q Dex 1l|‘ull”tll

y der Haubthavalteve, eine ¢ > allgen
g .wlum‘ "rinti'n'lirt)!'m herportritt.

Auz bdiejem ©yfjteme dber Natitvlichleit entividelte jich auch
Spiel des qrofien Devri , bent id) einjt ju Bevlin gleid)=
g mit pent groBen ABolf* bielen jab), weldyer [ebtere in feinem

(e vielmehr dem Syjteme dex Kunjt hulbigte. Obaleich, von
‘M]\ hiedenjten Richt l.lu‘L“I auggehend, jener die 1y, biejer

Stuntjt al8 dad Hichjte evjtvebte, He gegneten fie fich doch beibe
in dev Poefie, und duveh gang llIt(glll naefelite Mitttel erjchiitter-
e wuntd entyiictten fie die Hevzen dex ,,uI hauer.

MWeniger, als man evivarten durte, haben die Niufen dev
Diufif und dev Malevei jur BVerhevelichung Shatefpeaved beige-
tragen. LWaven fie neidijch auf thre Schivejtern Weelbontene und
Thalia, die durch den grofen Briten thre 1 -.|.Ll blichiten Strange
¢ Auper ,, Romeo und Julia’ unb, Ot “ Hat fein Shate-
jches Stitct tvgend umn bedentenden & mnpu wjten au gro=
Schppiungen begetjtert. Den et 1\ tev tonenden Blumen,
Dem imlrl‘;w‘ el ‘hmut. al 1[11]“1 2] umw”h'" entiprojien,
che ich ebenjorvenig au 1UJ.1' i toie jene jitfejten Slinge, wo=
der Schwan von LPejarn® bie verblutende ,‘,11!1..qu t Des=
mag und die jdwargen Flammen thred Geliebten bejungen

Die Wialevel wie fiberhoupt die jeichnenden Kiinjte Haben

Y Sudwig Devrient (1784—1832), einer der genialiten Sdau
2 (1llc1 ’ul’ll‘ gehirte jeit 1815 be ufpielhauje an.

: f"l‘:lul“' '[r!‘*! 1828), ber faffer Dev , LPre-
2Der Auffafiung dew
herangebilbet worden uno
then Spield. 1816 w1

Rovliner
1 Berlney

Ne
e

na ‘D 1wd) (‘m\

L \1\.\”\]\ arj

;;.ng:*.rnflli¢_IT.'J'_' -18¢
, unter benen ,,Romeo e Giuliett

§

i h ofjint; vgl. Bd, IV, &. 334 1. 548. Sein ,,Otello’ exfdjien 1816.




Shatefhearved Maddjen und Fraven,
13 noch fdvglicher untevititht. Die §i
genannte Shatejbeare-Galevie tn Pall=2Nall jengt iwar bon e
quten MWillen, aber zugleich von dev fithlen Ohnmacht dex bt
iii"‘.u‘n Maler. €G3 jind nitchterne Davftellungen, gang un i\n‘lli_
per dltern Frangojen, obne bent Gejchmact, dev fich bei diejen Tie
qany bexleugn &3 gibt elivad, worin d 1\ Engldnder ebenj
.1".‘."‘1[L=." Lrl.ulnl jind wie in der Mujit, dad ift namlid
NMaleret. Nur im Fache bed Portyits Haben jie Audgezeich
gefeijtet, und gar wenn fie das Portvit mit bem Grabitichel, aljo
' it Favben, behandeln toumnen, iibertvefjen jie bie :\{"'H‘f'
(e ‘u; fibrigen Gueopa. 2Was ijt ber Grund jened Ph mmw
baf bie Guglander, denen der Farbenjinn jo Himmerlid) b
ijt, L.mmtl] bie auferordentlichjtent Beichner jind wnd Mieijt
jtitcfe bed Supfer= und Stahljtichs au liefern Lum[\qvn’ D
fefiteved der Fall ift, bezengen die nach) Shatejpearejchen Dyam
gezeichneten Povtrate von Frauen und Madchern, die ich hic
teile, und beren Vortrefflichieit woh( Leines Ko mum 18 |
Bon Kommentar ijt Hier fiberhaupt am allevwenigjten die @
Die vorjtehenden Blatter Jollten nur dem lieblichen Aerte
uucq*nm Ginleitung, ald Vorgrup dienen, wie ed Brauch) und i
[ich 1jt. Jch bin dev -l'TUU]Hl ver ench dieje Galevie aufjehl
und wad ihr bid jebst aehint, war nuy eitel :.mln]ru'. evafjel.
bem ieh ench wmbexfithre, twerde i) manchmal ein furged L
in euve Betvachtungen {]inu”muml‘.cn i) werde nmancdymal je
Gicerone nachahmen, die nie exlouben, dafy man jich in der X
trachtung trgend eined Bilded allzn begei] fterungsvoll vexjentt
mit trgend einer banaflen Bemerfung wiffent jie euch Lald aus
ver Dejchaulichen Entziicung ju twecen.

Sevenfalld qlaube ich mit diejer Publifation den l\Llllll]ul..
Sreunbden eine Freude ju machen. Dev Aublict diejer jchone
Srauengefichier moge ihnen die BVetritbnis, wozu jie jebt o s!_:-
berechtiat jind, von der Stivne verjcheuchen. Ach! dap it eud
nichtd Reelleved yu bieter vermag als bdieje Schattenbilder dev
Schonbeit! Daf ich euch die vofiqe Wirtlichteit nicht exjehlic
fonn! Nch roollte einft bie A‘,n*ll-:Lmr‘w ‘11 brechen, womit man eud
bie Gdrten desd Genuifed verjperct. . . Aber die Hand war jehwacd)
und die Hellebarbieve lachten und ftieBen mich mit thren Stangen
gegen bie Brujt, und dbas vorlaut arofmittige Hexy verphumm
ans Schant, wo nidht gar aud Fuvht, Jhr jeufzet?




gragdoien

@reffidm.

3 und Crefjida.)

(Troil

&8 ijt die ehrenfejte Tochter ded Priejterd Kaldhas, welde
ich Hier bem vevehrungBiitvdigen Publito juerjt vorfithre. Pan=
barud war thr Ohetm: ein wadever Kuppler; jeine vermittelnde
jitigteit wdve jedboch jehier entbehrelich getwefen. Troilug, cin
o ded vielzeugenden Prianus, war thr exjter Liebhaber; fie
eefitllte afle Fovmalitaten, jie jehwur thm ewige Tveue, brach fie
mit gehvigent Unjtand und Gielt einen jeufzenden Wionolog iiber
die Sehdche ded twetblichen Hevzens, ehe jie fich bem Diomedes
ergab. Dev Hoveher Thevjited, welcher ungalanteriveije tmmnrer
dent vechten Yeamen audipricht, nennt jie eine Piehe. Aler ev wirh
wofl einjt jeine usdriice mapigen miijjen; denn e3 Lann jich
ol eveignen, bak die Schone, bon einen Helden un andern
und tmmer 3um gevingeven Hrnabjintend, endlich ihm jelber als
Buhle anbermfallt.

Nicht ohne mancherlei Griinde Habe ich an dex Bjorte diefer
(Jaferie dag Bildnis der Crefiiba aufgejtellt. Wabrlich nicht
frev Tugend wegen, nidht weil fie ein Typud ded gewdhnlichen
TWeibercharatterd, gejtattete ich thr den Vorrang vor jo manchen
hevelichen Jdealgejtalten Shatejpeareicher Sehbpiung; nein, ich
cfinete die Reihe mit bent Bilbe jerer jwetbentigen Dame, toeil
¢, wenn ich unjeved Dichtersd jamtliche Wevte Herausgeben jollte,
chenfalls dad Stitd, weldhes den Namen , Troilus und ECrejjiva’’
ithrt, allen andexn vovanjtellen wiivbe. Steevens i jeiner Pracht=
ansgabe Shateipeared' thut dasfelbe, ich weip nicht warunt; dodh

Die grofie Audgabe von Shatefpeared Werlen mit Unmerfungen
von Sanel Johnjon und George Steevens erjdhien in 10 Binven, Lon




oie ich jeBt andbeuten will, auch
mmten.
Dua m[‘m;‘ Dranma von Shafe

v hlhl o ‘Duf; M:U ung L,-,ul, :1~
J.' ije, wie bie dltern LPoeten bdiejell
1res vecht flav o
Dichter der Grie
jtreben und j

5 ;.uan &hateipec

eIt 1ach ext

vn|;v
D :

v yoealitat e
ner Trag hr in bie T
jcharfaemebter Geiftesjchaujel in den |
nungen und entblbpt vor unjeren Au
el Jm Gegenjab pu den antife
cn'ELvll Bildhouer, nur nach :,umulu 1‘ Im\“lu" ra
pjten bes Gehaltes die Form ver ten, vichtete Shatefpear
1 Augenniert sundachit auf Wabhrheit und Jnbhalt; daber jenr
Metjterichajt dex Charatteriftit, womit ex nicht jelten, an die vex
orieflichite Sarifatur ftveifend, die Helden thrver glangenden Hax
nijche entfleidet und in dem lacherlichiten Scdhlafrod exfcheinen
Die Srititer, weldhe , Troilusd und Crejjida’” nad) den Pain
aibien beuvteilten, bie "lv]lnunn- aud den bejten griechijchen D
men abjtvabiect hat, muften dabher tn die gropten Bevlegenbeiten
wo nicht gax in --u 11L‘||wlulu el \51‘1 ftmer gevaten. Als Txa 11
war ihnen va3 Stii nicht exnjthajt und pathetij) genug;
alles dbavin ging jo 11mm[ul. von tatten, fajt wie bei uns; !m?-
Helben handelten ebenjo dumm, wo nicht ;chmvtw wie b
witd dex Haubtheld it ein Laps und die Heldbin ecine muu yliche
Schiirye, wi v pevent genug unter unjeven ndchiten Befa
nehmen etevtefte ‘Jimuu.hm ex, Reromn teet
oer heroijchen BVovzeit, 3. B. der guofe Pelide Achilles, dev
©ohn dev Thetis, wie mijevabel exjcheinen fie Hiex! Anf der and
Sette fonnte aud) dad Stitct nicht it eine Kombdie exflivt werde
venit volljtedmig flog darin bas “%im, HILD exfaben genng flang
patin die [angjten Yeden dev Leis 3 30, bie Bete chtun
geu, welche UIyjTes dibex die Ytot :uqtul per nctoritas anjtellt,

und die bid auf heutige Stunde die gropte Beher; q verdienten
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itct, tworin foldhe Neden gewedhjelt werdben, bas
f jagten bie Sritifer, und noch lm‘. iqer
purften fie annehmen, 3 ein avmer Sdjelm, weldher, wie dex
'-'w nlehrer Wapmanny, blutwenig Yatein und gax fein Griechijch
D, {o bertwegen jetn jollte, ten tlajjijchen Helden
itiptele au gebrauchen!
Nein, ,, Trotlus und Crejjida’’ ift weder Cuftiviel noch Trauer=
ipiel im gerwdfhnlichen Sinne; diejed Stiicf qehivvt nicht 31t einer
beftimmten Dichtu 1ind noch weniger fan mar o3 mit ben
porfhanbdenen NMafjtaben mejfen: e3 ijt St \-"ri'g.u'l'lrr-:~ etgentiin:
..l.n._ Schipfung, Wiv nnen thre E)L!Uc Lortrefilichieit i n
allgemeinen anevfennen; ju etnex befonderer rtetlung bebiixf-
fen foiv jener newen Ajthetit, die noch nicht i

et i) pun diejes Drama unter der Rubit LLragidien’
inregijtrieve, jo will ich bnm.ut] bon voxnhevein jeigen, vie jtreng
i) e mit jolchen Uberjchviften nehme. Wiein altexr Lehrer bex
tE® tim Gymunajiwm gu Ditjjeldor] bemertte einjt febr {hax-
iig: , Diejenigen Stiicke, worin

nicht bex Heiteve Getjt Thalias,

onbern die Schwevmut NDelpomenes atmet, gehiven ing Gebiet
der Tyagobie’. Vielletcht trug ich jene umfajjence Definttion tm
sinne, alg ich auj ben Gedanfen geviet, , Troilus 1und Crejjida’
v bie Tragddien g jtecfent. Unbd in der Tho herricht Darin
einte welterh 'L"m pe Jronie, wie fie
(63 lff' wett
fe ficht-

Mein, ein &
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1e jouchzenoe ‘W"i‘fr’- eit,
nie in den ‘dllltll per fomijchen "lll]l b gllLu
eher die tragijche Gottin, weldye itberall in ‘w efem &t
bar wird, nur dafy jie Hier etnmal lu'lm, thun uno *pnl; :n.,\lun
Und e5 ijt, als jabhen wiv Wielpomene auf einem Gri=

mochte .
"“nll et Chabut® tangen, freches Gelachter auf den bleichen
i)

0
Lippen und L‘nu Tod tnt Herger.

Caflandra.
(Troifud und Creffida.)
be ‘whlcz Ded ‘1~1'imlt*tn toelche wiv hivr
1 Dad jehauerliche Box
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wiffen der Bufunjt; jie vertiimbet den Untexg ,
jel Heftor fich waffuet, wm mit dem jehreclichen Peliden
i fimpfen, fleht jie und jommert jie ... Sie jieht im Getjte jchon
dert geliebten Bruder aud offenen Todedtvunven verbluten. .. Sie
fleht und jammert. Bergebend! niemand Hovt auf thren
und ebenjo vetbungslos mwie dbad gange verblendete VolE finkt jic
i dent Abgrund eined dunfeln Schidjals.
fe und eben nicht jehr HedeutungBvolle AWorte widmet
ave ber jehbnen Sehevin; fie ijt bei ihm nuy eine ge
liche Ungliicteprophetin, die mit TWelhegefchrer i der ber-
femten Stadt umberlauft:

14 §

Yhr Auge vollt irve,
Xhr Haar flattert wivve,
tie Fiaura eigt.

Ciebreicher hat fie unjer groper Schiller in einem fetner jehiin
jten Gebichte gefetext. Hiev tlagt fie bem hythijechen Gotte
ben johuetdeniten Sammertonen da2 Unglit€, dad ev diber e
Priejterin bexhingt ... Jch jelber Hatte einmal in bifentl
>chulpriijung jened Gedicht gt detlamicrent, und jtecten blich
Dei den Worten*:

Frommt's, den Sdileter aufzuieben,
TWo dad nabe Schrecdnis droht?
1t ift dad Leber

en ift Der Tob.

Nur der vt
1ind ba

Felena,

(Troilud und Crejjida.)

Dieje it die jhone Helena, deven Gejchichte ich euch nicht gany

eradhlen und evtldven famm; ich miifte denn wirklich mit dem G
DEY Aena beguuen.

Shr Titulavvater Hiep Tyndarus, aber iy wirklich geheimer

Grgeuger ivax ein Gott, der in dexr Gejtalt cined Vogels thre ge

benedeiete Mutter befruchtet Hatte, wie devgletchen tm Wltert

eine erzdblt in jeinen ,Grinnerungen” (&. 21 f.),
wid), al8 er bet einer Pritjung den , Taudjer” e
Zodter bed Oberap

gratd) von A .... jo ver
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oft gejchal). Frilh vexfeivatet ward fie nad) Sharta; boch bei
: auperordentlichen Schinheit ijt e8 leicht begreiflich, dafy fie
£ bald verfithet wurde und ihren Gemahl, den Kbnig Diene-
laud, s Habneret machte.

Meine Damen, wer von eud jich gang vein fithlt, werfe ben
erjten Stein auf die avne Schwejter. Jch will damit nicht jagen,
baf o8 feine gang trewen Frawen geben finne. War doch) jdhon dad
erjte Weib, die bevithmte Goa, ein Viujter ehelicher Tveue. Obhne
vert Letjejten Ghebruchagevanten wandelte fie an der Seite 1hres
Genahls, ved bevithmten Adbams, der damalsd dev einzige Wann
in der AWelt war und ein Schurzfell von Fetgenblattern trug.
Nur mit dex Schlange fonverfierte jie gern, aber blog wegen dex
jhbnen frangdiijchen Sprache, die fte jich dadburch aneignete, wie
jie dent dtberhaupt nadh Bildung jtrebte. O ihr Coadtichter, e
ic

8 Letjpiel hat cuch enve Stanumumutter hinteclajjen! . . .
draun Beuus, die unjterbliche Gittin aller Wonne, verjdhafjrte
bemt Pringen Barid die Gunjt dev jhonen Helena; ev verlehte die
heilige Sitte bes Gaftrechts und entjlol) mit jetner Holben Beute
nadh) Tvoja, der jichern Burg . . . wad wiv alle ebenfalls untex
jolchen Wmjtanden gethon Hatten. Iiv alle, und darunter ber-
ftehe ich gang Gejonberd und Deutjche, die wiv gelehrter jind als
andere Blfer und und von Jugend auf mit den Gejangen des
Homerd bejchatigen. Die jehine Helena 1jt unjer frithejter Lich-
ling, und fehon im Snabenalter, wenn wir auf den Schulbinten
fibert und dex Wiagijter unsd die jehvnen qriechijchen Verje expli=
itext, wo die trojanijchen Greife betne Wnblict der Helena in Ent=
viicung gevaten . . . dann pochen fhon die jitfejten Gefithle in
unjever jungen unexfabrenen Brujt. .. it exvitenden Wangen
und unjichever Bunge anbworten wiv auf die grammatijchen Fra-
gent ded Magifters .. . Spdaterhin, wenn wiv dlter und gang ge-
Lefrt und jogar Herennteifter getvorben jind und den Teufel jelbit
bejchodren fonnen, dann begehren wiv bon bem dienenden Geijte,
baf ex und bdie fchine Helena von Sharta berjdhaife. I Hobe
ichore etumal gejagt, der Johannes Faujtus ijt dev walre Me-
prajentant der Deutjchen, ved Wolted, dad tm Wijjen jeine Lujt
bejriedigt, nicht tm Leben'. Obgleich diefer berithmte Doftor, bex
Jtormal=Deutiche, endlich nach Sinnengenufp lechzt und jchmach-
fet, jucht ex den Gegenjtand der Befriedigung LeineSweqd auj ven

L
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blithenden Fluven der Wivtlichett, jonmvern un gelehrten &
der Bitchertoelt: und wihrend ein franadiijcher ober ttaltenijchex
N im nant pon dem Wiephijtopheled dad jchonjte Teib ber G
efordert atte, Deaehrt dev deutjche Fanjt ein Aeid,
it8 por Jahvtaujenden l_1_vi1w'-u:-uu it und ihm nue
jehoner Schatten aud L:llnriv\hiif‘.]u‘n Pergamenten ent
it, t‘ s Helena von Sparta! Aie bedeutjant dhay
iert diejes BVerlangen das innerjte “H-‘i:n bes beutjchen Lol
Ghenjo favalich wie ‘1 ie Cajjandra, Hot Shatejpeare tm v
[ieqenden Stiide, it ,, Troilus und Crefjida’’, die frhone Helena b
handelt. Aiv jehen ie nebjt Paris auftveten 1mb mit dem qrei-
jert Subpler Pandbarus einige Heiter necende Gejhriche wed)jeln
Sie foppt 1hn, und endlich begehut jie, daf er mit jeiner
mtecternden Stinnme ein Yiebealied finge. Aber jhmeryliche
tent bex AGrung, die Vorgefiihle eined entjeblichen Ansgangs
jchleichen manchmal ihv leichtfertiqed Hevy; ausd den vt
Scheryen veden die ©chlangen ihre 1\'1]1'-1-11‘31‘n Kopichen Her
und jie berrvit ihren GemittZujtand in den Worten:
Qaf und ein Lied dber Liebe hiven . . . dieje Liebe wivd und
affe 3u Grunde vidhten. O oo! Cupido! Cupivo!’

vif

O Gupie

Virgilia,
(Coriolan,)

Sie ijt das IWeib des Goriolan, eine Yehitcherne Taube, bi
nicht etnmal 3u giveen wagt in Gegentvart ded iiberjtolzen Gat
fen. JWenn diefer aus ‘Dvm iyeloe 11 eqreich ﬂlllllEl\L]Il und alles
thnt entaeq mliuL’le jen It ] fie demiitiq ihr ntlil, und dex ladel
Help nennt jie M]l] niiq: , nein Holded Stilljc) mrt‘}m“” \‘\i'

jem € Mq 1 liegt 1 l1 ganger Ehavatter; jie jchweigt wie die
erritenoe , wie die fenjche Perle, wie dev je l]wnﬂhtluv :‘lhm
jtern, oie bas entyiictte 'hm,- .1I‘-w, AL T (5] 1‘1 u 1 boll

fojtbaves, glithendes Schwet gen, T pad mebr jagt ald
feit, als jedex vhetovijche Wortichwall. Sie it ein v

' 8. ufzug, 1. Aujtritt,
* My eracious silence, ]mi'r' |H, 1); §
ed: ,mein lieblid) G ¢




Rirvailin. 397

10, und i ihrer gavten Holdjeligeit Hilbet jie den veinjten
Gegenjal au threr Schwieger, dex lmnml.m LBilfin Volumnia,
bie dent AWolf Cajud Marvciud enft gejaugt mit ihvev eifevnen
Nl Ja, lebtere 1ft die wahre Weatrone, und ausd ihren patri-
yijhen BiBen jog die junge Brut nichts alg wilden NViut, unge-
ititnten Tvof un “h'-'rml]til'tﬁ ved Bolfes,

Ate ein Held durch joldhe frith eingejogenen Tugenden und
Untugenbden bie Yorbeerfrone ded Mulmes munbl ‘mq\qm aber
die befjeve Srone, den bitxger(ichen EGichentrany, emmbiift und enbd-
lich, bi& aum entjeblichiten Vexbrechen, big jum Vervat an “un[
Raterland, herabjintend, gany jdmahlich untexgeht: dasd jeigt
1 -El]m\lpmv in oem tragijchen Drama, twelches ,, Corviolan”
betitelt tit.
Nach ,, Trotlus und Crejjida”, worin unjer Dichter jeiren Stoff
oer altgriechijchen Hevoenzeit entnonmen, wenbde ich mich au bem
Goviolan”, weil wiv Hier fehen, wie ev vdmijche Bujtande i be-
handeln verjtand,  Jn diefem Drama jchildert ex ndamlich den
Pavteifampf der Patvizier und Plebejer im alten Rom.

3¢ toill nicht q-‘mu"u behaupten, dap dieje Schildbevung n
allen Gingelheiten mit den Wnnalen der vdmijchen Gejchichte itber=

einftinume; aber dad Wejen jener Kampje Hab unjer Dichter aujd
tiefjte Degriffen und bavgeftellt. AWiv Ednien jolded um jo vid)=
tiger beurteilenr, do unjere Gegentwart mandye Crjdeinungen auj-
weift, bie demt betviibfonen Swiefpalte gletchern, weldher etnjt tm
altent Rom iwijchen den bevorredhteten Vatrizievn und den hevab-
wiitbigten -LllUl]L'LH herric .rt,'. Mtan iulli‘vlimnd mal glaubeu,
afefpeare jei ein Heutiger Dichter, bev tm hentigen Yondon lebe
und unter rimijchen Viazten die jebigen Tovied und Radifalen
jhilbern wolle. AWad uns in jolcher Veetnung nod) bejtarvten
fonnte, ijt die quoBe Ahnlichteit, die jich fiberhaubt gwijchen den
i Romern und Heutigen Guglandern und den Staatdmin-
nerit betber Bilter ve nmmf Jn ber That, eire gewijje poefie=
loje Hirte, Habjucht, Blutgier, Unevmitdlichfeit, Chavatterfejtin-
feik 1ft den I]Lmim it Englanbern ebenjo eigen wie den alten Hi-
mery, me dap dieje weit nehy Landratten als Wajjervatien na
e 11 dev lln[ivbm»«mmbm,txL{ 111111111 ]u Deibe den hichiten
Gipfel evveicht Haben, find jie fich gleich. Die aujfallendite Wal(=
veripandtjchajt bemextt man ber dem ‘Ji‘ul Deiber Bilfer. Dev
englijche toie ber ehemalige vomijehe Gdelimann ijt patviotijch: die
Baterlandaliebe hilt thn tvob allev politijden Hedhtsverichieden=
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feit mit den Plebejern aujd innigite vevbunbden, und Dicjes
pathetijche Band bewivtt, daf die uum jchen it 1
mofraten, tie einft die vhmijchen, ein ganges, cin ein "
bilden. Jn andern Liandern, wo der Uvel munq L an ben
dert, jomdernt mehr an die Perjon desd Fiivjten gejefjelt ijt
qar fidh gang den pavtifuldven Jutevejjen jeines Stan
aibf, ijt diefes nicht der Fall. Dann '['mbwe wiv bet dent en
ichent toie einft et dem romifchen AUdel dad Streben nach e
tovitad, ald bad Hichjte, ubhmivi _1n und mitte (bar
traglichite; 1 fage dasd muttelbax Lwnlmq {ichfte, da, wi
n Hom, jo jebt aud in England, die BVexwaltung i “-L'-r IL}J.., 1
Staats .:.Elu nur durch mifbrauchten Einflup mln h- ymmliche
Grprefjungen, aljo mltltlnm Degablt totcd. ¢ mter jind
Swed der Jugenberjiehung in b-\n hobhen f\-r:milun bet ben Gng-
[dnbexn, gaiy wie einft bei den Pdmern; und, wie Het diejen,
auch et jenen, gilt Sriegdfunjt und Beve hmmtrii al8 die bef
Hiilfamittel fimftiger Auctoritas. ABie bei ben Himern, jo
bei den Gnglianbdern, ijt bie Tradition des Hegievens wnd be
minijtrievens dbas Grbteil der eblen Gejchlechter; und daburch )
dent die englijchen Toxies vielleicht ebenjo lange unentbehrlid) je
ia fich chenjo {ange in Niacht exhalten wie die jenatorijchen F
milien dbed alten Joms.

Ntichts aber ift dem Heutigen Jujtand in England jo dhnlid
tie jene Gtimmenbewerbung, die wiv tm ,,Coviolan’’ gejdiloert
jehen. Niit welchem vexbhijjenen Grimm, mit welcdher Hohuid
Sronie bettelt der vomijche Tory um die Wahljtinumen der g
Bitrger, bie ev in der Seele jo t ief vevachtet, deven Jujtinmmung
ihm abexr o unentbehrlich ift, um Sonjul 3 werben! Muv
bie meiften englijchen Lovds, die ftatt in Schlachten mer in Fuchs
jagden ifre Wunden erworben Haben und jich von thren Miit-
ternt i ber LVerjtellungdfunjt befjer untevvichten laffen, bet d
Deutigen PorlanentSwabhlen ihren Grimm und Hohn mcht jo 3
Sdyau tragen wie der jtavve Coxiolan.

Wie inuner, hat Shatejpeare aud) tn dent vorliegenben Dranta
oie Hichjte Mnparteilichteit ausgeitbt. Der vijtolrat Hat hrex
vecht, twenn ex jeine plebejijchen Stimmberrn vevadytet; denn ex
fithit, dbaf er jelbexr tapjerer im Kriege wax, was bet den Himern
alg hochjte Tugend galt. Die armen Stimmberyn, dad Bolf,
haben indefjen ruu.h.ll». recht, jich thm trof diejer Tugend ju
widerfeben; denn er Hat nicht unbeutlich gedupert, dbap ev alz
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fonjul dbie Brotvertetlungen abjchajjen wolle. 2
Red)t bed Wolls. !

aber das L‘LfiL ie

Portin.
(Suliug Cdjar.)

Der Hauptgrund von Cajord Bopulavitdt war die Grofmut,
womit ex das BVolf behandelte, und jeine Freigebigleit. Das Volt
abnete i ihnt den Vegritnder jener bejfern Tage, die ed untfer
jeinen Machfommen, den Katjern, erleben jollte; denn dieje ge-
' -ul]llui dem “~L111 1":11 L'1‘flv-< JNecht: Jie gaben thm jem tagliches
of. Gern verzethen wiv den faifern die blutigite ABilltity, o=

etiige Hundert patrizijche yamilien behanbelten 1nd i
wir evlertien  ihnen, unod

it ]L
.ULLuulu L\"L] [ben n-upumr 1;
t Dant, die Berjtover jener bdeldhevrichajt, welche dem Voli

die bivtejten Ela‘llitu‘ muy farglichen Lohn bewilligte; wiv
pretfen jic alg weltliche Hetlande, die, exniedrigend die Hoben und
erhohend die Miedvigen, eine Ua[l‘r’gl‘l'lif[}t‘ Gleichheit einjithrten.
Mag tmerhin dex Advofat der Vevgangenbeit, der Patrizier
Tacttug, die Privatlajter und Tollheiten der Cdajaven mit dem
poetijchiten Gifte bejchreiben, toiv wijjen dboch bon thnen dad Bej-

jeve: jie fitttevten bas Bolk,
Gdajar 1jt €3, ‘l‘]\ltl]L“ vie rimijche “[uﬁni'rnlu‘ threm Unter=
g".mq yufithet und den Sieq der Demotratie vorbereitet, Judefjen,

manche alte }bum, ler hegen im Heryen noch den Geijt des MRe-
i\ wnmm smug; fie fonnen die Oberhevrvichajt eines Eingigen noch
1 Haupt

t vextragen; jte tonnen nicht leben, wo ein Ginyiger bas
unb jei e nn.l) bag herrliche Haupt eines
Dolche und toten 1hn.

Hen fich micht Feindlich ) gegent-
Die

iiber bad ihre erfhebt,
suling Cajor; und fie weben ihre

Demofratie und fonigtum fte
ither, wie man faljhlich in unjexrn Tagen hv[mupilt hat.
bejte Demofratie wird tnmmer diejenige fein, wo ein Eingiger ald
fufarnation ded Voltzwillens an der Spilie besd Staated jteht
vie Gott an der Shike der Weltvegievung; unter jenent, dem
Soltswillen, wie unter dex PViajeftat Gotted, blitht
die echtefte Demofratie. ‘Jln]ln

mfarnierten 2
vie jicherjte Menjchengleichheit,
tratizmug und Nepublifanizmusd ftehen etnander ebenjalld nidt

eindlich gegenitber, und dad jefen wiv am flaxjten tn vorliegen-

' 9gl. Bb. 1V,
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L0 1 I]L\'ilmi'ili Mrijtolvaten
be3 Republifanidmus mit feinen jehavfjten Ehavatteryi
pricht, Vet Cajjius nmh weit mehr als bet Vrutus treten
ung dieje Chavatteryiige entgegen. Wiv Haben ndmlich jdhon
{angit oie Bemerfung geme pap ber Getjt des Republifanis
mus i e geinifjen L'-ngLIr1|1"-iq;‘n Giferjucht bejteht, big
iiber fich dulben will; in einem qnm]n‘u Sweranetd, der all
Emporuc abhold ift, der nicht mal die Tugend du
etnent Menjchen vepriajentiert jehen mbchte, Fitvchtens, daf je
Tugendrebvifentant jeine Hherve Pevivnlicheit gel tend nia
'i‘it‘ ﬂiv;mL:L'ilm'.u'-‘-: jind L‘.L'Hu'-r hrnl,mugv bejd

Ll

Nevt

]m] ul.n 110[11 i Inr"ml,-
ehraetyigen ‘Mm. t enthalten jollten. Die englijcher Republi
faner Guldigten einjt einem ahnlichen Pringipe, dem Puritanis
mus, und dbasjelbe gilt von den altvdmijdher Republifanern: fie
twaren namlich Stoifer. Wenn man diefed bedbentt, muf man
exjtaunen, mit welchem Sdyarfiinn Shatejpeare den Eafjiug g
jehilbert hat, namentlich in jeinem Gejprache mit Brutus, we
er hiet, wie das Bolt den Cdjar, den ed qum KLinig exheben micht
mit Jubelgejchret lu‘a_n;f‘l:

Sch el

LBon diejem

,.!LL aft bu, Cajjius, nun

1) 1t {
efy ibn folaen; wictlid) that er’s aud).
Strom britllt’ auf uns ein, wiv jchlugen thn
actern _\l nen, warfen ihn beijeit’
LL0

Dod) el wir dad evwdbhlte Biel erveidt,

it

1Ind henumten ihn mit einer Brujt des

qels 1berfetung.

. Aufzug, 2. Szene; Sdle
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Nief Cdjar: ,Oilf miv, Cajjiug! i) finte”
Xehy, wie Anead, unfer arofier Abn,
Auad Trojasd Flanmen einft auf feinen Scultern
Den alten BVater tvug, fo aud ben Wellen
,mn ich ben mitven Cajar. 1Ind ber Mann
St nun jum Gott echéht, und Cajjius ift
Ein avm Gejddpf und B oen Ritcten beuaen,
Jtukt Cijar mur nacdhldjjiq gegen ihn.
ALS er in Spanien war, hatt’ ex ein Fieber,
o wenn der Schau'v ihn anfan, merkt’ id) wohl
Sein Beben: ja, er bebte, biefer Gott!
Dasd feige Blut der Lippen nahm die Flud
Sein Auge, vejfen Blick die Welt bedriut,
Levlor ben Glang, und ddyzen hovt’ idy ih
S, diejer Mund, ber Hordjen hiels die K
Hlﬁ nz ihr Bud) einzeidhnen feine Neben,
L 2ch", vief: ,,?“'dmih" qib mir ju tvinfen!”
Aie'n .mnl 3 Madchen. ®btter! idh evfiaune,
AWie nur ein ‘J_hmm o fhwadlidher Matur
Der {tolzen Welt den Vorjprung abgewann
nd nahm die Palm' allein.

Cajar jelber fennt jetnen Mann jehr qut, und in eimem Ge-
fpriche mit ntoniug entfallen thm die tefftnunigen Worte:

'¥apt wohlbeleibte Manner wm mid) fein,

Mit glatten Kopfen, und die nad)ts gut jchlajen:
v Gajfius dort hat einen hohlen Blid;

Gy pentt ju viel; die Yeute jind gefalrlic).

i’ er nuy fetter! Swar id) fiedht’ ihn nid
Dod) wire ,\htlu nicht meinem NRamen fremd,
S fenne niemand, ven ich eher miede

3 biefen hagern Caffius. Gr lieft viel;

th it ein grofer Pritfer und durd)jc hw[

Dad Thun ver Mienjchen gany; ex l[‘
JL~tL‘ du, Antoniug; hovt nicht Mujit
Gr [achelt felten und auf jolde e
LS fpott ev fein, veradte jeinen Geijt,

Den ivgend was jum Ladeln bringen fonnte,
1nd jolche Manner haben ninuner Hul)’,
Solang’ fie jemand groper jehn alsd Hlll.

Das ift e, wad fie jo gefiabrelich madt.

an devjelben Szene. (Sdle

Heine, V. 26




Gajjing ijt h.mml[[u 1
1 finden, ex Hat
v aavte Frauenlicbe,
blif, nicht w.ﬂ er
er 2l 1
.:mw-

nnop “[11 1

und ie ioix ed oft bet jolchen 9
e fite enle tannerfver

oern el

er Y v 17t entpian l“l M' Hiv alle fanflen tm]n
gt ev an jetiter Gattin Portia,

y Ndnterin, ijt denn
t Aujflitgen hres H
iten Sinn und die jin
angen [auert fie auf
{'*'r'nm[\" pabinaieht
uull 1‘\11!111 was ihn
W]
) ru-.‘n-

[tebendivit

L01¢

Schattenr, bder iiber die Stivne il
feiite befiim n.ll.m Gebanten U‘m.l
qualt, e il die

mit thim tetlen
Aiseth, l||ll xlie gt

l|i 111'PL

@leopatra.
b Bleopatra.)

(MAntont

Sa, biejed it die berithmte £ 1 von Agypten, weldhe den
Antoniug gu Grunde gevichtet Hat.

Gx twupte ed gang beftinunt, dap ex durdh diejes Weib jein
Revderben entgegenging, ev will jic) ihven Jauberfejjel:
reifjen. ..

Sdynell muf id) fort von hiev

b e wm dejto ehev quvitcyutehren 3 ben Fle
ayptens, su jeiner alten Niljdlange®, wie e fie nennt . .

'

): ,,I have a man’s mind,

Beibedlvaft
but & woman's might'* Deifit
2,9 mufy in Gil' von hier!

jlegel (11, 4

: I must with haste from

~Where's my serpent of old Nile?** 280 roeilft du, neine
Sdhlang’ am alten Nil2" (Tied).




Gleopatra. 103

bald withlt ex fich toteder mit thr tm pradtigen Schlamme zu
Nlexandrien, und dort, exzahlt Octabviug:
'Dovt auf demt Markt auf filberner Tribiine,
uf golonen Stithlen, thront' er dffentlich
Niit dver Cleopatra. Edjarion jaf
Bu ihren Fithen, den man jliv ben Soln
Bon meinem Vater halt; und alle bie
Unechten Kinder, die jeit jener Jeit

Grieugte ihre Wolluft. Jhr ver

Agypten er jum Gigentum und
Lon Niederjyvien, Cyprus
Sur unumidviniten Ko

Xypien fie

tqin.

Spiele gibt,
a Fiinbef’ ev al8 Kinige ber Kon'ge
sohne; gab Grofmedien, Barthien,
Avmenien dem Alexander, wies
Dem Btolemaud Syrien, Cilicien
1nd auch) Phonizien an. Sie felbijt erjdien
Im Schmudt per Gottin Jiis diefen Tag,
1Inb wie man jagt, evteilte fie vorher
Auf biefe Weije oftmald jdhon Gehor.

Mn pem Ort,
0o man vie difentliden €

I}
)
o

Die tgybtijche Fauberin Halt nicht blof fetn Hevy, jonbdern
audy fein Hivn gefangen und verivivet jogav fein Feldherrn-
talent. Statt auj dem fejten ¥ande, wo ex qeiibt tm Sieaen, lie-
jert ev die ©chlacht auf dev unjichern See, wo jeine Tapferteit
jich weniger geltend machen Lann; und bout, wohin dasg lau-
nenhajte Weib thm durchaus jolgen wollte, evqreiit fie ploklic) die
Slucht nebjt allen thren Schiffen, eben im entjdheidbenden MNio=
mente beg Kampjes; und Untonius, ,gleich einem briinjt’gen
GEutvich™®, mit ausgejpannten Seqelflitgetn, jlieht 1hr nad) uno
iRt Chre und Gl im Stich. Aber nicht blof dureh die weib=
ichen QLaunen Gfeobatvad erleidet der unglitdjelige Held die
ihmahlichite Niederlage; paterhin iibt fie gegen thn jogar den
ichmarzeften Vervat und [agt tm qehetmen EGinvevjtanonis mit
Octabiug ihre Flotte zunt Feinde itbevgehen. . . Sie betriigt ihn

LTI, 6. Die Uberjehung ift von Heine felbjt, jie weicht von ber
Baubiffin: Tiedihen erheblid) ab.
* ,Like a doting mallard*, 11T, 10 (bei Tiect 1IT, B).
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404 St 3 Iabden und Fraven,

auid nieberbviichtigite, um im Schifforuche feined Gliict3 .
eigenen Giiter ju vetten oder gav nody einige gropeve Vovteile
e exfijeben. .. ©ie treibb ihn i Vergweiflung und Tod durd)
"1"n_|i1'[ und Niige . . . Nnd dennoch bis 3um m ten ugenblice
{tebt ex jie mit ganjen Hergen; ja, nach jepem Vervat, den {ie
ihnt iibte, entlodevt jeine Liebe um jo flammender. v fl
fretlich itber thre i-.‘m':]m‘liqv Tiice, ex fennt alle thre Gebred)
td i dent roheften Schimpiveden entlabet fich jeine befjeve Gin-
ficht, unbd ex jagt ihy die bittevjten Iabhrheiten:

Lm tm pid) tannte, umm t1 I [n lh wL:v‘lt'ii
34 im peshalb 1 1
1 Siffen; gab ba 1
HRechtmdp’ger Kinder uno von etnem \L'ctn 0D
Der Frauen, wm von der getaujdt ;
Die gern fieht, bafk {ie anbre unter

D warjt von jeher eine Heudlevin®,
Dod) werben wir in Miffethaten hart,
Dann, — o ded lngli - {ehliefen 1weije Gotter
Die Augen und; in unjern eigenen Wot
‘LL'\“H n jie bas flave Urteil; maden,
Daf n unjern Wahn und Laden,
Wenn wir hinftolpern® ind Vevoerben,

iffen auf
Ded toten Cijard Sciifjel fand ich didy;
D warft ein {16erbleibiel fchon bed Cnejusd
Lompejus; mu\c'. heifer Stunben nidi
2 venfen, bie, vom allgemeinen Ruf
Nicht aufgezeichnet, du wolliiftig div
GCrhajdhteft.

Aber wie jener Speex ded Achillez, welcher die Wundeir, di

et johlug, toieder heilen fonnte, jo fann dev Mund des Liebenden
mit feinen Siifjen audh die todlichjten Stiche wieder Heilen, 1o

1 1T, 18 bei Ftect TIL, 1 v von Heine iiberfetst,
' Wnrichtige Mbexfetung; der Originaltert lautet: .to he abuse [l
011 l]l'tl' looks on feeders®, 0. §. ,, bejdyimpft 3u werben von ginet,
i jer forgt”, bie nur uneheliche Kinber geben fann, aus bene
fjer werben.
ler heifit ,eine Wnbeftandige”
t to strut heift , jtolzieren”
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b nach) jeder Schandlichteit, welche die alte Niljehlange gegen
bert xdmijchent Wolf ausiibte, und nach jeder Schimpjrede, die
biefer davitber [vgheulte, Jiingeln jie betde mitetnander um jo zdrt=
(icher; noch tm Sterben bdriictt ev auj thre Cibpen von jo bielen
Sitfjen noch ben lebten Kufp. ..

Aber aud) jie, die agyptifche Schlange, wie [iebt jie thren vo-
mijchen Wolf! Jbhre Vevvdateveien find nur duperliche indun=
gen ber bojen Wuvmnatur, jie bt devgleichen mehr medjanijc
aud angeboxner ober angewdhnter Unavt . .. aber in devr Tiefe
threr Seele wohnt die unwandelbarjte Liebe fiiv Antonius, jie
ey o8 felbjt nicht, dafi dieje Liebe jo ftaxk ijt, jie glaubt mand)-
mal bieje ¥iebe {ibevivinben ober gav mit ihr jpielen gu fonnen,
und fie tvet fich, und diejer Jrrtum wivd thy exft vecht tav in
et Augendblict, wo fie den geliebten Mann auf tmnrer vexlievt
und thr Schmery tn die exhabenen Worte ausbricht:

mit fein jcharfes 28ort vas Gemiit des Geliebten verleht Hhat

13%ch traumt’: ed gab einjt einen Feloherrn Mart
Anton! — O einen gweiten, gleidien Sdlaf,

L nod) einmal jold) einen Viann ju jehn!

Sein Gefidt

Wav wie des Himmeld Antlib. Drinnen ftand

Die Sonn' und aud ein PViond und liefen um,
1ind [euchieten der Erde fleinem O,

Seine Fiifie
Bejdyritten Tieane; jein empor:

Geftvectter Arm umfaufte eine Welt?;

Der Havmonie der Sphaven glid) bie Stinume,
TWenn jie ben Freunben tonte; wenn er meint’
Den Erdfreid ju bezahmen, zu iittern,
AWie Donner rafjelnd. Seine Giite fannte
Den Winter nie; jie war ein Herbjt, ver jietd
Durd) Ernten reidjer ward. Delphinen gleid)
18ar fetn Grgoben, die ben NRitden ob

L2 I':LL‘«crict}miq von Heine.

> His rear’d arm crestes the world® Geifi , jein exfobener Avm
war der Helmjchmud der Welt”. Nidt jelten war auj alten Wappen ein
gebogener Avm angebrad)t; in dem Wappen ver Welt, jagt Eleopatra,

oied ber Arm bed Antoniud, Heined llberjehung gibt ven Sinn

nidt wieder,




106G Shalefpeares |

i Glemente jeigen,
5 wanbelten in felt
Der Kont Uno ber 5§
1nd Ki und Snfeln

Tie Miinzen aud ver Tajde.

Dieje Cleopatra 17t etn Weib, Sie Liebt und vervit

cher Bett. €8 1it ein Jvvtum, ju glauben, daf die Weiber, wwenn
jie und bervvaten, mt aufgehivt haben, ung u (iehen. Sie fol
gen nur ifrer angebornen Natfuv; und weni fie aud) nicht den
perbotenen Kelch feeven twollen, jo midhten fie dod) man
ettt bifchen nippen, an dem Ranbde Lecen, win wenigjtens ju t
wie Gift jchmedt. Ndchit Shatejpeare, in vorliegender Txa
hat diefes Phanonten niemand jo gut gejchilbert wie unjer alter
0HE Prevojt? tn jeinent Romane , Manon de Le&raut”. Die In
tuition ded gqrigten Dich hier dibexein miit dex uiich
eobachfung ves t jatters,

Sa, bieje Cleopatva ift ein Weibh in der Holdjeligiten un
permaledeitejtenn Bedentung ded Worted! Sie exvinnert mich an
jenent Angjpruch *'Lm': 3: (8 Gott bad Weib jhui, nabhm er
den Thon 3u fein’s. Die 1Hu1,mlhuii jeines Stofjes vevtrigt i
rin Jelten mit ben Anjpritchen ded Yebens. Diejes Gefe
it qut und au jchlecht fiiv dieje Welt. Die [eblichjten Vovy
werben Hier die Wejache der verdrieplichiten Gebrechen. Mt o1
vitdfenber JBabrheit jhilbert Shatejpeare jchon gleich betm i’l;.
tvetenn ber Gleopatra ben bunten, flatterhaften Soaunengerit, d
int Kopfe der jehbuen Konigin bejtandig vumoxt, nidt u[u.r il
ben bebenflichjten Fragen und Geliiften iiberjprudelt und vi
:vil'!_'.! cben al8 bex lelite Grund bom all ihrem THuw und Lajfen
i betvachten ift. Nichts it chavalteriitijcher ald die jiinjte Sje
bes exften 9EtS, wo fie bou ihrer Kammerjunafer verlangt, dap
fie the Mandragora 3u trinfen gebe, dbamit diejer Schlaftrunt th
bie Heit ausfitlle, wihrend ‘Jm‘l-_‘-mn-‘.« entfernt. Dann plagt jie
der Teufel, thren Kajlvaten PMardian ju ujen. Er ir{“;ql unte
thantg, Wwas l\u:‘ Gebietevin begehre. ,,Singen will ich oich il

it DCriles (1697—1763). Sein
erjchien uerft 1733.

5 tmmer gejagt: & te
) ihvem Meifterftitce maden. Aber jie verariff fidh int Thone,
fie nafm ihn ju fein. Sonit ift alles bejjer an eud als anund.” (V, 7.

Antoine Francois 3
ter Homan ,,Vtanon
Cboarpog:

rend




Eleopatra 407

hioven”, antwortet jie, ,,denn nichtd gejallt mivjebt, waz Eumichen

eigen tit aber jage miv: Fith(jt bu denn Leidenjchajt 2

Sa, holbe Konigin!
Cleopatra.
o Wabhrheit?
Mardian.
Nicht in I

Denn nid

sabrheit;

3 vermag i, afrheit
Mit Wnftand fann gefchehi, und doch empfind’
ft'qe Triebe, bent’ aud) oft an bas,
Wasd NMard mit VBenus that

als was m be

Cleopatra.

O G
jelit? Steht pbe
igt e jeht fein Mof3!

\Ll\lllllw Hof \.‘ 18 jeine Laft evtragt!

Sei tapfer, | Denn, weifit du, wen du trdgit?
Der Grbe halben Atlad! Jhn, den &
Den Helm der Denjden! Spredjen wirh er oder
Wird muvmeln jetst: ,, Wo ijt nun meine Sdlange
Ded alten MIS7?" — Denn alfo nennt er micd

o qlaubjt du, ijt er
®eht er wmber? B 1'1

©oll id) ohne Furcht vor diffamatovijchem Miplacheln mei-

nen gangen Gedanten mlulp‘ul'ul, jo mup ich ehrlich befennen:
‘l\]{‘ﬁ uﬁ.-'cu sloje Fiihlen und Denten der Cleobatra, welches
eine Folge ded mmm“r {ofen, mitfigen und beunvubigten Lebens-
wanveld, evinnert mich an eine gewijje Klajje verjchwenderijcher
avauen, ovevert fojtipteliger Haushalt von etner auBerehlichen
pretgebigtett bejtritten wird, unbd die thre Titulavgatten jehr ot
mit ¥iebe und Treue, nicht u[lv:t auch mit bloger Yiebe, aber
immer mit tollen Launen plagen und beglitfen. Nnd wav fie denn
il][ Girunbde efinad anbers, dieje \'Lvuinrm dbie wahrlich mit agyp-

tijchen Sronetnfitnften nintmermehr thren unevhorten Surus be-
,l.ll]l-.H fonunte und von dem Antoniug, ihrem rdmijchen Entre
teneuy, die evprefpten Schae ganger Propingen als Gejchente em
biing und im eigentlichen Sinne ded Aorted eine unterhaltene
finigin wa!

St dent aufgevegten, unjteten, aus lauter Grtvemen

ALl

LI, 5B, Bon Heine diberjest




5 Mid

mengemwiivjelten, duiidend jehwitlen Geijte dev Gleopatra wetter
[euchtet ein jinnlich wilder, jhwefelaelber Bily, der unsd mehr er=
jchrectt al8 evgbt. Plutaveh qibt und einen Vegriff von diejem
Wihe, der jich mehr tn Handlungen alsé in Worten ausdjpricht
und jehon tn ver Schule lachte ich mit ganger Seele
myjtifiaterten Antonius, dev mit jeiner toiniglichen Gelie
ben Fijchfang n‘“mhr aber an jeiner Scnur lautexr eingejalye
oijche Devaufaog; denn die jehlae “InIHNLl n hatte Heimlich eine
Menge Taucher beftellt, welche unter dbem Waijer an dem Angel
haten ded verlicbten hiomers jedesmal eiren eingejalzenen Fijd
311 befejtigen mwupten’. Freilich, unjer Yebhrer nmachte bet diefex

Yetoote ein fehr ernjthajtes Gejicht und tadelte nicht wenig ben
n.Lu[l.mlu: 1bermut, womit die Sonigin dag Leben thrver Mnter:
thanen, jener avmen Taudher, auid Spiel jebte, wm den bejagten
Spap audzujithren; unjer Lehrex wav iberhoupt fein Freund dey
Gleopatra, und er madhte ung jehr nadhdritlich dbavauj aufmert:
jam, tie jich der Antoniud durd) diejed Weib jeine ganje Staats
Savvieve berdarh, in Hansliche Nnannehmlichteiten bevivicelte
unbd endlid) ing Unglitct jtitvate.
Sa, mein alter ¥ebhuex lmlu recht, es 11 dufperit gefdhulich,
jich mit einer Pevjon twie die Cleopatra in ein nihered Vexl
uis eingulajjen. Gin Held fann dadureh 3u Grunde gehen, aber
aud) nue ein Held. Der lieben Mittelmdigleit droht hier  wie
ithevall, feine Gefabr.

28ie dev Chavatter dev Cleopatra, jo ijt auch thre Stellung

einte auferit wikige. Diejes lnuniiLl}v, [ujtiiichtige, twettertvendi-
jche, fieberhajt tofette 2Wetb, dieje antife Pavijerin, bdieje Gdttin
oed Yebens gaufelt und Hervjcht iiber A lgybten, dent Jchiveigian
jtarven Totenland ... Jhr fennt ed wohl, jenes Agypten, jencs
gehetmuigbolle Mizraum ®, jened enge Nilthal, dad wie ein Sarg
audjieht. .. Jm hohen &chilje qreint basd Krofodil vber dad aus-

gejebt Bl

=1

e find der £ fenbarung . . . yeljentenpel mit folofjalen
Pfeilern, woran Heilige .xw‘.namn {ehuen, Haplich bunt bemalt. ..
An dev Piovte nidt dev Hievoglyphenmitbige Jjizmidndg ... JIn
itppigen Billad Halten die Viumien 1hre Siejta, unbd bdie vergol=
pete Yarbe jdhitht jie vor ben Fliegenjehwdrnien dev Beviwvejung. . .
Wie ftumme Gevanfen jtehen dbort die jehlanfen Obeligfen unbd

b Agl. Blutardyosd, Vitae parallelae, Antonius, cap. 29.
2 Hebr, Wort fitr Agypten; val. B, I, S, 476,
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oie plimpen Pyramiven . . . Jm Hintergrund gritpen die Wiond-
berge Athiopiens, welche \u Ouellen ded Nild vevbiillen. .. 1lbex
all Tod, Stein unbd Geheimnis. . . Unbd iibex diefesd Land 1]L‘l'1‘i'.h'.l‘

alg ! \muqn‘ bie fchbne Gl u’n::hn
Aie wibig ift Gott!

Tavinin.
(Titud Andronicus.)

o, Juliug Gajar” jehen twiv die lebten Suctungen ded ve-
publifanijchen Geifted, der dem Auffommen der Monarchie ver-
aebend entgegentampfit; die Republit Hat fich itberledt, und Britus
und Cafjjiud fonmen mur den NMann exmorden, der 3uerit nach dex
foniglichen Krone greift, fvim'ﬂtuvq 3 aber vermbgen 1u~ as flonig-
fum gu toten, das in den Bebiivinifjen dev Jeit jehon tief wurelt.
Su , Antoniug und im‘nmhu" jehen toiv, wie jtatt ded einen ge=
fallenen Gijars drei andve Cijaven nadh dev Welthevvichait die
iihnen Hande jtvecten; die Primgipienfrage ift geldjt, und bdex
Stampf, der zwijchen diefen Triumbiven audbricht, ijt nur eine
Pevjorenfrage: wer foll Jmpevator Jein, Heve {iber alle M um!]u.
unp Yande? Die Tragidie, Detitelt: , Titud Andvonicus”, ’L'qa
und, daf auch dieje unbejdhrantte Alleinheryjchajt im rimijchen
Seiche demt Gejebe aller ivdijchen Erjdheinungen folgen, ndambich
i Veviejung dibevgehen mufte, und nichts gemwahet einen jo
"1ia‘wwiil'i'im‘ll nblic wie jene jpdatern Gajaven, die bem Wahn=
i und dem Berbrecdhen dev Mevonen und (\nllqlm‘u nodf) bie
vindigjte Schwdchlichleit hm\muqtm Diejen, den Jteronen und
Baligulen, jhvmbelte auf dex Hobe ihrer Allmacht; jich exhaben
bitnfend {ibev alle Mienjehlichieit, wirben fie Wnmenichen; fich
jelber fitv Gbtter Haltend, wurden jie gottlos; ob ifhrer lnge-
benexlichfeit aber fommen wir vor Grftaunen jie faunm mehr nach
verniinftigen NMapjtaben beurteilen. Die jpiteven Eajaren Hin-
geaen find weit mehr (\Lw;s.'nfllinbv unjeved NMitleids, unjeved M=
tllens, umjeres Gfels; s feflt thuen die Heidnijehe Selbitver=
gotterung, bev Ju.l!]u ll]l't"L‘ alleinigen Majeftat, ihrer fchauer-
Lichen Mnvevantwortlichfeit . . . Sie Jind chriftlich sextnivicht, und
e jehwavge Beichtiger hat thuen ind Gewijjen gevedet, und fie

afren ]vir naf jie mur avmielige Witvmer {ind, baf fie von ber
Gnade einer hohern Gottheit abhingen, und daf fie etnjt fitr ihre
irdijchen Sitnden in dex Hiolle gejotten unbd aebraten wexpen.




ipeared Madden und Frauen.

Obgleich in ,Titusd Undronicud” noch dad dugere Gepy
bes Heidentums waltet, jo offenbart jich dodh) tn diejem
ichon dev Chavakt jtlichen Beit, und die
[ifche DVexfehrtheit in allen fittlichen und bitvgerlidhen Dingen
it Jchon gany byjantinijch. Diejed Stitd gehort f'iL'l‘“' au Shafe
jpeaved jui L.Ln... Gryeugnifjen, obgleid -mmll‘ Stritifer i
'lutun'.‘m jtrettig machen; e8 hevyjcht dan it einte Tnbax
feit, eine jehueibende Vorliebe fitv vag -\?‘.l‘.}}liii]l', etn titanijches
Habevnt mit den gbttlichen Machten, wie woiv Wt‘l'qi-c:.rlm1 i1 den
Grjtlinggmwerten dev quipten Dichter ju finden bilegen. Der Helb,
i Geagenjab ju Tm ex gangen bemorvalifievten Thingebung, it .,-
echter Rimter, ein 116ex0leibel ausd dev alten flavven Deviode.
bevgleichen Menjchen damald nodh exijtiexten? 63 it mig
benn die YNatur liebt ed, von allen Kreaturen, deven Gattung
tevgeht oder fich transformiert, nodh ivgend ein Exemplar aujyu
bewabven, 1 jei 08 anch a3 Verjteinerung, tuie wiv devgleic
auf Beraeshihen u finden pilegert. wnm nbdronicus it ein j
cher vevfteinevter Rimer, ine fojjile Tugend ijt etne 1w
Surtojitat 3ur Beit der jpatejten Cdjaven.

Die Schandung und Verjtitmmelung jeiner Tochter ¥abinia
qefort au ben entjeblichjten Sienen, die fich bet ivgend einem
Jutor finden. Die Gejdhichte dex Philontele i dent Beran
[ungen des Ovidiug ift lange nicht jo jchaubderhaft?; denn dex w1
glitctlichen Romerin werden jogar die Hande abgehactt, damit jie
nicht die Waheber ded graujomiten Bubenjtiidd vevvaten fomn
Tie der Bater durch feine jtavve Pidannlicheit, jo mabhnt o1
Todhter buvch ifhre Hohe Weibedwiivde an die jittlichere Vergan
genbheit: fie jeheut nicht den Tod, jondbern die Gutehrung, wnd
vithrend jind bie fenjchen Worte, twomit fie ihve Feinbin,
Stai iferin Tamora, um Schonung anfleht, wenn die Sihne der:
ben thren Leib beflecten wollen.

T DEL |paterit y

1Y
LL

Jur Jdhnellen ?L 0 erfleh’ id)! — und nod) eins,
ichfett 3u nennen miv verweigert:

[ ey

Mord fiir ¢ meine Leide

an eine garjt'ge Grube, wo tein Auge

SR hMm aen” NIL\IJ VI, 8. 412 ff.
. II, 3; bie Stelle ift wiederum von Hein
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3 jemald meinen Kovper fieht.
1'1;?- fet exbarmensuvoll

S diejer jungfraulichen Reinbeit bildet Labinia den voll
enbeten l*:ugcnmi: L Dev L‘!mii[}nivu Satferin Tamora; hier wie
it den metjten jeiner Dramen jtellt Shafelpeare 3oel gany ge
] evjchiedene tweibliche Geftalten nebeneinander und veran
jhanlicht und ibrenw Ehavatter durch den Kontrajt. Diefed jahen
wir jchon tm , Antoniud und Eleopatra”, wo neben der weiBen,
alten, 1ill’ic‘1vn, exgprojaijthen und hauslichen Octavia unjere
( -lllr ungegitgelte, eitle und inbrinjtige Agypterin dejto plajti=
jcher herbortritt.

.'IL'.\'; aud) jene Tamora ijt eine jdhine Figur, und es bitnft
miiv eine Ungevechtigfeit, daf bev englijche Grabitichel in gegen=
'__\il‘f'in,vr Galerie ©Shatejpeareicher Frauen 1hr Bildnisd nicht ein

eeichnet hat. Sie it ein jehones, majeftatijches Weib, eine He-
uLmu‘\ umperatortiche Gejtalt, auf der Stivne dad Beichen dex
gefallenen ®ottlichtett, i dent Angen etne weltverjehrende ol

ujt, prachtvoll Lajterhaft, Techzend nach votem Blut, Weitblictend
milbe, uuv unjer Dichter fich immer zeigt, Hat ev jchon in der
erjten Sgene, wo Tamova exjcheint, alle die Greul, die jie jhiter
et Tifud Yndrvonicud ausiibt, im vovaud jujtifiziert. Denn
tefer ftavve Rimer, ungevithret von thren jehmeralichiten Wiutter=
bitten, LaRt ihven geliebten Sohn gleichjam vor ihren Augen Hin-
vichten; jobald fie mun tn der wechenden Gunijt ded jungen fai-
jexd die ﬁui]'uuuqr«}‘irnl]lal etner fitnftigen NRache exblicdt, entrin
el fich ll]ull Nippen die jauchzend finjtevn AWorte:

i

L) will ed igen, wad ed heift
Shenn eine Sontain auf ben Etmi.ut 1I1[C-.‘l
1Ind Gnad’ umjonit erjleht.

¢ ihre Graujomteit entjehuldigt wird durch dbad exdbulbete
IILummu von Lualen, o evjcheint die mefenhajte Litderlichteit,

Hnlmf jie fich jogar einem jcheuplichen Molren hingibt, gewifjer
naen vevedelt durceh die vomantijche Poejie, die jich davin aus-
11-11u_.-l. Ja, au vent jhauerlich jitgejten Saubergemdlden der
'i‘-niﬁ.mi]'rl}vn Poejie gehort jene Szene, wo wihrend der Jagd
¢ Satjerin Tamora ihr Gefolge verlajjen hat und gany allein

1 Walde mit dem geliebtenn Mobhren Jujammentriiit

' I, 2 gegen Gnbe.




ne Laub bebt von dem Fithlen Haud
t bunte Sdyatten auf bem Bobden.

\'l'ln k‘hL]‘“ll"
gellenpe &

npf, wie der war, den Dido

jolchem Sweif
Erzahlt man mit 2nead einft genof,

Als gliicklich fie ein Sturnuwind {iberfiel
Mnd die verjdwieane Gdrotte fie verbarg,

B und verjd lu‘ en beide, v in Arm,

i renofjen, golonem Sdlaf

et 'Sl

no .ifmu und Horn

t fitgen Melobie

3 5 Der Amme ¥ied ijt, die

Damit dad \\.uut in [t und wiegt sum 5-;111:.1?.

Wahrend aber Wollujtgluten aud den Augen der jehone
Saijerin Hervorlodern und iiber die jchivarze Gejtalt vesd Niofren
wie (ocfende Lichter, mwie 3iingelude Flammen ihr Spiel treiben,
benft diejer an weit wichtigere Dinge, an bdie Wusfithrung der
jchandlichiten Jntvigen, und feine Antwort hildet den jehroffy
Gegenjals au dev briinjtigen Ynrede Tamoras,

Conftanze.
(fonig Johann)

(5 war am 29. Augquit des C\ﬂhl': 1827 nach Ul]riﬁi (\':L'm;::.
ald ich tm Theater gu Berlin bet dev erjten Vorjtellung einer
Helen \‘1‘nqtﬁif bon Heren 6. thulmmn allmablich emjchliey.

oiir bag gebilbete Publifum, dasd nidht ins Theater geht 1
iy die eigentliche Cittevatur fennt, muf ich Hier bemerten,
benamuter Hevr Raupad) ein jehr nitblicher Wann ijt, ein Tra=
qlidien= und Sombdienliefevant, welcher die Verliner Bithue jeden

Y11, 8 (liberfest von Heine jelbjt).

2 Dal. Bo. IV, ©. 495 ff. und oben, &, 840 {f.
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Monat mit einem neuen Meijterivert verfieht. Die Bexliner
Bithue ift eine bortvefiliche Mnjtalt unbd befouberd nithlich fitx
Degeliche Philojobhen, welche des Abends bon dem Harten Tag-
werf bed Denfend ausruben wollen. Dex Geift exholt fich doxt
noch) weit natitxlicher algd bet Wijosti'. NMan geht ing Theater,
ftrectt fich nachlifiig hin auj die jamtnen Binte, lorgniert die
Jugen jeiner Nachbarvinnen oder die Beine der ehen auftretenden
Ntimin, und wenn die Kerld von Kombdianten nicht gar ju laut
jchreten, jehlaft man vubhig ein, wie ich e wivtlich gethan am
29. Augujt ves Jahres 1827 nach Ehrijti Geburt.

AE 1ch erwachte, war alled dunfel vund um midh) Her, und
bet Dem Scheine einer mattflintmernden Lampe exfannte ich, daf
i) mich gang allein tm Leeven Schaujpielhauie befand. e be-
jthlof den dibrigen Teil der Nacht dort ju vexbringen, juchte
mieder gelinde eingujchlafen, welches miv aber nicht mehr jo gut
gelang twie einige Stunden vorher, ald der NViohuduft der Nau=
chichen Vexje miv in die Naje ftieq; aud) jtovte mich allzujehy
bad Snifpern und Gepiepfe der Widuje. Unjern vom Drchejter
vaichelte eine gange Widujefolonie, und da iy nicht blof Rau-=
pachiche BVevfe, jondern auch dbie Spradye aller fibvigen Tieve ver-
jtehe, jo exlaujhte ich gang wnwilltiiclich die Gejprdache jener
Ntauje. Sie fprachen itber Gegenitdnde, die ein denfendes Ge-
jhobf am metjten intevefjieven mitjjen: {iber bie (ehten Griinbe
aller Erjcheinungen, iiber bas Wejen der Dinge an und fitr fich,
itber Schictjal und Freiheit des AWillens, fiber die grofe Rau-
pachjche Tvagddie, die fich fuvy vovher mit allen mbglichen
Sdjrectnifjen vor ihren eignen ugen entfoltet, entwicelt und
geendigt Hatte.

b jungen Leute”, fprach) langjom ein alter Manjevich,
Jhr habt e ein etngiged Stitd ober nuy wenige jolcher Stitce
gejehert, ich aber Hin ein Grei? und Habe dexen jchon jehr viele
erlebt und jie alle mit Aujmertjombeit betvachtet. Ta Habe id)
nun gefundent, dap jie fich im Wefen alle dhnlich, dafy jie faft
nur Baviationen desjelben Themasd jind, daf mandymal gany
piejelben Gypojitionen, Vevividlungen und Katajtvophen vor=
fommen. 68 find inuner diejelben Mienjchen und dicjelben Lei-

! Dumoriftijdher Vervliner Gaftwivt, tn befjen Ndwmen aud) fleine
Sorftellungen niedever Gattung vervanftalfet wurben. Bal. Vb, 1T,
>, 09 oben und Bo, 11, S, 198 unten,




venjchaf je mire stojtitne und Hedefiquren wedh) m-‘
jfind tmmer diefelben ‘1*L‘1L\‘q1'r'm\‘ ved Handelns

Haf, over Ehrgeiy, obex per Held naq
mijche Toga oder etiten alf i
einent fyily tragen, jich antif r i
ober gebliimt, in fhlechten Jamben v in noch jehlechtern Tyo
chiten Threchen. Die gange Gejchichte dex Menjchheit, die man
aern in vevjdhiedene Stiide, AUtte und "iuin'iiir einteilen n
it dodh immer etne und dicjelbe Gejchichte; ed ijt eine nuy
fievte IWiedevfehy derielben Maturen und (\wq’ &, et 1
fcher Sveidlanf, der tmmer pou vorne Wwiedber anjingt; uUnd wenn
man dad einmal gemextt Hat, jo dvgert man fid) nicht mehy itber
bag Bije, man freut jih wm b

h nicht mebhr allujtart itber dosd
Ghute, man Lachelt itber die Navrheit |L‘”tl Heroen, die fich auf
opjern jitv die Veveblung mP Be - '
jehlechts; man amiijiect {ich mit wetjev Ge (afjenteit.”

Ein ficherndes 3!"1"1111'5:1‘" ‘.mld:p.- einent fletnen El, thndu
en au gehoven jehien, bemertte dagegen mit grofer Hajt: |, Aud)
i) habe Beobadhtungen angejtellt und nicht blof von etnent ein=
itgen Gtandpuntte aug, ich) Habe miv feine jpringende Wiiihe ver
brieen laffen, ic) vexlieR dad Parvterrve und betrachtete mir bi
Dinge hinter ben Suliffen, und da Habe i) gar Lefrenoli
Entbecungen gemacht. Diefer Held, den thr eben bewundert, &
ift gav fein Held; denn ich jah, wie ein junger Burjdh thn einen
bejofrenen ©chli nannte und ihm bi*ﬂ“‘]\‘ Duptritte gab, bi
ex rubig einjt ectte. (“u'm tugendhafte Bringejjin, die fich fiiv il
Tugend aufzuopjern ]‘d]un ijt wedey etne Pringejjin nod [1'l'u'w“-
haft; ich Habe qmlw:., ie fie aud einem Porjellar l1l1].1‘L1lll 10
garbeq jeromen, 1 thre Wangen damit angejtrichen, und diejes ¢
nachher fitv ©chamrdte; am Enbde jogar warf e jich gabhnend wm
bie Yrnte eined Gardeleutnants, dev ihr auj Ehre verjicherte, daj
jie quf jeiner Stube etnen juten N_\‘Ii[ig‘yl-iﬂlnt nebit einent Glaje
Bunjd finden wiixde, Was thr fitr Donner und Blik gehalten
habt, das L]‘t mir das Rollen einiger Blechwalzen und das e
prenmett einiger $ot qejtopenen Solophoniums. Abev gav jeney
bicfe ehrliche Biivger, dex lanter Uneigennithigheit und Gropmut
it jeint jehien, der zantte fic) jehr geldgierig mit eimem diinnen
MWeenjchen, den ex Hevr Genevalintendant titulierte, uno von vem
ev einige Thalex Bulage vexlangte. Ja, ich Habe alles mit eiges
nent Yugen gejehen und mit eigenen Ohren gehvrt; all das Grope
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wid Gble, dad uns hiev vovagiert winde, ijt Lug und Trug;
ennul und Selbjtjucht jind die qeheimen Triebfedern aller
Pandlungen, und etn vernitnftiqed Wejen (Gt fich nicht taujdhen
buvch ben Schein.”

Hievgegen aber erfhob jich eine feufiende, weinerliche Stimme
bie miv {dhter befannt dlintte, obgleich ich dennoch nicht wuf
ob fie einer mann{ichen ober weiblichen Maud gehorte. ©i
janm mit einer flage tber die Frivolitit des Jeitalterd, jam-
evte diber Mnglanben und Jweifeljucht und ["‘lulllh biel bon
r Liebe tm allqemeinen. |, Sch Licbe euch”, jeufate fie, ,,und
ch jage ewch bdie Wahrheit. Die Wahrheit aber ofjenbarte jich
miv durch die Guade in einer geweifeten Stunbe. S jehlich
benfalld wmber, die lebten Gritnde dev bunten ‘“m"hruh‘ii 1
bie auf diefer Bithne voritberyogen, u entritieln und ju LU.Llh]l :
Jeit auch wohl ein Brotriimchen u :m\t,., win metnen letblichen
Dunger u jtillen; demu ich Liebe euc), Da entdecte ich ploklich
n giemlich geviiumiges "’mh oder bielmehr einen Kajlen, worin

wjanmmengefauert ein ditnnes, gqraues Wannchen faf, welches
eine Solle La mu in ber \ml hielt 1111\ mit monotoner, leifer
timnte alle die Reben vubig vox jich Hin fprach, welde oben auf
et Biihue fo laut und leibenjchaftlich beflamicet wurden. Gin
myjtijcher Schauer 3oq itber mein Fell, trol meiner Nniwiirdig-
twar ich boch begnabdigt worben, dad :1I1[e~t'm*itig1ill‘ auevjchauen,
ich 1n‘fmﬁ mich in der jeligen Nihe dezd geheinmisvollen -
wejens, bed veinen Geijted, welcher nit feinem IBillen die Kivper-
welt ‘uqlt‘ , mit jeinem PWort fie {dhafft, mit dem Worte jie belebt,
lit bem LWorte jie vernichtet; denn die Helden auf der Biihne,
ie tch nodh fury vorher o ftart Hetwundert, ich jabh, dak jie nux
parmt mit Sicherheit redeten, foernt jie iviu Wort gany gliubig
lLl]IpN’\lll"l Dap ML Dingegen dngftlich ftammelten und ftotter-
ter, wenu jie jich jtoly von ihm entfernt und jeine Stimme nicht
evnomtmen hatten: alled, jab ih, war nur abhingige Nveatur
on thnt, er wav be v Alleinjelbjtandige tn feinem allevbeiligjten
Staften. An jeber Seite feines Kaftens crglithten die geheimnis-
ollen ¥ampen, evtlangen dbie Violinen und thnten die Flbten,
it ihn Her war Licht und Mujit, ev jhwamm in Harmonijchen
Strahlen und jtrahlenden Havmonien . . ."
Doch bdieje Mebe ward am Gnde fo ndfelnd und weinexlich
pernd, \m,; ich wentg nehr davon verjtehen fonnte, nux mit=
mter hivte ich bie Worte: , Hitte mich vor Kaben und Mauje=

| Lt

L
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n.'l.u gib miv mein taglich Brojamder, — ich liebe eud)
i igfeit, Wnten.”

Durch Mitteilung diefed Tvaumsd michte tch nmetnte Aniicht
fibex ‘niv perjchiebenen philojophijchen Eln‘[hpml . bon o aus
man die Weltgejehichte yu beurteilen pilegt, meine Gedanfen vey
raten, ,H\‘lti(l‘. anbeutend, wavum ich dieje 1'11'1« 1 Bldtter mit
hum eigentlichen Bhilojophie dex englijchen Gejchi \i] befrad

Seh will ja dibex [mum bie bramatijchen wabuhl‘, oo
Shafeipeare dic grofen Begebenbeiten dev englijchen Hijtorie ver-
bevelicht Hat, nicht dogmatijch exlautern, joudern muv bie Bilb-
nifie der Frawen, die aud jenen Dichtungen Hervorbliihen, mit
einigert Wortarabesten vevzieren. Da in diejen englijchen Ge
ichichtsdbranten die Fraten nichts weniger ald die Hauptrolle jpie
et und der Dichter fie nie aujtveten (apt, wm, wie in andern
Stiicten, weibliche Gejtalten und Chavattere 3u m}[[“\uit jonoern
bielmelhe, weil die davgujtellende Hijtovie thre Einmijhung e
jorbexrte: fo merde ich auch dejto favglicher von ihnen veven.

(*’L‘-:l}'u‘:ll‘r beginnt den Reihen und jwar mit jdhmerylichen
Gebarden. Iie die Mater dolorosa trdgt fie thr Simd auf dem
Mrme. .. Dad arme Kind, durch welchesd alled gebitpt wird, wad
pie Seinigen vexjehulbet .

Muf ber Bevliner Bithre jab ich einjt dieje trauernve foni
gin gany bortrefflich davgejtellt vow bev ehemaligen Mabdarie
Stich2 N Eiima‘l‘ briffant war bie quie Maria Luije®, welde Fur
.,u] per Jnbajion mn bem frangdjijchen Hojtheater die Konigin

un[mn_;c ibiefte. Syudejjen Eldglich itber alle ‘“mmn Juu jid
in diejer Jolle vim gewifie Ntavante Cavoline®, welde jich vo
etnigen Jahren tn dev Proving, bejonderd in der ‘hu-:m, berun
trich; e8 fehlte ihr nicht an Talent und Pajfion, aber jie Hat
einent 3 dicfen Bauch, was einer Schaujpielevin inuner jdjavet,
fenin fie Hevotjdhe Konigswitiven tragieven joll.

1 Bgl. bazu die erfte Szene des zweiten Aujzugs; iiber den Text
fiehe bie Yedarten.

Nugufte Crelinger (1796--1865), vevmwitiveie Stid), geborene
Diiring, ausgezeidnete \..l aufpielerin, jahrzehntelang an der Verlner
ofbithne wirfend (vgl. Bo. 111, &. 529).

TNapoleons l":ct]u:!_\lin. Audy ihrem Sobhn, dem Kinig von Hom,
war die frone entriffen worden, wie Arvthur, dem Sohne Conjlanzens
Die Hersogin von Vevri. BVal. die Anmerfung oben, S. 189 .
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Lady Percy.
(Heinvidy IV.)

S traumte miv thr Geficht unbd itberhanpt ihre Gejtalt min-
ver bollfletjhig, ald jie hier fontereit ijt. Vielleicht aber fontra-
jtieven die jeharfen Bitge und die fehlante Taille, die man in ihven
ABorten wahrnimmt, und welhe thre geiftige PhHyjiognomie offen=
bavert, bejto intevefjanter mit thver wobhlgeriindeten dufern Bil-
pung. Eite ift Heiter, Hevylich und gejund an Leib und Seele,
Pring Heinvich mochte unsd gern dieje (iebliche Gejtalt verleiden
und pavodiert jie und ihren Percy:

Lyod) bin nod) nidht in Perend Stimmung, dem Heiffporn ded
Jlovdens, ber eud) jed)@ bis {ieben Dubiend Sdotten sum Frithitiic
umbringt, fid) die Hinbe wdjcht und ju feiner Frau jagt: Bfui,
itber bies jtille Leben! Fh mufi ju thun Haben.* O mein
Derzend:-Heinrid)’, fagt fie, ,wie viele haft du heute umgebracdht?” -
,Gebt meinem Sdjeden ju faufen’, und eine Stunbe drauf ant:
wortet er: ,Cin Stitcer vierzehn; Bagatell! Bagatell !

LWie fury, jo entyiidend ijt die Syene, wo wiv den wirtlichen
Hoaushalt des Perey und jeiner Frau fehen, wo bdieje den brau-
jenden Helben mit den Tectjten Licbeworten jitgelt:

Efomm, fomm, du Papagei! Antworte miv
Grevavezu auf vad, wad i) did) frage.

N bredhe biv den fleinen Finger, Heinrid,
LtlE du miv nidht die gange Wabrheit Jagen.

Bercy,

Fort! Fort!

Du Tiindlevin! — Licben? — [ [ied’ dich nicht,
3t frage nicht nad) piv. Jjt dies 'ne Welt

Fum Buppenipielen und mit Lippen fechten?
Nein, jeto muf e3 blut'ge Najen geben,
Berbrodyne Kronen, die wiv dodh) im Hanbel

aitr voll anbringen. — Alle TRelt, mein Pjerd!
Wad jagft du, Kdathdhen? Wollteft du mir rwad?

Laby BVercey.

v Lliebt mich nicht? Jhv liebt mich wivlich nicht 2
Gut, laft ed nur; demn, weil Jhr mid) nidht liebt,

! Grfter Teil, II, 4. Sdlegeld lberfebung, mit unbebeutenden
Anoerungen. .

2 Grjter Teil, I, 3. Sdlegeld Uberfebung. Unbedeutende Anbde-
rungen.

Heine, V. a7
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b liebt mich nicdht?
1: pber Grnjt?

2ieb’ tdy mich felbft 1
Rein, fagt mir, ob *‘nt

l:\. \\
Somm, !ml[u mid) veiten
Tenn th 3u Brerde bin, o \mu ich jehworen,
b [iebe unn unenol t\l) Dod) hive, Kathden:
Du muft midh ferner nidht mit Fragen qudlen,
hin idh gely’, nod) raten, wad e3 oll.
ich mufy, mup ich: und furg su fei
Heut' abend muf id) von L bir, liebed Kdthde
X fenne did) als weife, dod) nicht weijer
Als \\wm\[; Bereyd Frau; ftandhaft bift du,
Sebod) ein TWeib, und an Verjdmwiegenheit
it teine befjer: benn id) glaube fider,
Du wirft nicht Jagen, was du jelbjt nicht wetkt,
Uno jo weit, liebed Kithchen, tran’ i) div.

Primeffin Catharing.
(Heincich) V.)

Hat Shateipeare wivtlich die Szene gejchrieben, wo die Prin-
sefiin Cathaving Untervicht tn dex englijehen Shrvache nimmdt,
und find itberhaupt von ihm nl[r jene frangbitjchen NRedendarten,
womit jie John Bull ergdbt? Jh nuuific Nnjer Dichter Hatte
piejelben fomijchen L\mlu mrittelit eined englijchen Jargons her-
borbringen fonmnen, um jo mehy, ba die englijche Spradye die Gi-
genjejaft Defibt, daf fie, ohue von den Hegeln dev Grammatil
abaueichen, dburch Glofe UAnivendung romanijcher AWorte und
Stonjtruttionen cine gewifje frangbitiche Geijtedvichtung Hevvor-
treten (affenn famn.  Jn dhnlicher Weife fonnte ein englijder
Schoujpicldichter eine getvifje germanijche Sinnesart andeuten,
wenn er fic) nue altjachjijcher Ausdritde und Wenbungen be=
dienten fuollte. Denn die englijche Sprache bejteht aus Fwei He-
tevogenen Glementen, dem vomanijehen und dem gevmanijdjen
Elenent, die, muv aujanmime mubim , nicht gu etnem organijcen
Gangen vermijcht find; und jie fallen letcht audetnander, und als:
bann weiR man dod) nicht genau ju beftimmen, auf welther Seite
fich bag legitime Cnglijeh Definbet. Man bergleiche nuv die
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oprache des Doftor Johnjon oder Abbijons* mit ber Sprache
Byrond ober Cohhet Shatejpeare Hatte wahrlich nicht nitiq
E-;y[ahl bie “Bringefjin L\mnmnm frangbjijch jbrechen ju lumn
Diefed jithrl mu.) yu einer Bentert ung, oie ich jehon an einem
anberrt Orte audjprad). €3 ift ndamlich ein NMangel in den ge-
u]umlui_m Dramen von Shalejpeare, baf er den 1m~::.annmh
jrangdjtjchen Geijt besd Hohen Abels nicht mit demr jachitich=briti-
jchen Geift des Volts duvch eigentiimlichere C,uruluunmu fon
traftieven (aft. Walter Sceott that diefes in jetnen Nomanen
und evreichte daduveh jeine favbigiten Gf nlh
Der Siinftler, der unsd zu Dln]q Galexie bas Sonterfei dev
angditichen Bringefiin qeliefert, Hat ihr, L‘l'l'._)..]ll}Llull-.h aus eng=
(tjcher Malice, weniger fchine als drollige Jiige gelichen. Sie
jat hiev ein wabhred Vogelgeficht, und die Augen jehen aus wie
geborgt. ©ind o3 etiva Papageienfedern, die jie auf dem Haupte
tragt, ind Tull damit ihre umbpmuuml‘u Gielehrigleit angedeutet
werden? Sie hat fleine, weike, neugievige Hinbe, (!mL Puj-
Licbe und Gefalljucht ijt ihv ganged Wejert, unbd jie weip mit dem
gtcher alferliebjt ju jpielen. Jcy wette, thre Fiifchen Lofettieven
mit dem Boden, worauf fie wanbeln.

Johannn b’ Arr.
(Peinrvid) VL., erfter Teil.)

Heil div, gropev deutjdyer Schiller, dev du bas Hohe Cimh
bilb vieber glovveid) gejaubert Hajt bon bdem ulltum igen AWike
Boltaivez ® und den jhwaryen Fleden, die ihm jogar Shatejpeare
angedichtet . . . Ja, war e britijcher Nattonalhaf ober mittel-
alterficher Wbevglaube, was jeinen Geift untiebelte, unjer Dichter
hat dag Heldbenmittige Mabdbchen als eine Hexe davgeftellt, die mit
vert ounteln Machten pex Holle vexbiindet ijt. Er [aft die D=
motten der Unteviwelt von thr bejdmdren, und gevechtfertiat mwivd
ourel jolehe nnahme thre granjante Hinzvichtung, — Gin tiefer

oralifieren
Iil'l" Ator.
jer Bublizift;

' Jojenh Addijon (1672—1719), engl. Didyter der m
i.‘:ttl‘ltllm, eifviger Mitavbeiter bes ,,Tatler™ und ded
= William Cobbett (1762—1835), rabifaler e nalijc
vgl. Bo, 11T, &, 460 unb 464 ff.
* LBgl. oben, &, 197,
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nut cxfapt mich jededmal, wenn ich ju Jouen iiber den leinen
Marfthlal wandle, wo man dbie Jungjraun verk 1-.*.1‘.1![1‘ 1o
ichlechte Statue diefe jehlechte THat vevewigt. Dualvoll toten
bad war aljo jhon damals eure Hanolungs toetfe gegen itber
windene Feinde! Nadhit dem Feljfen von St. Helena mln Del
eviviabnte PViavftpla von Rouen dad empbdrendite Jeugnis von
ber Gropmut dev Englinder.

Sa, auch Shatejpeare Hat fich an dex Pucelle verjitndigt, und
tvo nicht mit entichiebener Feindjchaft, behandelt ex fie doch un
freundlich und Lieblos, die edle Jungfraw, die ihr Vaterland He-
jreite! Unb Datte fie e8 auch mit bexr Hitlfe dex Hille gethan, jic
perbiente bennoch Ehrjurcht und Beroundering!

Ober Haben die Kritifer vedht, toelche dem Stiicte, tworin bie
Pucelle auftritt, ie auch dem ziveiten und dritten Tetle , Hein-
richd VI bie Autorichaft ded grofen Dichterd nbhm‘t‘lll!t’ Sie
behaupten, bdieje Trilogie gehbre ju den dltern Dramen, die el
nuy bearbeitet Habe. Jh midhte gern bex ,\\]!llﬂllml bon Or=
(eand wegen einer jolchen Unnahme beipflichten. Aber die bor
gebrachten Avqumente find nicht Haltbar. Dieje bejtuittenen e
men tragen in manchen Stellen allzujehr bag BVollgeprige t
Shateipearejchen Geijtes.

Maraaretho.
(Romiq Heinrid VI, eriter Teil)

Hier jehen wiv die jchine Tochter ded Grafen NRetgnier nod)
al8 Madbchen. Suffoll tritt auf und fithut jie bov als Gefangene,
boch efe cx fich dejen verjieht, Hat jie ihn jelber gefejfelt. Ev
mahnt und gang an den Refruten, dev von einem LWachtbojten
aug jeinem Hauptmann entqeqenjchrie: ,,Jech Habe einen Gefan-
qenent gentacht”’. ©o bringt thn gu miv Her”, antwortete de
Hauptmann. ,,Sch fann nicht”, evwiderte ber avme Refvul
Denn mein Gefangeney [@pt mich nicht mehr lod.”

Suffolt jpricht:

' Sei nidht beleibigt, Wunber der Natur!

Bon miv gefangen werden ift bein Los.

o fchitht ber Schwan die fawmbedectten Sdpvinlein,
Mit feinen Flitgeln fie gefangen haltend:

LV, 3. Gdlegels NMberfetung,

'




lletn, jobald dich frankt bie
o gelh und jei ald Suffolfs

lavevet,

Jreunvin frei

I L jud weq,
O Dleib! Miav fehlt die Kraft, fie su entlaffen,
Befrein will fie die Hanbd, dad Hevy Tagt nein.
Bie auf friftallnen ‘011 bie Sonne fpielt
1nd blinft mit sweitem nachaeahmien Strall,
So {deint die lidhte Schonbheit meinen Wngen;
S wiivbe gern, dod) wag’ ich nidht ju veden;
Sy fodre Tint' und Feder, ihr 3u fdreiben.
Biut, De la Poole! entherse dich nicdht felbjt.
Hait feine Sung'? ift jie nicht dovt?

Berzagft dDu vor dem Anblic eines Ieibs?
A ja! der Schdnbeit hohe Majeftit

LBevwiret tie Sung’ und madt die Sinne wiift’,

Marvgavetha.
Sag, Graf von Suffolf (wenn du jo didh nennit),
Was gilt's zur Lojung, e’ dbu mid) entlifjeft?
Denn wie id) fel)!, bin ich bei div Gefangue.

Suffolf (o
J8ie weikt du, ob fie deine Bitte weigert,
Gh’ du um ihre Liebe dich verjudt?

Movgarvetha,

Du fprichjt nicht: was fiiv Lojung muf id) jahlen?

Suffjolf (o
Sa, jie it fdon, drum muf man wm fie werben;
Sie ift ein Weib, drim fann man jie gewinnen.

G findet endlich basd bejte Wiittel, bie Gefangene ju behalten,
tibent ev jie jetnem Stdnige anvermdhlt und jugleich thr bffent=
licher Unterthan und thr Heimlicher Liebhaber wivd.

it biefes Verhaltnid jwifchen Marvqavethen und Suffolt in
ber Gefchichte begritndet? Jch rweify nicht. Aber Shatejpeaved
vivinatovijehes Auge jieht oft Dinge, wovon die Chronit nichts
melbet, und die dennoc) wahr jind. Grv fennt jogar jene fliich-
tigen Triume der Vevgangenheit, die Clio aufjuzeichuen vevgap.

L Bei Schlegel :
2 jo! Der Sdhonbeit fitejtlich hohe Pracht
Bevwiret die Jung' und [dhmt der Sinne Madt”,
ot Oviginal ift fein N i
paber felhy bervechtiat.

m (such: rough); §

erung ift




efpeared Middien und Fraven

1T

rren all

Bleiben vielleicht auj dem Shauplaly dex Begeben
bunte 2AbGilber devjelben yuviic, e nicht ote qewdhnliche &
tert mit den wivtlichen (\11.11uumu1uu perjchioindert, jondern ge
jnenitijch Haften bletben qm Boden, unbentextt bon den gewidhn
en MWerfeltagdmenjchen, die ahnungdlod davitber Hin ihre Ge
jchiite treiben, aber mandymal gang farben= 1111bfm‘“:ranm:m:.
Jichthar twerbend fitr bad jehenbe Auge jerer Sonntagstinder, bie
wir Dichter nenmnen?

Hionigin Margarethao.
VI.

. aweiter und britter

(Heincidh

S diefemt Bilonis fehen ioixv diejelbe ‘1-1‘1'@(11111:11 alg o
gin, alg Gemahlin ded fechiten Heinvid) Die {nojpe hat
entfaltet, jie ift jebt etne vollblithende Roje; abex ein m tbexlicher
urm liegt davin vevborgen. Sie it ein Hartes, frebelhajtes
MWeib geworden. Beijpiellod graujam in dex mnrmm.[ e it
ber qebichteten IWelt ift die Sgene, wo jie dem tweinenden Joxl
bad guifiliche, in dent Blute feined Sohned getauchte Tud) iibey
veicht unb ihn verhdhut, dah er feine THrdanen damit trodnen
mbge. Entjeblic) find ihre LWorte:
Tuch beflectt’ id) mit bem Blut,
der tapfre Elifford
Snaben Bufen;
1 Tobd {ich feudhien,
1 abjutrocdnen.
1t toolid) bid),

1 Sieh, Nort! bi
3 it gefd)i
iefy ftrdnen ausd
" um
Bang
tmer J)ox t' i) n
So wiicd’ id) deinen Jonunerjtand beflagen.

So grim did) doch, mid) ju belujt’gen, Jort!
‘qe $Hery vein Jnnres,

tem Stall

I8ie? dirrte jo Das h\
Daf fetne Th 1 Rutlandd Tod?
Warum geduldig, Mann? Du jollteft rajen;

3 hobne dich, wm rafend dich zu madien.
Stampf, tob und fnivjd), damit idh) fing’ und tanze!

I

$Hitte der Kinjtler, weldher die fehtine Mavgaretha fitr dieje
®alerie aeichnete, thy “‘wl\m* mit noch weiter gedfjneten Nibpen
dargeftellt, o witrden wiv bemerten, dap jie fpibige ;',ul]ul hat
e ein Jeaubtier.

Dritter Teil, T, 4. (Schlegels 1
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S etnent folgertben Drama, tn ,Richard III ! exjcheint jie
auch phyiiich jheuplich, denn die Seit lm ihr al8darn die jpibigen
Jihne ausgebrochen, jie fann nicht mehr deipen, jondexn mur noch
fluchen, und a8 ein gejpenitifch alted IBeib wandelf fie diveh die
stbnig&gemdcdher, und dbad ahnloje Hoje Viaul murntelt Mnbheil-
LEDeIL 1D ‘NnLn:n]dnim]l11

Dure thre Liebe fitv Suifolt, den toilden Sufiolt, weif unsd
Shatejpeare fogar fitr diejed Univeib einige ‘hllmuuq abgugein=
e, ABie vevbrecherijeh auch diefe Liebe ift, jo diivfen wiv dber=
jelben dennoch webder Wahrheit nod) \smunlui abjprechen. MWie
entaiictend jehon it dad Abjchieddgeibrich dex Heiden Niehenden!
Welche Javtlichteit in den Worten Mavgarethens:

1 Ad)! vebe nidit mit mir! gleich eile fort! —

O, geh nod) nidht! So ferzen jich unbd Hifjen
vbammte Freund' und jdetden taufendmal,

v Trennung hundertmal jo bang ald Tob.

och nun fabr wohl! fahy wohl mit dir mein Leben!”

il &

b
0

E'} (il

Hievauf antiwortet Sujfolf:
,Midh fiimmrert nicht dad Land, warjt dbu von hinnen;
Loltreich genug ijt eine “Smlmv
Hat Sufjolt deine himmlijde Gefellfdaft:
Denn wo du bijt, ba ift bie Welt ja felbit
it all unbd jeden Freubden in dev Welt;
1nd wo du nicht bijt, Obe nur und Trauer,”

AWenn jpaterhin Mavgavetha, basd blutige Haupt des Gelieh-
ten in der Hand tvagend, thre wilbefte 2 w‘r‘,muifll111g augjamniert,
mal 111 jic ung an bie furchtbave Kriemhilde des Nibelungenlicds.
Welche gepangerte Sehmergen, woran alle Troftworte ohnmdch-
tig nmunlm!

Jeh Habe Geveits tm Gingange angebeutet, daf idh in Be-
yiehung auf Shatejpeared Dramen ausd der englijchen Gejchichte
mich) aller l)l]t-nl]d]ut 1o pr][lmub hifchen ‘Nimd tungen enthal=
ten twerde. Dad Thena jener Dranen ijt nod immu nicht gamg
llnmjmr‘rr , folange Dtl Sampf der mm“ulum Jubiftriebebiivi-
nifje mit \111 Nejten ved mittelaltexlichen Feudalwejensd untev

1 ]

Bweiter Teil, IIT, 2 (gegen Ende). Schlegeld 1iberjeung. Die
Stelle fiingt port aber an mit bem Worte ,,Geh” jtatt , Ach*.

Statt ,\_‘u und Trauer” hat Schlegel: ,,1]Drruu’m,[n]‘LDL Dvis
ginal: ,,And where thou art not, desolation®.
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allevlei Trang |\111[1 tionen Tortbauect. Hiex ift e8 nicht jo leicht,
inie bet ben v ent Dramen, ein entjchiedened Urteil ausyujpre
chen, und jebe ftavte Freimiitigleit fonnte einer miglichen Anj-
nahme begegnen. v eine Bemerfung Lanm ich Hier nicht guriid
weifen.

@5 ijt mir namlid) unbegreijlich, iwie eintge deutjche Kom
mentatoren gang bejtinumt fitv die Engliinder Paxtei nehuten, wenn
fie von jenen framdiijchen SKriegen veden, die in den hijtorijchen
Dramen ded Shafejpeared dargejtellt werben. Wabrlich, in je-
nert Srieqen way tweder dad Recht noch die Poejie auf jeiten dev
Englinber, die ecinesteils unter nichtigen Succefjionsvoriin:
‘w die 1 u[Mu Lluuunmq {ujt verbargen, andeventeild nuv im

©olbe gemeiner frvimerintevefje fich I]LL]HH] hlugen . . . qau‘. wie
U unfever eigient Jett, nuv paf ed fid) tm newny lll'lllﬂ ahr
Dundert nehr wm Kajjee und Juder, hn'quuu im bievye mhn
jlinfehnten ‘m[}ll]uu\nt mehr um Schajdionlle hHanbdelte.

‘.‘Jmi, fet i jeinev fraugdfijhen Gejchichte, dem genialen
‘i‘m‘[u‘ bemerlt gany vidhtig:

Das Gehetmnid der Schlachten von CGrecy, von Poitiers
. i. 111. befinbet fid) 1m Gombtoiv dev Kaujlente bon ¥ondon, Hon
Bourdeaur, von Bruges. - - —  Aolle und Fleijd) be-
qriindeten das urjpr unglum Gngland und bdie englijche Rajje. Be-
por Gngland fiiv die gange Welt cine grope Baunttvolljbinnerel
ind Gifenmamifattur wurde, war o8 eine Fletjhfabuil. Vo je-
fer tvieb diefes Volf vorugsiveife 2 ~u jucht unh niafrte fic) von
Sletfchipeifen. Dabhex buu Tuijche des Teints, diefe fLraft, diefe
(furanafige und Hinterfopiloje) EL'ULm[mt. Nan exlaube mix
bet diejer Gelegenbeit eined 1ru~1-imll‘rlwn Gindructs gu evinihnen:

LSy Hatte Qondon und einen grofen Teil Englands wmd
Sottlands gejeben; id) atte mehr angejtannt als begriffen.
(‘l]l um neinex Stiictvetie, als ich von Yort nach ‘11mmf)uiu ging,
bie Snjel in ihrer Breite duvdjchneidend, empiing ich etne wabhr:
hajte Anjchanung England3. €3 wav eines Wiovgens, bet feuch=
tem Jiebel; dasd Land evjd)ien ntiv nicht blof wmgeben, jonbdern
fiferichmemmt vom Ozean. Eine Lleiche Sonne jarbie tawm Die
Hilfte der Yandjchajt. Die neuen jiegelvoten Hiujer hitten allzu
jchroff gegen bdie {ajtig grinen Hafen abgejtochen, fudren Dief
jchretenden Farben nicht von den flatfernden \,uullnlu qv‘uunml
porben. Jette IWeidbenplike, bededt mit Schafen und ibervag!
von ben flammenden Schornjteinen der Fabritfen. Biehyucht,
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Ncferban, Jubuftrie, alles war in diejent fleinen Rawme jujam
mengedringt, eind itber dbad anbre, eind bad andre erndfrend;
pag Giras [ebte vom Jiebel, bad Schaf vom Graje, der NWeenjeh
bon Blut.

+Der Nenjeh in diejem verzehrenven Klima, wo er tnumer
von Hunger geplagt ijt, fann nue duvd) Arbeit jein Leben jrijten.
Die Natur gwingt ihn dazu. Aber ex weif fich an ihy ju vichen;
v [apt fie felber avbeiten; v untevjocht jie duvch Gijen und Feuer.
Gany England feudht von diejent Lampfe. Dev Wienjch 1jt dovt
wie evzitvnt, wie auper jich. Seht diejes vote Gejicht, diefes ivr-
:_i:\llllﬂll\“\ Muge . .. Man fonnte leidht glauben, ev m teunten.
ber fein Sopf und feine Hand jind fejt b jicher. G i}'t nuy
truntbent ot Blut und Krafjt. Gv behanbelt jich jelbjt wie eine
Tampfmajdine, welche ev Hid yum Wbermaf mit Nahrung voll=
jtopft, um jo viel THhitigleit und Schuelligleit ald nuy tvgend
moglich davaus gu gewinnen,

aant Nittelalter war der Englander ungefabhy, was ev jebt
iit: gu jtaxf gendfhrt, angetrieben gum Handeln und Eviegerijdh
in Grmangelung einer indujtriellen BVejehajtigung.

,CEugland, obgleich Acterban und Biehucht treibend, fabri-
ierte noch nicht. Die Englander ieferten ben xohen Stoff; andexre
joupten the ju beavbeiten. Die Wolle war auj der einen Seite
5 Ranals, ber Avbeiter war auf der andern Seite, Wi l}n]‘ die
gitejten fteitten und Hadevten, lebten boch bdie englijdhen Bieh=
handler und die Viamijchen Tuchiabrifanten in bejter Ginigleit, tm
umerftorbarften Biindbniz. Die Frangojen, welde diefes Biino-
118 brechen wollten, mufpten diejed Beginen mit etnent Hunbdert=
jihrigen Siege bitfen. Die englifchert fonige wollten jwav bie
Eroberung Frantreichs, aber dag Volf verlangte nur Freibeit des
Danveld, jreie Cinjubrplibe, freien Martt fitr die englijche Wolle.
Verfanuelt une etnen qw],ul AGolljact, Hielten die SLonumunen
Rat itber die Forbevungen ded Konigd und bewilligten thnr gevn
hintdngliche Hitliggelver und e,

,Eine jolde “”uuluuq bon Jndujtvie und Ehevalevie ber=
.m]i diefer gamgen Rmr hichte ein toumderliches Anjehen. Jener
Eduard, welcher auj dexr Tajelvunbe 'uuL ml‘,m &id gejdyivoren
fat, Franfreich au erobern, ;Wu graviti ]'} ndrrijchen MRitter
melehe mwlq" ifres Geliibdes ein Auge mit rotem Tudh Lw\.lt
fragen, jie find \uJ] feine fo grofen Maxven, al8 daf jie auf eigne
fTojten ing Feld 3oaen. Die fromme EGinjalt der Kveugfabhrien ijt




Midcjen und Frauen.
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nicht mehr an der Beit. Dieje Nitter find im Grunde dod) nichts
anderd ald faufliche Silbner, ald beyahlte Hanbdbeldanenten, als
bewafinete Commis-Boyagenrd ber Londboner und Ganter Kauj-
(eute. ("“1[t11“w jelbjt muf fich jehr verbitvgern, mup allen Stoly
ablegen, mufp den BVeifall der Tud)hindler= und Wsebexqilbde er-
jehmetcheln, um;; fetntermt ®evatter, dem Bierhrauer “lmlul\l di
Hand veicher, mup auj den Schreibtijeh eined Biehhandlers ftet
aen, um Das -wull anjlyedet.
> englijdhen Tea qu\un Ded pievzehnten Jahrhunbderts ha
hen 'Llll fomijche Pavtien. In den nobeljten Mittern ftectte 1
ey »‘hm‘ \nll it S Frantreich, in Jtalien, in Spanien i:i
jchimen Linbern ded Siidend, jeigen jich die Engldnder ehen)
L.\_L‘u‘hizs,, fuie lum\l, Dad it Hevluled der Dchienverichlinger,
Sie fommen i wabhren Sinne ded Worted, wm dad Mand auj-
yufrefjen. Aber dad Land iibt Wiedervergeltung und bejiegt jie
ourch feine Fritchte und Weine. Jhre Fitvjten und Prnween iiber
nefmen fich in Speif’ und Trant und jtevben an Judigejtionen
und Dysentrie.”’

it diejen gedbungenen Fraphelden vevgleiche ntan die Fran
jojent, dag 1I1="'-f‘,f‘ﬂ e Bolf, dad weniger duveh feine Weine bevaujht
wird ald bielmnehr durch jeinen angebornen Euthujiadmusd 2
tever war tmmer die Wrjache threr NMiRgeichice, und jo ft‘l}t]i toiv
jchon in ber Mkitte ded vievyehnten Jahrhn mu., wie jie im
Stampfe mit den Englandern eben durch ihr i bermafy bon Rit
‘uml tm l[ll{lli]l\\ i mupten. Dad twar bet Grecy, wo die Fran
lex ev h JL.m 1 purch thu ‘lE'r‘-t‘Ilngu‘ ald die Englanbex

g, det jie in unvittexlicher Wetje durch Fupbolt

jet foar ber frieg nuy ein grofed Turnier hon
thhmmu}v:: :I[L'll ¢ aber bet Grecy wird bieje vomantijdye fa-
pallerie, dieje Poejie, jehmdahlich niedexgejchojfen bon ber mober
nen Jnjantevie, bon dev Proja in ftrengftilifierter Schlachtord-
nung, ja, hier fonumen jogar die Kanonen jum BVorjdein ... Do
greije Bohmentonig, welcher, blind und alt, als ein Bajall Frant-
reichs diefer Sdhlacht betwohnte, mextte woll, uu, eine meue ]v:i
beginne, daf 8 mit dem Rittertum ju Eude fet, daf tiinftig d
Atann gu Rop von dem Mann ju Fup itberviviltigt werbe, 11!.1‘0
er immh i feinen Rittexn: |, Sch bitte euch angeleqentlichit, fithrt

! Die Sladyt bei Crecy fand ant 25. Wug. 1346 ftatt, die Schlad)t
bei Poitiers am 19. Sept. 1356.
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mich fo weit ind Treffen hinein, vap ich noch einmal mit einem
qutert @chwertitreich dretnjchlagen fann!l’ Sie gehorchten ihm,
banden 1hre Pierbe an basd jeinige, jagten mit thnt in bad wildejte
Getiinmel, und ded anbdern Wiorgens jand nan jie alle tot auf den
Jiicten ihver toten Pferde, weldhe noch immer jujammengebun=
ben waven. 2Bie diejer Bdhmentonig und feine NRitter, jo fielen
bie Frangojen bei Crecy, bei Poitierd; fie jtarben, aber ju Berde.
aiix Cngland war der Sieq, fitr Franfreid) war der Ruhm. Ja
jogar duxch ihre MNiederlagen wifjen die Franzofen thre Gegiter
it den &dhatten ju jtellen. Die Txiumphe der Englander find
e eine Sdhande dev Dienjchheit, jeit den Tagen von Crecy und
Poitiers b3 auj Waterloo. Elio ijt imner ein Weib, tro ihHrer
pavteilojen Kalte ift fie empfindlich fitv Mitterlichfeit und Helben-
jinm; und ich bin diberzeugt, nur mit fnixjhendem Hevzen ver=
yeichnet fie in thre Denftojeln die Siege bev Euglinber.

fady Grayn.
(Heinvidy VL)

ie war eine avie Witwe, welche jitternd vor Konig Eduard
trat und thn anflehte, ihren Kindern dad Gittchen yuriidzugeben,
bad nach bem Tobe ihred Gemalhld den Feinden anbeimgefallen
war. Dex jwollitjtige Konig, weldher ihre Keujchheit nicht Fu
fiveen verntag, wivd jo fehr bon ihren jchonen Thrdanen beyaubert,
bafy ev ihr die Krone auis Haupt febt. Wiebiel Kilnumernifje
fitx beide dbaduvch entjtanden, meldet die Weltgejdhichte.

Hat Shatejpeave wirvtlich ben Ehavatter ded evivdhnten K-
nigd gang trew nach der Hiftovie gejchilbert? Jc) mup wieder auf
oie Bemertung suviicktonumen, dap er bexjtand, bie Yakumen dex
Hiftorie au fitllen. Seine Kbnigéchavattere jind tmmer jo wabr
gezeichnet, dap man, wie ein englijdher Schriftijteller bemextt,
mandhmal neinen jollte, ex fel wihrend jeines gangen Lebens bev
Sangler bes Sonigs gewejen, den ex in irgend cinem Drama
agteven (apt. Fitr die LWahrheit feiner Schilbevungen bitvgt nach
meinem Bebdiinfen auc) bdie frappante Whnlichtetk, welche fich
soijchen feinen alten Kbnigen und jenen Sonigen dev Syebtyett
fundgibt, die wiv ald Jeitgenojjer am bejten i beuvteilen ver=
mbgett,




gilt gang eigentlich von unjevem Dichter: er it ein in die Ve
gangenfeit jchauender Brophet. Wdve es miv exlaubt, einem by
bevithmtejten unjever gefvdnten Feitgenojjen ven Shiegel vovzu-
Halten, jo toiixde jeder einfehen, dafp thm Shatejpeare jchon voy
awel Jahrhunderten jeinen Stectbrief audgefertigh hat. Jn bex
That, Detm Anblid diefed gropen, vovtvefflichen und geivi aud
glovveichen NMonavdjen iibexjchleicht 1ung ein gewijjes Scharerge-
jithl, baz wiv jumweilen empfinden, weni wiv im waden Tage
(ichte einer Gejtalt begequen, die wiv jchon in nadhtlichen Tviu-
nten exblictt haben. L8 wiv thn vor adgt Jabhren duvch die Stra-
pen der Hauptjtadt veiten jahen, ,barhdiuptig und demiitig 1
allen Seiten gritgend”’, dachten wir tmmer an die Worte, womit
Yo des Bolingbrotes Gingug in Lonbon jchildert. Sein Vetter,
der neuere Richard TL., fannte thu febr qut, duvchjchaute thn im-
ner und dupevte einft gany richtia:

2901r felbit und Bujhy, Bagot hier undv Green

Saln jein Bewerben beim geringen Volf,

Wie er fich wollt’ tn thre Herzen taudden

Mit traulicher, vemiit’ger Hoflidfeit;

IWas fiiv Berehrung er an Knedyte wegmwary,
Handwerfer mit bed Ladelnsd Kunit gewinnend
1nd rubigem Crivagen jeinesd Lojes,

LS wollt’ ex thre Meigung mit verbonnen.

Lor einem Aufterwetd zieht er bie Miike,

Ein paar Karengieber gritten: ,Gott geleit’ Gud)!”
1 ihnen ward bed Jdymeid'gen Knied Tvibut,
Oebit anf, Landsleute! metne gitt'gen Freunde!”

Ja, die Whnlichteit 1jt exjchrectend. Gany wie dex dlteve, ent-
faltete fich vor unjexn Wugen der Heutige Volingbrofe®, dev 1
dem Sturge jeined foniglichen Vetterd den ThHron bejtieq, jich
allmihlich davauj befejtigte: ein jhlauer Held, ein friechenver
Miefe, etn Titan dber Verjtellung, entfeblich, jo empivend vubig,
bie Tabe in einem jominen Handjchuh und damit die Hfjentlic
Nietmung jtveichelnd, den Raub jchon in weiter Fevne evjpabend
und nie davauj logjpringend, bis ev in jichexiter Nifhe. .. '

L Wal. oben, S. 268.

* Ridhard 1L, 1. Aufs., 4. Auftr, (bei Sdhlegel 2. Aufs., 1. Aujtv.).
Seine gibt Schlegeld 1berfesung.
Lubdmwig Philipp.
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cv e jeinte jchnanbenden Feinde Hefiegen uud dem Neiche den
arieden evhalten 0is ju feinex Enbr:ilulta‘ o et ju jeinem
ol jene Worte fprechen wird, die Shatejbeare jchon Lingft fitr
ihn aujgejchrichen:

P {omm Der, mein Sobn, unbd jes didh an mein Bett,
1ind hir den [ehiten Ratjdhlag, wie idh glaube,
Den id) je atmen mag. Gotf weifi, mein Soln,
Durd) weldje NRebenfdlich)’ und frinmmn 1e Wege
J¢h biefe Kron’ exlangt; i) Jelbft weif wobhl,
Aie [iftig fie auf meinem Haupte jafi.

Div fallt jie heim nunmehr mit befi'ver NRub’,

Mit bef Meinung, beffever Bejtat'gung;
Denn jeder Fleden der Crlangung qeht
Mit miv ind GSrab, An mir ex{dhien fie nur
Wie eine Ehr', exhajdit mit feff'qer Hand;
lind viele lebten nod), miv vorzuriicen,

Dap i) durd) ihren Beiftand fie gewonne

Wad tdglid) Bwift und Blutvergiefen ]d_uq,
Dem vorgegebnen Frieben Wunden {dhlagend.
IAlle bieje dreiften Schrecten, wie du jiehit,

Hab’ idy beftanden mit Gefahy bed Lebens:
Denn all mein Regiment war nur ein Aufteitt,
Der diefen Jnbalt jpielte; nun vevdandevt
Wieint Tod die Weife; denn was idh erjagt,

Dad fallt div nun mit jdonerm Anjprucd Heim,

Da du burd) Erblidgteit die Krone trdgit.

lUnb, jtehjt bu fidyrer jchon, ald id) es fonnte,
Du bift nicht feft genuq, jolang’ bie limgcn
So frijd) nodh find; und allen meinen Freunden,

Die dut ju deinen Freunden ntachen mupt,

Sind Jahn’ und Stachel fitvzlich nur entnommen,
Die burd) gewaltjam Thun mid) exft befbrbert,
lnd deven Mad)t wohl Furdit ervegen fonnfe

Bor neuer Abjebung; wasd ju vermeiven
3eh jie verdarh und nun bed Sinned war,

Sum feil'gen Lanbe viele fortzufiihren ?,

! Heinrid) IV., sweiter Teil, IV, 5 (bei Schlegel IV, 4), Sdjlegeld
Liberjefnng, mit geringfiigigen Abweidungen; der erfte Berd lautet:
yRomm her benn, Heinvid), fels didh) an mein BVett”.

' Sdjlegel: 008 31 vermeiden

3 einige verdarb und viele nun

Sum heil'gen Yanve fortzufithren dadyte”,
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Daf Rul’ und €
i : "11‘i|1 f:'j"‘ﬂ',

fremoel
Angebe ¢ hanne.

wollt’ id), boc) die Lung’ 1ft jo erjdhopit
i ginalich mi i
fam, o Goit (
1 wabhrem Frieven [

fady Anna,

(fonig Ridgard IIL)

Die Gunjt der Frauen, wie bad Glid itberhaupt, ijt ein
fretes Gejchent, man em p"-l..,i eg, ohne gu wiffent wie, ohne u
wiffen warw, Aber e gibt Wienjdjen, die ed mit eifevient Wil
fen vom Sdhictjal ju evivoben th]aL‘L]\ll, und diefe gelangen jum
Biele entmeder ‘mrch Sdhmeichelet, ober inbem jie den Weibern
Schrecten mmn sent, obexr indbemt jie thr Mitleiben anvegen, odex
indent fie thnen {\nluuu[wv geben, Jich aufyuopfernt. . . Selteres,
nmulu bas Geopfertietn, ijt bie LieblingSrolle dex Aeiber und
Eleibet jie jo jchbn box den Leuten uno gewahrt ihnen auch m
pex Einjamtbeit jo viel thrinenve m»: Aehmutsgenitfje.

Lady Anna twivd dureh alled diefes zu gleicher Bett begtoun-
gen. Wie Honigjeim gleiten die Schmeichelworte bon den furchi-
baven Libpen . . . Ridjard jdhmeidelt ihr, dexjelbe Richard, wel:
cher thr alle Schrecten ber Hille einflopt, weldher thren gelicbten
Gemahl und den viterlichen Freund getvtet, den jie ebent gu Grabe
bejtattet ... Gu befiehlt ben Leichentyigern mit Hevrijcher Stimme,
nen ©arg niedevjujehent, und in diejem “)humrri’v vichtet ev jeine
Liebeswerbung an die fthime Leidtvagende . . . Das Lanm jieht
jchon mit (\"1111‘1""11 oas Babhnefletjchen ded “.lnuln‘;~, aber bieje
11,111‘[ ploflich die Schnauze 3u den jitfejten Schmeicheltvnen . . .
Die Selymeichelei des TWolfed wivtt jo exjchiittexnd, jo bevaujdhend
auf dag avnte Lanungentiit, daf alle ‘\:Lnn)n davin eine ploliche
Wmiwandlung exleidben . . . lhn Ninig *Itul\aﬁ ipricht bon jetnem
Sanurer, vou jeinem Gram, jo dap Unna ihm iy NMitleid nicht
berfagen fann, um jo medr, \n biejer mi[WL‘ Menjeh nicht jehr

{

Daxin 1, mein \\llllll.]
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flagelitchtig von Matur 1)t . .. Und diejer unglitctliche Mo rder
hat Getvifjensbifie, jpricht von Reue, und eine gute Frau hnnte
ihn vielleicht auf den befjeren AWeq leiten, wenn fie jich jiiv ihn
aujopfern wollte . . . Nnd Wnna entjchliept jich, Konigin von
Gngland gu werbden.

Honigin Catharina.
(Heinvid)y VIIL)

Jth Hege etn unitbevmwindliched BVovurteil geqen diefe Filvjtin,
welcher ich dennod) bie hidhiten Tugenden jugejtehen mup. Als
Ehefran twax fie ein Piufter hauslicher Trewe. S Konigin He-
trug fie {ich mit Hochjter Wiivde und Majeftat. L3 Ehriftin war
jte die Frommigleit jelbjt. Aber den Doftor Samuel Johujon
hat fie gum itbexjchwenglichiten Sobe begeiftert, jie 1jt unter allen
Shatefpeareichen Frauen fein auderlefener Liebling, ex jpricht
von ihr mit Bactlichieit und Rithrung ... Dasd ijt nicht Ju ex=
tragen. &hafejpeave hat alle Madht jeine’d Geniugd aujgeboten,
oie gute Frau yu verhevelicher; doch dieje Lemithung wird ver-
eitelt, wenn man jieht, baR Dr. Johnjon, der grope Borterfrug,
bet ihvem Anblick in jithed Entaitcten gerdt und vonLobeserhebun-
gent fiberjchaumt. 2Wdr’ jie meine Fraw, tch Hnunte mic) von ihr
jcheiben Lajjen o0 jolcher YobeSerhebungen, Lielleicht war ed
nicht dex Liebrety bon Anna Boleyn, wad ben avmen Lonig Hein-
vid) vou ihr {o3vify, jonbern ber Enthujiadmug, womit fich ivgend
ein damaliger Dr. Johnjon itbex die treue, witrdevolle unbdjrontme
Gatharina audjprach. Hat vielleiht THomas Viorus?, der bei
all fetner Bovtvefjlichett etwasd pedantij) und ledern und un-
perdaulich wie Dr. Johnjon war, ju fehr die Konigin in den
Himmel exhoben? Dem wacfern Kangler freilich fam jein En=
thujtasmus etwas tewer gu jtehen; dev Sonig exhob ihn deshalb
Jeljt i dent Himmel.

oy

! Thomas Morus (1480-—1535), Kanzler Heinvichd VIII,, war
mit bejjen Ehejdeidung von Katharing nidt emverjfanden; er legte fein
Amt nieder, ald ber Konig die Neformationsideen verwictlichen wollte,
und wurbe jpdter, ald er dad Succefjionditatut nicht bejcdymwiren und des
Stonigs Chejdeidung nidht ald redytmifig anevfennen wollte, in den To
wer gefefst und nad) einiger Seit hingeridhtet.
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S¢h teify nidht, wad i) ant neeiften Heyoundern joll: daf t\‘;=
thaving ihven Gemahl gange fiinfaehn Jabhre lang extrug,
bafp Heinvid) jeine Gattin wihrend jo langer Jeit ertragen Im_’
Der Kbnig twar nicht blof jebhr [aanenfaft, l:h]ll‘L"u], b in be
jtanbigem 2Biderjpruch mit allen Neigungen jeiner Frau Das
finbet ich in vielen Ehen, die fich trobdem, bid dex Tod allem
Aant et Gube macht, aufs befte evhalten — ; abev dex Finig war
audh Mujiter und Theolog und Deides in volfendeter Mifevabili:
tit. ) Habe unlingjt al8 evgdhliche Suriojitat einen Ghoval
pon ihm qehvet, der cbenjo fehlecht tvar ioie jein Tvaftat de
septem sacramentis'. ©v hat gewiR mit feinen mujitalijch
Sompofitionen und jeiner theologijdhen Schriftjtellevei die arme
Frau fehr Geldftiat. Dad Befte an Heinvid) war jein Sinn ity
plajtijche Kunft, und ausd Vorlicbe fiir dag Schne entjtanben
bielleicht feine jehlimmiten Sympathien und Antipathien. Ca
thavina von Avagonien war nimlic) noch Hithjch in ihrem dier-
undgwangigiten Jahre, \.[ Heinvich achtyehn Jabhr alt war und
fie hetvatete, obgleich fie die Wittwe feined l‘llﬁu, getoejent. Aber
ibre Schbnheit Hat wahricdeinlich mit den Jahren nicht yuge-
nommen, wim jo mehr, da jie aus F\rbnnniqh'ii mit Geipelung,
Fajten, Nadhtwachen und “wtmhumpn ihr Fleijch !Junmmm fa-
jtette. {l6er diefe ascetijchen Nbungen beflogte 1111}1 r Gemahl
oft qemug, und aud) ung wiven devgleichen an einer drau fehr
jatal gewejen.

9ber ¢ qibtnoch einen andern Wmijtand, dev utich in uwimm
RBorurteil gegen dieje \iL’min_iw beftivtt: Sie war die Tochter d
Yabella von Kajtilien® und bie Niutter dex blutigen Viaria
I8as foll ich von dem Bawme denfen, dex jolcher bijen Saat ent
iprofjen und joldhe boje Fri ft gebar?

4

&

1 Beinvid) hatte 1521 gegen Lutherd Bud) von der babylonijden
®efangenjdait eine Sdrift gerichtet mit dem Titel: , Adsertio septem
sacramentornm®, wofiiv ihm der Papit ven Namen eined Defensor
fidel ecteilte.

2 Qigbella von Sajtilien (geb. 1451, gejt. 1504), die Gattin
Terdinandsd und nadh der Vereinigung beider Feiche Kinigin von Spa
nien, trug die Hauptichuld an ver Einflihrung ver Snquifition.

3 Marvia I, (1563 — 58, geb. 1516), pie fogen. blutige Maria, oie
®emablin Vhilipps T1. von Spanien, ilm_]tc die Tatholifche Meligion
burd) entjesliche Gewaltmafregeln in England wieber ju befejtigen wnd
1afllofe Proteftanten auf ben Sdeiterhaufen.

janbte
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Wenn fidh) auch tn der Gejchichte feine Shurven ihrer Grau

jomteit vorfinden, jo tritt dennoch der wilde Stoly threr Rajje
bet jeder Gelegenbeit herbor, oo fie thren Rang vertreten oder
geltend madpen will. Tvol threv wobhleingelibten chrijtlichen De=
mut geviet jie boch jedesmal in cinen fajt Heibnijchen Born, wenn
man einen VexjtoB qegen die herfimmliche Gtifette machte odex
gav ihr ben Ebniglichen Titel vevweigerte. Bis in den Tobd he-
wafrie jie diejen unauslbjchbaver Hochmut, und auch bei Shate
ipeare find ihre (ebhten TWorte:

13br follt mich baljamieven, bann jur Sdiau

Ausijtellen, ywar entfonigt, bod) beqrabt mich

Als Kinigin und einesd Kiniad Todjter.

S fann nidyt wehr.

Annag Boleyn.
(Heinvid) VIIL)

Die gewdfnliche Meinung geht dabhin, dafy Konig Heinvichs
Gewtfjensbiffe ob jeiner Ehe mit Cathavinen duveh die Reize dex
|chonen Anna entjtanden jeien. Sogar Shafejbeare vervit dicje
Netmung, und wenn in dent fKrdnungdiug die newe Kinigin auf-
tritt, legt ex etriem jungen Edelmann jolgendeLWorte in ben Mund:

IS R T * (ot fei mit bir!

Soleh fith Geficht, als deind, exblidt’ ich nie!

Bei meinem Leben, Herr, jie ijt ein Engel,

Der Sonig halt gang Jnbdien i den Arnen,

lInd viel, viel mehr, wenn ev died Weib? umfdngt:
3 tadle fein Gewifjen nidt.

RBon der Schinbett der nna Boleyn qibt und der Dichter
auch in dev folgenden Sjene einen Beqriff, wo ev den Enthujias-
mus jchilbert, den ihv Unblick bei dexr Kvonung Hevvorbrachie®.

Wie jehr Shafejpeave jeine Gebietevin, bdie Hohe Glijabeth,

! Shlufworte bed vievien Aufzugd; Baudijjin-Tieds Lberjetuny;
nur heift es dort jtatt , jwav entfonigt” ,3mwar nidt Kon'gin’’; un Ori
ginal: ,,although mmgueen’d.

2 Revter Wufsua, exjter Wujtritt. (Vaudiffin: Tieds berf,)

4 ,,oie Frau’ bet Baudifjin=Tied

4 Noch in derfelben Siene.

Heine, V. 28

e
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[iebte, getgt fich vielleicht am Tchonjten tn dev Wmitdndlichieit
1U"]1ii1' er die Srdnung m ihrer SNutter davjtellt. ALle
Details |numnut veit bad Thronved)t ber Tochter, unbd ein Emn
ter wufte die bejtrittene \vgitimi it jeiner Sbnigin dem gangen
Bublitum 3u veranjchanlichen. Aber dieje Kbuigin verdiente jol-
chen Siebeseifer! Sie glaubte ihrer Kinigdwitrde nihts 3
geben, wenn jie dem Dichter geftattete, alle thre Vorfahren und
jogar thren eigenen Vater mit entjeslicher Nubavteilichfeit auj
per Vithne davzuftellen! Und nicht Hlof als fonigin, jondern
auch als Weib wollte fie nie die Rechte dex Po efie beeintridhtigen;
wie fie unjerem Dichter in politijcher .mmmi oie hichite Nebe
jretheit gewdbrte, jo exlaubte fie ihm auc) die fectjten Worte in
gejchlechtlicher Begiehung, jie nahm feinen AnjtoR an den qud
gelajjeniten AWiken einey q\mm et Sinnlichfett, unbd jie, the m
den queen, ﬁu‘ t'L‘lLng}ilLt,u Jungjraw, vexlangte jogaxr, daf |
John Faljftaff i) etmumal ald Liebhaber geige. Jhrem lacheln-
oent Iint berdanten wiv ,,Die (uftigen LWetber von Winbjor
©hafefpeare fonnte jeine englijchen Gejchichtdoranmen nicht
bejjer jchliepen, alg inbem ev am Enbe von , Heinvich VITL” die
neugeborne Glijabeth, gleichiam die Defjeve Subunft in Winbdeln,
fibex die Biibhne tragen Lift.

Hat aber Shatejpeare wirtlich den Charatter Hetnrichs VILL
pes Vaterds feiner Kbnigin, gany qejhichtatren gsud_u[‘ml. Ja,
'mqhiu ex die Wahrheit uirl‘i' in fo grellen ¥auten iwie in feiner
ithrigen Drvamen verfiindete, fo hat er fie doch jedenfalld ausge-
ibrochent, und der letfere .wn ntacht jeden Vorivurf defto ein
dringlicher. Diefer Heinvich VILIL twar der jdhlimmite aller
Stonige, denn wihrend alle andeve bije Fitvjten mur gegen hre
oeinde witteten, vajte jener gegen jeine Freunde, und feine Liebe
war umner weit gefdhrlicher ald jein Haf. Die Ehejtanddge-
jehichten diejed Loniglichen Blaubarts jind entjeblich® I alle

Dey

L Seinrichs exfte Gemalhlin war Katharing, von der ev fid) dheiven
[iefs, um 2Anna Boleyn zu heivaten; ald diefe ihm nidht mehr gefiel, lief
er fie auf Grund angeblicher Untveue hinvidien (1536); feine buit
Frau, Johanna Seymour, ftard tm Wodhenbette (1537); von der vier u]l,
Anna von Stleve, liefi er fid) fcheiven, da fie 3u 11.1],lm] war (1540); bie
fiinfte, Kathavina Howard, liefs er wieder wegen angeblidjer Univeue
hinvidhten (1542), und die jechjte, Satharina Pare, mit der ev ;ntl 1544
vermablte, dibeclebte ihn; er ftarh tm Februar 1547. “"m'm_} ift die Ge-
fchichte von bem alten Rittev Blaubart, der nadjeinander jeine feds
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Schrecniffe derjelben mijchte ex pbenbdrein eine gewijje blodjinnig
grauenhajte i'*‘:nlnnhril AR ex Anna Bolepn hingurichten be=
jabl, Llieg er thr vorher jagen, dafy ev fiiv fie den gejchicttejten
Scharfrichter von _mu', Gngland beftellt Habe. Die SKonigin
pantte thm aqehorjamit fitv jolde gavte unjmertjamtett, und in
ihrex leichtfinnig Heitern Weije umipannte fie mit beiden weifen
Hinden thren Hald und vief: ,,Nch bin fehu leicht zu opfen, ich
hab’ nuy ein fleines, jchmaled Hialdchen".

uch it dad "\1‘ toomit man ihr das Haupt abjdhlug, nicht
jehr quof. Mian __',l[l_.UL 8 miv in ber Riiftlanumer bed Towerd
s ondont, und wdahrend i) e8 tn Hiinden hielt, bejehlichen mich
jebr jonberbave Gedanken.

Aenir 1cf) *.t"'miqiu bon England iwive, ich lieke jened Vel
i bie Tiefe ded Ojeand verjenten.

fady Flacbeth.
(Macbeth.)

Bon den eigentlich Hiftorijchen Dramen twende ich mich Ju
jertent Tragddien, deven Fabel entioeber vein exfonnen, odber aus
nll‘ul Sagen und Jtovellen gejchopit tﬁ o DMiacbeth) bilbet einen

Ubergang it 2 piejen Dichtungen, worin der Genius ded grofen
\_«l)ﬂ L]mm‘ ant freiejten und fecjten 111m ,slilqr entfaltet. Dex
vm” ift einer alten ¥egende entlehnt®, ex gehirt nicht sur Hijto=
tie, und bennoc) macht diejes Stitd etnige ‘.'lmpmd]u i qe=
jhichtlichen Glauben, da der Ahnherr ded foniglichen Haujes
von Gugland davin eine Rolle jpielte. ,Mtacbeth” ward namlid
unter Jafod I. aufgefiihrt, welder Lefanntlich von dem jhotti-
jchent Banfo abjtammen jollte. JIn diejer Begtehung hat bev
Didhter auch einige Prophegeiungen jur Ehre dex vegievenden Dy-
najtie jetnem Drama eingewebt,

»Jtacbeth” ijt ein Qiebling ber fritifer, die hiev Gelegenheit
findert, thre Anjichten iiber bie antife Sdyidjnldtragddie, in Ber-
gletchung mit der Auffajjung ded Fatums bet mobdernen Tragi-

srauen totet und, als er an die jiebente Hand anlegen will, von deren
Briivern jelbft umgebradyt wird.

! Bal. Bd. IV V, ©. 359,

2 Bal. Vo, IV, &. 406.
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3 Dreiteften augeinanbdery
yegenjtand nuy eine fl]t-.‘l'.liq. B entexfung.

Sdhictjalgidee de8 Shatejpeave it bon der Joee Hez
Sdhictjald bei den Alten in gleicher eife verjchieden, wie die
wafhrjagenden Frauen, die fvonenberheiend in dev alten nordi
jchen Legenbe dem Machetl begegiten, von jener Hexrenjchivefter
jchait verjchieden find, die man in der Shatejpearejchen Tragibdie
auftveten fieht. Jene wunderjamen Fraven in der alten nordi
jchen Legende jind offenbar Waltiiven!, jehauerliche Lujtgit
men, bdie, iiber den Schlachtieldern einberjchwebend, Sieg )
Stiederlage entfcheiden und alé die eigentlichen Lenterinnen des
Penjchenidhictiald ju betrachten jind, da lepteres tm 1u»qu.ml..
Jtorden gunachit vom Ausgang der Schwerttampie ablir
war. ’*‘mm.nu verimandelte jie in unbetljtijtende Heven,
tleidete jie aller furdhtbarven Gragie ded nordijchen Faubertum
ev wmadhte fie qu jivitterhaften Mipoeibern, die ungeheuerlichen
Sput gu tvetben twiffert und Verderben brauen aud Hamijchex
Sdjadenfreude oder aufj Geheip dev Hille: fie {ind die Dienevin-
nen ded Bijen, und wer fich von ihren Spritchen bethoven [Gft,
gebt mit Leib und Seele ju Grunde. Shatejpearve Hat aljo die
altheibnijchen Sidialsgbttinnen und Hren ehriviivbigen Jau-
bexfegen ing Ehrijtliche itberfebt, und der Untergang jeines Helben
ijt daber nicht etivas voraud bejtimmt Notwendiges, etivas jtary
Unabwendbaxes wie dad alte Fatum, jondern ex ijt nur die Folge
jener Yocungen der Holle, die dad MWienjchenhery mit den fL‘Eniiu‘l'
Jeben gu umichlingen weif: Dacbeth untexliegt der NMacht Sa
tans, dem Nibijen.

Jntevejfant ijt e8, twenn man die Shatejpearefchen Heven mit
DenHexen anderer u[ql tjchen Dichter vevgleicht. Ntan bemertt, daf
©hatejpearve fich) dennoch von der altheidbnijchen Anjchmnings-
wetje nicht gang lodveipen founte, und feine Bauberjdhivejtern
jind baber aujjallend granbdiofer und vejpeftabler al2 die Hepen
pon Ptiddleton® bdie weit mehr eine bidje Vettelnatur befunden,
ouch) wett fleinlicheve Titeden augitben, mux den Leib bejchidigen,
iitber den Geijt wenig vevmbgen und Hochjtensd mit Gijevjudt,

n\ Vb, 1V, 405 §.

Thomasd _‘huﬂmvn (1570]2]—1627), engl. Dramatifer, L‘iu“'
per bebeutenberen cilu"u\mn Shafejpeares, verfafite unter anberm eil
Drama: ,, The \\']l ht (,,Die Hege'’).
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Mipgunit, Yitjternheit und ahnlichem Gefiihlsausial unjeve Hor-
jen aut itberfrujten wifjen.

Die Renommee dev Lady Macbeth, die man wahrend 3wl
Jahrhunbdevten fitr eine fehr bije Lexjon Hielt, Hat jich vor etiva
bl Jahren in Deutfehland jehr u ihrem Vorvteil verbefiert.
Dex fromme Frang Horn madte namlich im Brochanjijchen
Stonberjationsblatt die BVemerfung, daf die avme Lady Hisher
gang verfannt worden, dap jie thren Mann jehr (iebte und iiber-
haupt ein liebevolles Gemiit befage. Diefe Wietnung fuchte Hald
pavauf Hevr Yubwig Tied mit all feiner Wifienjchait, Gelahrt=
heit und philojophijchen Tiefe ju untevftiiben, und ed daierte
nitht Lange, jo jahen wiv NMadame Stich* auf dex foniqlichen Hof-
bithne in der Rolle der Lady Macbeth jo qefithlvoll qivven und
tuvteltdubeln, baf fein Hevy in Bevlin vor jolhen Bavtlichleits-
tonen ungevithet blieh und mandhesd jhone Ange vou Thrdnen
itberflog beim Anblick dex juten Macheth. Dad gejchah, wie
gefagt, vor ehwa Jwdly Jabhren, in jerter janften Reftauvations-
jeit, wo wiv jo viel Siebe tm Leibe Yatten, Seitbem it ein qrofer
Banfrott ausgebrochen, und wenn wiv jelf mander qefrinten
Pevfont nicht bie iberichwengliche Liebe widmen, die jie verdient,
jo jutd Zeute davan jchuld, bie, wie die Kinigin von Schottland,
wdhrend der Reftaurationgperviode unjre Herzen gany ausaebhen=
telt Haben.

00 man in Dentjdhland bie Liebensiwiirdigteit dev Hejagten
Laby nod immer verficht, weif ich nicht. Seit der Julingveno-
fution haben fich jedoch die Anfichten in vielen Dingen qedndext,
und man hat vielleicht jogar in Berlin einfehen levnen, daf bdie
jute Deacbeth eine jebhr befe Bejtie fint.

Ophelin,
(Hamlet.)

Das ift die avme Ophelia, die Hantlet der Diine geliebt Hat.
v ein blondes, jehones Mabdbchen, und befonders in ifhrer
Sprache lag etn Sauber, dev miv jthon damald basd Hery vithte,
af8 ich nach Wittenbevg veifenn wollte und ju ihrem Vater ging,
un ihm Cebetwohl su jagen. Dev alte Hevr war jo gittig, miv

(¥2

' @. oben, S. 416.
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alle jene quten ¥ehren, wovort ex jelber o tweniq [‘ILOLFIHL[) ¢
auf den Weg mityugeben, und julebt vief ex Ophelien, dap
uns Wein bringe jum Abichiedatrunt. A8 das Liebe Kind m
jam umo mniti:tiq mit dem Krebemyteller zu miv Hevantvat unbd
bas jtrafhlend grope Auge gegen mich aufhob, griff ic) in dev Jev-
jtreuung au einem leeven, fi'-1it‘ ?.11 L‘inmn gefitllten Bedjer. Sie
(dchelte {iber meinen MiBariff. Jhr Licheln war jdhon damals
jo mumberjam glangend, e3 3oq H f) {tbex thre ¥ibpen jchon jener
[n‘wh]tl”v\ Schitely, dev wahricheinlich von den Kuf=Eljen Hex
vithute, die in den NMambdivinteln laujdten.

‘lw ich von Wittenberg Heimtehrte und dad ¥adheln Ophe-
(ta2 miv wicber entqegenleuchtete, Lmqm' ich darvitber alle El'i“
flinbigtetten ber ©dyolajtif, a:m mein Ttacharitbeln betraj nur bie
holben Fragen: Tas bedeutet jened Lichen? Was bedeutet jene
Stimme, jener geheimnisvoll jhmachtende Flbtenton? Woher
empiangen jene Augen ihre jeligen Strahlen? Jit ez en Abglany
beg Himmeld, obex erglidngt der Himmel nuv bon dent Widex-
jchein diejer Yugen? Steht jenes Licheln im Sujanumenbhang
mit ber Tll“]“]ll“ Mujif bes Sphirentanged, oder ijt ed nuv bie
irdifche Signatur der fibexjinnlichjten mmnuuun’ Eined Ta-
aed, ald wiv im Schlopgarten Fu nu]umm ung exgingen, it
{ich jeherzend und fofend, die Hevyen in voller Sehnjuchisblitte ...
¢8 Bletbt mriv unvevqeRlicd), wie bettelhaft dev Gejang der ‘.Iim't_:
tigallen abjtach geqen die Himmelhauchende Stimme Ophelias
b ivie avmijeliq blbde bie Blumen ausjahen mit thren bunte
Gejichtern ohne Lacheln, wenn ich jie jujalliq vevalich mit dent
boldjeligen Wiunde Ophelind! Die jehlante Gejtalt, twie wand
lenbe Nieblichfett ill)uu bte fie nebeit miv einber.

Ach! bas ift dev Fluch jchwacher Dienjchen, dap fie jedesntal,
enn lfmmt eine grofie Wnbill wiberjihet, unddit an dem Ve
jten un mlqml tad fie befiben, ihren Unmut audlaffen. Und
per arme Hamlet .mwtmh aundchit feine BVernunjt, dasd hevr-
fiche Rleinod, jtivgte fich duxch bevjtellte E"JLif‘l‘l‘ﬁLllT.'lUil'l‘ll];q in
ben entjeBlichen Abgrund ber wivtlichen Tollheit und qualte jemn
avmed NMadchen mit Hohnijchen Stachelveden... Das arme Ding !

ad feflte noch, dap der Gelichbte ihren Vater ] v eine Jatte Hielt
und ihn totitadh ... Da mupte fie ebenfalls von Sinnen fonumern!
ber 16t Wabnfinn 1t nicht jo jehwary und brittend ditjter wie
ber Hamletijche, jondern ev qaufelt, gleichjam bejanjtigend, mit
fifen Qebern um ibr franted Haupt. .. Jhre jonjte Stimme
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jehmilzt gang in Gejang, und Blunten und wieder Blunen win-
dent fich duvch all ihr Denten. Ste fingt und flechtet SKringe uno
jchmiicEt damit ihre Stivn und lachelt mit threm jtrahlenden
Vicheln, avmesd find! . ..

1ES neigt ein Weibenbaum fich ithern Vad)

1ind zeigt im flaren Strom jein gqriines® Yaub,
Mit weldpem fie phantajtijd) Krinze wand

Bon Hahnfup, Nefieln, Maklied, Kucdudsbhunen.
Dort, al8 jie aufflomnt, um ihr Laubgewinde
I den gejentten Hjten aufzubhangen,

Sevbrach ein faljder Swetq, und nieberjielen
Die vanfenden Trophden und fie felbit

Ind weinenbe Gemwafjer. Jhre Kleiber
Berbretteten {id) weit unbd trugen fie
Sivenengleich ein Weildjen nod) empor,

Inbed fie Stellen alter Weifen jang,

AL ob fie nidht bie eigne Not beqriffe,

Wie ein Gejd)opf, geboven und begabt

iir biefed Glement. Dod) lange wihet’ ed nidht,
Bis thre fletder, die fid) Jdywer getrunten,

Dad arme Kind von ihren Melodien
Hinunterzogen in den jd)lanumn’gen Tob,

Doch wad exzdahl ich euch dieje funumervolle Gejdhichte. Jhr
fennt fie alle bon frithefter Jugend, und thr Habt oft genug ge-
weint {iber die alte Tragidie von Hamlet dem Dinen, welcher
bie avme Ophelia liebte, weit mebhr licbte, al8 taujend Vriider
mit ihrer Gejanitliebe jie su licben vevmochten, und welcher ber-
riictt wurde, weil ihm dev Geift jeined Vaterd exjchien, und weil
die Welt aud ihren Angeln gevijjen war und ev jich au jchwach
flihlte, unt jie toieder eingufiigen, und weil ex im deutjchen Ait-
tenberg vov lauter Denfen dad Handeln verlernt Hatte, 1nd weil
ihm die Wahl ftand, entweder walhnjinnig ju werden, oder eine
vajche That yu begehn, und weil ex ald Nienjd) ftbexhaupt grofe
Anlagen jur Tollheit in jich trug,

AWir fernent diefen Hamlet, wie wir unjer cigned Gejicht ten-
nert, dad wiv jo ot im Spiegel exbliden, und das unsd dennocl
weniger betannt ijt, al8 man glaben jollte; denn begeguete uns

L 4. Mufs., 7. Uujtr. (Schlegeld Lbex].).
2 araued Laub’ (Sdylegel); , hoar leaves': obiges vielleicht Drud
fehler.
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jentand aufj ber Strafe, der gany fo ausdjdhe wie wiv felbex, jo
wiirden wiv dad Hefremdlid) oohlbefannte ntlil muy inftinft:
mapig und mit geheimen Schredt angloben, ohne jedboch yu ner=
ten, dap 3 unjeve eignen Gefichtyitge find, die joiv eben exblidt

Tordelin.

(Ronig Lear)

Jn diejem Stitcfe Liegen Fupangel und Selbjtjchitjje fitr den
Lejer, fagt ein anm her Schriftiteller. Gin andever bemevtt, dieje
Tragodie fet cin Labyrinth, worin jich ber Kommentator ver-
iveen und am Ende Gefahr laujen fonne, von dem Niinotauy,
per dort haujt, evodivgt u werden; er mige Hier das fritifde
efjer nuy jur yL.L\1l“u‘1tu‘nq]11m cbrauchen. Und in der That
ijt e3 jedenfalls eine mipliche Sache, den Shatejpeave zu friti=
jieven, ihn, aus dejjent Worten und bHejtdndig die jchdarfite Kvitil
unjever eignen Gedanfen und Handlungen entqegenlacht: jo 1jt 3
paft wmdalich, thn tn diejer Tvagddie yu Leuvteilen, o fein Ge
niug big guv fehwindlichjten Hiobe fich emporjdhivang.

S wage mich) nuy B8 an die Pjorte diejed Wunberhaus,
nuy big guv Cxpojition, bdie {hon gleich unjer Erjtaunen evvegt.
Die Grpojitionen find iiberhaupt in Shatejpeared Trvagidien be
imumbderungdwiitdig. Durch bdiefe exjten Gingangsizenen werden
tir jchon gleid) aus 1111fa‘1't‘11 “"ln‘h‘[inq\qriill)[w und Junjtge-
banfen hevaudgerifjen unb in die Mitte jener ungehenern Hege-
benBeiten verjebt, womit der ¢ ui)nl unfere Seelen exjchitttern
und reinigen will, So erdifuet jic) die Tvagidie des , Wacbeth”
mit der Begegratng der Heven, und der weidjagende Spuie) der-
jelben untevjocht nicht blof dad Hery ved jhottijchen Feldhevrn,
dent tix jiegesteunten auftveten febhen, jondern auch unjer eigned
Sujchauerhery, dasd jebt nicht mehr (o5 fann, biz alled erfitllt
und beendigt ift. AWie tn ,, Wiacheth” dad viijte, finnebetdubenbe
Grauen der Dlutigen Saubevivelt jchon tm Veginn ung erjapt,
jo itberfrijtelt ung der Sauer ded bleichen Geiftevveichd beveits
tn den exjten Sjenen ded ,, Hamlet”, und wiv Linnen und hHie
nicht losiinden bon den gejpenjtijchen Nachtgefithlen, von dem
AUlpdritden dev unbetmlichiten Angjte, bis alles vollbracht, bis

Dianemarts Yujt, die von Menjhenidulnis gejchwangert way,
iwieder gany geveinigt ijt.
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Jn den exjten Sjeiten bed noear’’ werden toiv auf gleicher
Weife unmittelbar Hineingegogen in die frembden Schidjale, die
fich por unjeven Angen antitndigen, entfalten und abjchlicgen.
Der Dichter gewahrt und Hier ein Schaujpiel, das noch entjels=
licher ijt alg alle ©chrectnijfe der Sauberwelt und des Geifter=
veich3: ev geigt und ndmlich die menjchliche Leidenjchaft, die alle
Bernunftbamme durchbricht und in der furchtbaven Majeitit
cined finiglichen Wahnjinns Hinaustobt, wetteifernd mit dev em
porten Jeabur in threm wildeften Aufruhr. Aber ich alaube, Hiex
enbet die aufevordentliche Obmacht, die Thtelenbe 2Willtiiv, wo-
mit ©hatejpeare jeinen Stoff tmnter bewdltigen fonnte; Hier be=
herrjeht ihn Jein Gentusd weit mehr ald in den exwihnten Tra-
godien, in , Weacbeth’”” und |, Hamlet”, wo ev mit Hinjtlexiicher
Gelajjenbett neben den dunfeljten Edyatten ber Gemittenacht die
rojigjten Lichter bes Wikes, neben den wildeften Haudlungen das
Detterjte ©tillleben hinmalen fonnte. Ja, in dex Traghbie,, Viac=
beth** lachelt und eine janjte, bejriedete Natur entgegen: an den
aenfiexfliefen ded ©dlojjes, wo bie blutigjte Unthat veriibt wird,
tleben jtille Schwalbenmneter; ein jreundlicher jchottijcher Soms=

ier, nicht gu wavny, nidyt gu HiHl, weht durch dad gange Stiict;
-tLuml[ jchime Biume und griines Laubwert, und am Ende gav
fommt ein ganger Aald einhermarjchiert, Bivnam=-TWald fommt
nach) Dunjinane. Aucd) in , Hamlet” fontraftievt die liebliche
huim mit dex Schwiile der Hanbdlung; Hleibt e3 auch Nacht in

ber Brujt dbes Helben, jo geht doch die Sonne darum nicht min=
bvr movgenvotlich auf, und Polonius it ein amiifanter Naxy,
und ed wird ruhig Somoddie gejpielt, wnd unter guitnen Biirnren
jtbt die avne Ophelia, und mit bunten, blhithenden Blumen win=
def fie ihre Sringe. Wber in ,Lear” Hervjchen feine folche Kon=
trafte givijchen der Hanblung und dex Jatur, und die entyiigelten
Elemente Heulen und jtitvneen um die Wette mit dem wahnjin-
nigert Stonig. ABickt ein jittliches Greignid gang aufevovbent-
licher Ant auch auf bie jogenannte (ebloje Natur? Vefinbdet jich
sntjdjen diejer und bem “1lmmtwnqvnn-i ein duferlich jichtbares
Wahlverhaltnis? Hat unjer Dichter dergleichen exfannt und dax=
ftellen wollen?

Nit bev exjten Syene bdiefer Traghdie werden wiv, wie ge-
Jagt, Jchon in die Mitte dev Greignifie gefithrt, und wie l[nr auch
oer Hummel ijt, ein jdharfes Auge fann das fiinjtige Gewitter
[thon vovauzfehen, Da ift ein Wilichen im BVerftande Lears,
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welches fich jpater yur id‘luiimhm[ Geijtesnacht verdichten
9Ber in ‘m] T ‘l‘slnl alles berjchentt, bex it MJU 1 bevvi b
bad Gemitt ded Helden, jo lernen iwiv auch den (\llumllu D
Tochter fchon in der Grpojitionsjzene fennen, und namentlid
vithrt uns jchon q[vi';) bie iri'rm[qin'i te Bdvtlichteit Covdeliag, bev
Hodernen § [mm1 e, die an Jnuigteit bie antife -—m‘uv]‘lvr noeh
{tbertrifit. Sa, jie ijt ein veiner Geift, wie ed dev \.muq erjt tm
AWahnjinn einfieht. Gany n.n’ %) qlaatbe, fie ijt ein Difchu
eigenfinmnig, und diejed T\.-l ift ein Vatermal. Abex mnin
Yiebe 1)t jehr vevichamt und lgmt alfen PWortfram; jie fann nuy
weinen und verbluten. Die wehmiitige Bitterfeit, womit Corbde
{ia quf die Heuchelei ber Schweftern anjpielt, 1t von der yavtejten
et und trdat gany den Chavatier jemer Jronie, deven fich dey
Mieifter afler Liebe, der Held bed Evangelinms, sutveilen bediente.
Yhre Seele entladet fich ded gevechieften Nniwillend und ofjenbart
augleich thren gangen Adel in ben Aorten:

Fiivwalhe, nie ‘1‘1’1':1"' ih wie meine Sdyweftern, um blof
meinen BVater zu lieben

Julie,
(Momen und Julie.)

St der That, jebed Shatefpearejche Stitct hat fein bejonbderes
J.'Hn]m jeine Dejtimmte ‘sol]lv‘:am und jeine (ofalen Gigentitm-
(ichteiten. 28ie die TPevjonen in jedem diefer Dramen, jo hat
auch ber Boben und der Hinumel, dex davin fichtbar wird, eine
bejonbere Phyjioguomie. Hier i, Homeo und Julie” find wi
fiber die Alpen gejtiegen und befinden ung ploklich tn dem jehbnen
Giavten, welcher Jtalien heipt

Sennft bu bas Lanb, wo die Jitronen bliihn,
S punteln Loub die Golborangen gliihn?

@2 ijt das jonnige Vevona, welched Shateiveare Jum Schau-
blabe gewdhit hat fitv die Grojthaten der X Liebe, bie ex in ,,No-
meo und Sulie” verbevelichen wollte. Ja, nicht dad benamte
Menichenpaar, joudern die Liebe jelbjt ijt der Held {1l \iuirm
Trama. IBir fehen Hicr die Liebe jugendlich itbevmiitiq aujtre
ten, affen feindlichen BVerhdltnifjen Trof bietend und alles be-

b ear I, 1. (Heines Uberjebung.)
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fiegend . . . Dern jie fitvehtet jich nicht, in dem grofen Kampfe
a1t dem jehrectlichten, aber jicherjten Bundesgenojjen, dem Tode,
thre Buflucht au nehurer. Liebe tm Bitnduiffe mit dem Tode it
uiiibevivindlich. Yiebe! Sie ift die Hichjte und jiegreichjte allex
Leidenjehaften. Jhre weltbeziwingende Stavte bejteht aber in threv
jchrantenlojen Gropnmut, in threr fajt itberfinnlichen NUneigen-
mithigteit, in threr aujopferungsiitchtigen Lebensdverachtung, FHiic
jie gibt 3 fein Gejtern, wnd fie dentt an fein Morqen . . . Sie
beaehrt nuv ved Heuttgen Taged, aber diejen vexlangt fie gang,
unveriivgt, unvertivnumert. .. &ie will nichtd dbavon aujjpaven
fitr bie Bufunjt und berjthmdaht die aufgewdavmtien Nejte bevr Ve
gangenbeit . .. ,Bov miv Nacdht, Hinter miv Nadt” . .. Sie ijt
eine wandelnbde Flamme wijchen 3ivet Finjtexnifjen. .. Woher
entjteht jie?. .. Aus unbegreiflich wingigen Fiinfden!. .. Wie
endet fie? ... Sie exldjeht jpurlos, cbenjo unbeqreijlich... Je
wilber fie brennt, dejto frither ev(djcht jie ... Aber dbad Hinbert
fie nicht, fich thren [odexnden Teiehen gany hingugeben, als davevte
ewig biefed Feuex . . .

Ach, wenn man gum Fweitenmal im Ceben Yon der grojen
Glut exfapt wicd, jo fehit leider diejer Glanbe an ihrver Unjterb-
(ichEeit, unbd die Jehmerzlichite Erinnering jagt ung, daf fie jich am
Gube felber aufzehut... Dabher die Vexjchiedenbeit ber Ntelandyolie
bet dev exften Liebe und bet dev gweiten ... Lei dex erjten den=
fen wiv, bap unjeve Leidenjchaft nuv mit tragijchent Tode enbden
mtitfje, und in ber That, wert nicht andexrs die entgegendrohen:
ben Schtwievigieiten gu fibexiwinden jind, entjdhlicBen wiv uns
fetcht, mit ber ®eliebtenn ind Grab zu fteigen... Hingegen bei
ber gweitert ¥iebe legt uns bev Gedanfe i Sinne, daj unjexe
wildejten und Hevrlichiten Gejithle jich mit dev Beit in etne 3ahme
Laubheit vevwanbdeln, dafy wir die Augen, die Lippen, die Hitften,
bic und jebt fo jchauerlich begeiftern, einjt mit Gleichgiiltigtett
betvachten werden . .. Ach! diefer Gebante it melandyolijcher als
jede Todesalhmmg! ... Dasd iji ein teojtlofed Gefithl, wenn tiv
i HeiBejten Raujche an tinjtige Nitchternfeit und Kithle denken
und aug Grfahrung wiffen, daf die Hochpoetijechen Hevoijehen Lei-
penjchaften ein o Eliglich projaijches Gnde nehnen! . . .

Diefe hochpoetijchen Herotjchen LeiLenjchaften! Wie die Thea=
tevpringefjinnen gebdrden fie fich und find hochrot gejchmindt,
prachtvoll fojtitmiert, mit funteludem Gejchmetde Deladen und
wanbeln ftoly etmber und deflamicven in gemefjenen Jamben. . .
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Trrauei.

TWenn aber dev Vorhang fallt, zieht die avie 3B Sringefiin ihre
MWerfeltagafleider wieder an, wijdht fich die Schminte von den
TWanaen, {te mup den Schymud dem t\mlum wrmlii v itbexticfern,
unbd jchlotternd Hangt fie jich an den vt des exften beften Stadt

§

L0L=
gerichtvefevendarii, {pricht jchlechted Berliner Deutfd, jteigt mit
thnt in eine NVianjarde und gabhnt und legt jich jhnavchend aujz
I'“[p.' wd hort nicht mehr die jiigen Betenrungen: ,Sie jorelten
ettlich, auj Ehre'’ . ..
S wage e nicht, Shatejpeave tm mindeften ju tabeln,
nuy nietie Vevwundevung michte ich davitber audjprechen, daf ex
nent “um::u exjt etne Neidenjchajt fitv Hojalinde ww\ls"nu ll it
ehe ex 1hn Julien jufithet. Tvobbdent, dafp ev fid) der ztveite p
gany hingibt, 111}11‘1‘ both in f;[m‘r Seele eine qum]le Stepjis, die
11\1 ) it tvonijchen Mevensavten fund :Um und nicht jelten an \_\.:m el
evinnert, Ober ift die jweite Liebe bei bem NWianne bie jidvtere
eben weil fie als8bann mit flavem Sel u]mmum. jein mUm.“ ift?
Bei dert Weibe gibt e feine gioeite Liebe, jeine Natur ijt ju yaxt,
al8 daf fie swetmal dad furchtbarjte Grbbeben ded Giem
jtehen tonnte. Betvachtet Julie. Wive fie tm jtande, jum 3 mtm 1
Miale die itberjchwenglichen Seligfetten und Schrecnifje yu extro=
gen, sunt jeiten Male, aller Angjt Troh bietend, den jehauder-
Daften felch au leeven? S glaube, fie hat gemig am exften Nale
dieje arme Glitctliche, diefed reine Opfer dex (1"uh‘n Pajfiorn,
Sulie (iebt 3um mhn “ﬂmll und [iebt mit voller t‘wmnum
bed Leibed und der Seele. te it bievjehn Jabre alt, wosd
Stalien jo viel gilt ote ]anl]lI .\ml_]u nordijcher ;lbntn":tmj;_
&ie ift eine Nojentrojpe, die eben bor unjeven ugen vou R
1ens "wpw aujgetitpt ward und jich in jugendlicher Pradht ent=
faltet. ©ie hat weder aus weltlichen noc) aus geijtlichen Bii-
chern gelevnt, wad Liebe ijt; die Sonne hat e8 ihy gejagt, unbd
per Nond Hat e8 thv wiedexfholt, umd wie ein Echo Hat e thy
SHery nadygeiprochen, als jie fich niachtlich unbelanjeht glaubte.
ber Nomeo ftand unter dem Baltone uud Hat ihre Reben ges
hort und nimmt jie betmn Wort. Der Ehavafter ihrer Liebe ijt
AWabhrheit und Gejundheit. Dasd Viddchen atmet Gejundheit und
‘!thnn: t, und 3 it vithrend angubhvven, wenn jie jagt:

eiert mein Gefidt

LT, 2. Sdileqeld 1iberfetung.
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Un bag, wad du vorhin mid) fagen hirtejt.

Giern hielt' id) jtreng auf Sitte, modte gern

Berleugnen, was id) fprad: dodh) weq mit FormlichTeit!

Sag, liebjt dbu midh? Jch weify, du wirft's bejaln,

Und will bem Worte traun; dod) wenn du fhworft,
f‘n fannjt du freulod werden; wie jie jagen,
Yadit Jupiter ved Meineid3 ber Verliebten.

O boloer Romeo! Wenn du mid liebft:

Sag's ohne Faljch! Do) dichtelt du, i) fei

Bu fdhnell bejiegt, fo will i) finfter blicten,

1Llll wiberjpenjtig fein und NRein div jagen,

So 0 u pann werben willft: jonft nidht um alles.

ein Montague, id) bin 3u Herzlid);

Du fonnteft benten, id) ui [etchten Sinns.

Dodh glaube, Mann, idh werbe treuer fein

ALS fte, die fremd su thun gejdidter find.

Wuch 1ch, befenn’ ich, hiitte fremd gethan,

Wir' i) von div, eh’ id)’s gewahrte, nidt

Belaujdt in Liebesflagen. Drum vergih!

Sdilt dieje Hingebung nidt Flatterliebe,

Die jo die ftille Nacht vervaten [at.

Tesdemonn,
(Dthelln.)

S Habe oben Lwi'[{i‘rﬁq angedeutet, dap ber Chavatter des
Nomen etiond Hamletijehes enthalte, Jn dev ThHat, ein nordi=
jher Grnjt wixft jeine :ILLIfh‘lJ{iH‘l‘H itber biefed glithende Gie=
mitt. Bevgleteht man Julie mit Deddemona, jo wird chenjalls
It jenex ein um‘biirhva Glement bemevtbar; bei aller Gewalt threx
Letbenjchajt bletbt jie -\L'h inumer ihrer jelbit bewupt und im
tlarjten Selbjtberupt ] t Hevrin threr That, Julie Hebt und
penft und handelt. Desbemona liebt und fithlt umd qehorcht,
nicht dem eiguen Bl u[, jondernt dem ftavern Antrieb. Jhre
Borvtrefilichteit bejteht davin, dap dad Schlechte auf ihrve edle
Tatur feine jolche "umnq-‘«nmrh{ augitben fann wie dbas Gute.
Sie wive gewif tmmer tm Palagzo thred Baterd geblieben, ein
[chitchtexried Stind, den Hauslichen Gejchaften obliegend; aber die
Stimme bed Wohren brang i ihr Ohr, wind obgleich fie die Augen
niederichlug, jah fie dboch jein Untlit in jeinen Worten, in feinen
Gryahlungen ober, wie jie jagt: ,in jeiner Seele” . . . unbd diejed
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{eibenbe, grofmiitige, fchine, weife Seelenantlif iibte auf i
Hera den unwiderjtehlich Hinveipenden Jauber. Ja, er hat reck
hr Vater, Geine TWohlweisheit der Here Senator Brabantio
eine machtige Magie war jduld daran, daf fich dad bange, ;
Sind Ju dem Mohren hingezogen rithlte und jene Haplich yehwary
Carbe nicht fitvchtete, toelche dev arofe Haufe fitr bas wivtlic
Geficht Othellog Dielt . ..

Suliad Cicbe 1t thitig, Desdemonas Liebe ijt leivend. Sie
ijt die Sonuenblume, bie jelber nicht weify, dap fie tnumer bem
hohen Tagedgeftivn ihr Haupt juivendet. Sie ijt die mahre Toch-
ter bes Giidens, jart t‘mmnh]am, gebulbig toie ]nu ermu.]
q\mﬂnqmm tnmunlutu‘ Wu aus ]nll~.u1i11du11 Dichtungen jo
eblich, fo janjt, fo trawmexijch Hervoxjtrallen. Sie mahnt mid)
intmer L:Il bie Satontala ded Kalibaja, bed inbijdh Shafejpear

Der enalijdhe Supferjtecher, dem tiv bad borjtehende Bildnis
ber Desbemona verdanfen, Hat thren gropen ‘Jlngm bielleicht
einen au ftavfen Ausdruct von Leidenjchajt verliehen. Uber
gloube Geveitd angedeutet jur L haben, dafy der Sfontrajt bed Ge-
fichted und bed Gharvafters immer einen infevefjanten ety aus
fibt, Sedenfalld abev ift diejes Geficht jebr jchim, mu nantentlicl
nent \..lh‘mULl diefer Bldtter mup ed jehr qv'u.lm pa e3 thn an
_ivm‘ fHohe Schine evimnert, die gotilob an jeinem eiguen Antlib
nie jonderlich gemditelt hHot und dadjelbe big jest muv in jeiner
'\Zult‘ jab...

1'.

1806t Vater [eb , lub oft mic) ein.

Gy 1.mn die Gejdic m: meined Lebens

Von Jahr zu Jahr; Belagerungen, Sdladten
lnd fedes Sdyictial, bad id) iiberitand.

S [tef ]"ic burd), von meinem Snabenaltey
Bis au pem Augenblick, wo er gebot,

Sie ju erjihlen. Spredhen mupt’ ic) da
Ton Hocdhit unaliiclichen Creignijien,

Bon vithrendem Gejchid ju See und Yano,
9Wie in der Brejdhe i) gewifjem Tod

Saum wm die Breife eined Haard entwijdite;
e mid) ein trof'ger Feind gefangen nahm,
Der Stlaveret verfaufte; wie i) mich
Darausd geldft, und die Gejdhichte dejjen,
Wie ich auf meinen Reijen mich benahm.

[, 8. iiberfesung von Heine felbit.
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Lon doen Hihlen, unfrudtbaren I
Bon vauhen Gruben, Felien, Hiigeln, bie
it ihren Hauptern an den Himmel viihren,
Hatt’ id) jodann u fpreden Anlaf, aud
\\m Sannibalen, die eir frefi
wop mn,m uno b

'_:nlfL Dem

Bet ¢ ‘umn na mh ]l v qrofie 1[‘.1{'[11‘
"~"mh viefen Haudgefdaite ftels jie ab,

Die fie huulum mit m\mfum Dajt;
SKam fie guviict, mit gier’gem Ohr verjchlang i
ABad id) evyih lL, Died bemerfend, nahm
W eine weidie Stunbe walt und fanb
Gelegne Mittel, thr aus ernfter Brufi
Die Bitte 3u entwinven: daf aus
3 fhilbre ihr vie ganze Vilgerjdaft,
Bon dev jie jtitcwei]’ ebwasd wobhl gehort,
Dod) nid)t sujammenhingend. Jdh gewdhut’ e,
1nd oft hab’ ich wm Thrdnen fie g
MWenn id) von harten, traur'gen S
Die meine Jugend trafen! Wuse
ohnt eine AWelt voll &
Sie fhwor: S Wabrheit! feltfam, mehr als jeltjam!
Mnb flaalid) fei fldalich wunberjam !
Sie wiinjdte, daf ichtd davon gehort,
Uno wiinjdte dod), baf fie ber Himmel aud
Su foldem Mann gemadt. Sie bantte miv
lind bat, wofern ein Freund von mir jie liebe,
S0 nur 3w lehren, wie er die Be
Bon meinent Leben mitf]® exsilhlen.
Danm werd’ ev fie. Jd) fprach auf diefen Wint:
Sie [febe mid), weil i) Gefahr beftand,
Und weil jie mic) bedaure, led' id) fie.

fgen jprach,

Diejes Traueripiel foll eine dex lebten Arbeiten Shafejpeared
gewejen fein’, wie , Titud Anbronicusd” fitr jein Crjtlingswert ex-
flavt wird. Dot wie Hier ijt die Letvenjchaft etney jhdnen Frau
s einem Hagliden Mohren mit Boulicbe behandelf. Dev veife
Wtann fehrte wiedev guvikd gu etnem Problent, vbas einjt jeine
Jugend bejdjdjtigte. $Hat ev jebt wivklich die Lojung gejunven?

b Die dltefte und befounte Aufflihrung fand am 30. Apvil 1610

ftatt; dad Werf bitrfte nidht viel frither entjtanben fein,
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it bieje Lijung ebenjo v ald {dhin? Eine ditftre Txauer ex
faft mich manchmal, wenn ich dem Gedanten Haum gebe, da
vielleicht ber ehrliche Sago mit jeinen bijen Glojjen itbex die Liebe
Desdemonas i bem Mobhren nicht gang unvecdht haben mag. Y
allevwideriwdrtiiten aber bevithren mich Othellos Vemertungen
fiber die feuchten Hinbde jeiner Gattin’.

Gin ebenjo abenteuerliched und bebeutjumes Beijbiel dex Liebe
s eintem Niohren, wie wiv in , Titud Anbdronicus”’ und ,Othello”
fehent, findet man in , Taujendbunbeine Nadht”, wo eine jchone
Fiteitin, die jugleich eine Bauwberin ijt, thren Gemahl in einer
itatuendhnlichen Starrheit gefeffelt Halt und thn taglich mit Hu
ten jehliat, weil ex thren Geliebten, etnen hiflichen Jteger, getbiel
hat. Herzjerveipend jind die flagetdne dev rineftin am Lagex ber
Tehwarien Leiche, die fie durch ifre Fowberfunjt in einer Avt von
Scheinleben gu exhalten weip und mit beratoeiflingdoollen Kiifjen
pedectt umd duvch einen noch quifern Bauber, dburch die Niebe,
aud dem dimmernden Halbtode 3 boller Lebendwabhrheit er-
ecten michte. Schon ald Knabe frappievte nich in den avabijchen
Mivchen diefed Bild Leidenjchajtlicher wnd unbegreiflicher Liebe,

Seffika.
(Raufmann von Venedig.)

A& ich dieies Stint in Druvy Lane auifithren jabh, jtand Hinter
miv i dev Qoge eine jehone blajje Britin, weld)e ant Enbe des
piecten tted feftiq weinte und mehrmald audrief: ,, The poor
man is wronged! (,Dem avmen Mann gejdhieht unvecdht!™), 63
toar ein Geficht vom edeljten guiechijchen Sehnitt, und bie Anugen
warert qrop und jhwarg. I Habe fie nie vevaejjen Eonmen, dieje
qrofien und jdhwargen Augen, twelche wm Shylod geweint Haben!

et ich abex arn jene ThrdAnen denfe, jo mup ich den , Kauf
e bon Benedig” 3 ben Trvagodien vechnen, obgleic) ber Rab-
imen bes Stitded von den Heiterjten Masten, Satyvbildern und
Qlmoretten verziert it und auch dev Dichter eigentlich ein Lujt-
iptel qeben wollte. ©Shatefpeare hegte vielleicht die Abjicht, Fur
Graikung des gropen Haufend einen gebuillten Wermwolj davyu-

1 Dthello 11T, 4 gegen Anfang. Othello jagt: , this hand is moist,
my lady, . .. this argues fraitfulness and liberal heart™ ete.
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jteflen, ein berhaptesd Fabelgeyehipy, dad nad) Blut lechzt und
dabet jeine Tochter und jeine Dufaten einbiifit und obendrein
verjpottet wird. Wber der Genius bed Dichterd, ver Weltgerjt,
per in thm waltet, jteht tmmer Hiher ald jetn Privatwille, und
o gejchal) es, t\w!; ex it Ehyloct trok der qrellen Frabenhajtige
feit die Jujtififation einer ungliiclichen Sette ausiprad), welche
von der Vorjehung aud geheimnisvollen Gritnden mit dem Hop
bed niedern und vornehnen Pobels belajtet worben und diejen
Hap nicht immer mit Liebe vevgelten wollte.

Abexr wad jaq’ ich? der Geniud ved Shakejpeare exhebt fich
noch itber den Kletnbhader Fweier Glaubendparteien, und fein
Dranta jeigh und eigentlich teder Juben noch Ehrijten, jondern
Untexdritcter und Unterdritctte und dad wabhnjunig jcymeryliche
Aufjauchzen diefer lebtern, wenn fie thren itbevmittigen Sudlern
bie gugefiigten Svantungen mit Jinjen yuritdyahlen Bunen. Von
Steligtondoerjchicdenfett 1jt in diejern Shiide nicht bie gevingjte
Spur, undb Shafefpeare “'1[11 it ©hyloc nur etnen Menjchen,
pent bie Jatur n,uhm t, jetnen Feind ju Hajjen, wie ev tn Anto-
iio und deffen Freunden feinedwegsd die Jiinger jenter gbttlichen
""1]1( ul][l\m bie und befiehlt, unjere Feinde au licben. TWenn
Shylod dem NManne, der von ihm Geld borgen will, folgende
AWorte jagt

wls

1, ,Eignor Antonio, viel und ojt
Habt Nhr auf vem Rialto mich gefchmabt
Wi meine Gelber und wm meine Jinfen;
Stetd trug ich's mit geduld'gem A 1
Dennt dulben ift bad Grbteil unjers Stamms.

den,

(6
b jheltet mic) abtviinnig, einen Bluthund,
Wnb fpeit auf meinen jlibijchen Nocflor®,

Und alled, weil i :ml' was miv mlm t.
(hut denn, nun 3e

& freilich ja, i

ommt 3u mi';, “\l'-r 1’111‘1‘;‘21{ b

1 1, 8; &dlegels 11berfetung.
> Roquelaure, ein [anger (Reije-) Rock, nad) dem Erfinder, einem
Serzoq von Hoquelaure, jo benannt.
& Sdjlegel:
Und fpeit auf meinen jiidjden Rock

[

3of weil id) nuke, was mein ei .\M ift.
jut penm, nun jeiat ed fidh Shr mich braudt

Da habt ihr'a; Jhr Fommt ju miv, und Jbhr jp ml;‘,"

Heine. '\'. 26

t
N
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So fpr

2 \-"‘111 aeleert

Der miv ven 2

1nd mid) gete
Den 1".\"

Spits
e foll id)

1-'1'1“ DI 1.1\11.1\ th... ..11‘|~. e
biicfen und in eined Schuloners
Demiitiq wifpernd, mit verhaltnem Sbem
Sdhoner Herr, am lehten Mittwod
Spiet Jhr mid) an, Jhr tvatet mid) ben Tag;
Gin andevmal hieit Jhr mid) einen Hund:

Fitr dieje Hoflichteiten will ich Cud

Die und bie Gelber leihn. "

So 1'_[11L\._]\]II

antiwovtet Antonio:

=
=

) o nennen,
jen tre

> [eidytlid) wieber di
v anjpein, ja mit Fit

e fonn
Dich) wiede

B0 ftectt da die chrijtliche Licbe! MWahrlich, Shateipeare witrde
eine Sative auj dad Ehriftentum gemacht haben, twenm ex e3 von
jenen Pevjonen veprafentieven licge, die dem Shylod feindlich ge-
genitberjtehen, aber dennod) Eaune wext jind, dentjelbern die Schul)
viemen ju [ojen. Der banfrotte Yntonio ijt ein weichliched Ge-
miit ohue Enevgie, ohue Stavle ded Hafjed und aljo auch ohne
Starfe ber Qiebe, et fritbed Wuvmbery, defjent Fleifch twivtlich
ju nichts Befjevm taugt, ald , Fijdhe damit ju angeln”. Die ab
geborgten brettaujend Dutaten jtattet er iibrvigens dem i;;‘urrtll';-:l
Suben feines yuvitef. uch) Vajjanio gibt thm dasd Geld nicht
inieber,

und diefer ijt ein echter fortune-hunter, nack dem 2 un-\m\
wgltjchen fvititexs; ev borgt Geld, um m) efinas pradtig
sujtajfievert und eine veiche Heivat, einen fetten Brautjchab
beuten; denn, jagt ex zu fetnem Freunde

1 Gud ift nicht unbefann
id mcim":l i\j
m [Ll| \l an3en

t, Antonio,

2
Aoe

' 1jt blog,
chulven (ogzufommen,

I, 1 (Sdylegel).
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WBad gav den ¥ovengo betvifit, fo ijt ev der Witjhuldige eines bex
injamiten Hauddiebjtahle, und nach dent px Liti,'i'i]l‘u Yanbdrecht
witrde er ju fiinfzebn Jabre Sudhthous vevurvteilt und gebrand
mavEt wund an den Pranger gejtellt werdeir; obgleich ex nicht blof
jitv geftohlene Dutaten und Juiwelen, jondern aud) fitv Natur-
jchonheiten, ¥andjchajten im Dtondlicht und fiiv Wiufif jehr em-
pidnglich ijt. AVad die andern edlen Vencyianer betrifit, bie wiv
ald Gejabvten ded ntonto aujtveten jebhen, jo jcheinen fie eben=
jalls bag Geld nicht jebhr au Hajjen, wund jitv thren avmen Freund,
wenn ey nd Unglid gevaten, Haben jle nichts afs IWorte, ge-
mitngte Suft. Unjer quter Pietift Frang Horn macht Hievither
jolgenbe febr wiBrige, aber gany vichtige Bemerfung': | Hiev ijt
nun billig die Frage aufjuiverfen: wie war e3 rlt'ﬁqlii‘i], Daf g
mit Antonios Unglit jo weit fam? Gang BVenedig Lannte und
jehatste thu, jeine guten Vefannten wuften genaw wmn bdie fuvdht=
bave Bevjchretbung, und daf der Jude auch nicht einen Puntt
perjelben titxde audldichen lajfen. Dennod) lajfen jie etnen Tag
nach demt andern veritveichen, Lid endlich die dvei Nionate vor=
itber find und mit denfelben jede Hofjnung auj Rettung, €3
witroe ivm‘u guten Freunden, beven dex l'i'miqlir‘]t‘ Saujmann ja
gange ©chaven unt jich gu haben jchent, doc [wl'L ‘,[i]llllll [eicht
-;IIL‘iUUIDlEI jetin, dbie ©Summe von drettaujend Dubaten jujammnen=
wbringen, um ein Menjchenleben—und uu‘ltl} t‘il[‘.‘{-! ju vetten;
aber devgleichen ift benn doch tmmer ein wenig unbequem, und
jo thun bie [teben guten Freunve, eben weil ed nuv jogenannte
greunde ober, wenn man will, halbe ober dreivievtel Fremnde
find, — nichts und wicber nichts und gav nichts. Sie bedauern
pen vortrefflichen Kaufmann, der ihnen jrither fo jchine Fejte
vexanjtaltet Hat, ungemein, aber mit gehorviger Bequemlicheeit,
jchelter, was nur dag Hevy und die Sunae vernay, auf :,[Julo.[,
was gleichiallg ohue alle Gefahr gejchehen fann, und meinen
panu vermutlich alle, ihre ﬁrv:nmhirlnjiﬁm‘irUl exfitllt au Haben.
So jehr wiv Shylod Hajfen miifjen, jo twitvden wiv dod jelbjt ihm
ticht vexdenten fonnen, fwenn ex dieje Meute etn wenig vevadtete,
fvas e benn aud) wobhl thunm mag. Ja, ex jheint gulebt auch den

1 Svang Horn, ”‘_.mt‘]pm res ©chaujpiele evldutert”, Bo, I, Leip-
5
}

3. 149 f. (LII. Der Kaufmann von BVenedig. § ith,
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{\'}1'1‘:"“\ den AUbtwejenbeit entjchuldiget, mik jenen ju veviwedhiel
und in Gine Slafje 3 werfen, wenn ex vie jrithere Thatlojigkeit
und jehige Wortfitlle 1

oer fchnetdenden AUntwort ."ﬁ“'iia_“.l'

gel weajdiltjt,
|..1L wel).

1 gRraid,
st DU

Thuft du mit

Stell deinen Wil her, quier jun Menid,
Sonft fa vettung@lod in Tvitmniern dir.
e ftehe Hier um Recht.*"

der jollte etiva gar Qanyelot Gobbo® als .mplu'ullmll :
Ghrijtentums gelten? Sonderbar genug, Hat jich ~.‘m.|:_.m.;
itber [(ehteves nivgends jo bejtimmt gedupert wie in einem Ge
fbrache, das diefer Schalt mit jeiner Gebietevin fithet. Auf Jefj
fad ugerung:

3 Xy werbe durd) meinen Mann felig werben, er hat mid) ju

einer Chriftin gemad)t"

O
vijt

antivortet ¥anjelot Gobbo:
hrhaftiq, da ijt er jehr ju tabeln. gab unjer vorfe
fchon ijten genug, grabe jo viele, alg nebenetnander qut bejtehen
fonnten. Died Chriftenmachen wird den Preis der Shweine |
gern; wenn wiv alle Sdhweinefleijdefjer werben, fo ift in

fein Sdnittdhen Spedt in ber Vanne fiir Geld mehr 3u haben.’

e

Wahrlich, mit Ausnahme P tortias ift ©hplod die rejy au (it
belfte Perjon im gangen Stitd.  Gu [iebt das Geld, ex verjdhives
nicht diefe Liche, er fdhreit fie aud auj dijentlichem Maxtte . . .
Abex e8 qibt etivas, was ev dennoch) Hoher jchabt als Geld, nim-
{ich bie Genug L[,]m..{. fitx ru 1 Geletdigted Hevg, die geveche Iie-
brl‘tm‘:_:.vii!zua; unjiglicher Schmahungen: und obgleid) man ihm
bie exborate Sumune gehnfach anbietet, ex jchldaat jie aus, und die
breitaufend, die yehnmal dbreitaujend Dutaten gevewen ifn nidt
wenn ev etn Prund Hevajlei]d) feines Feindes damit exfaufer far

(Jas willjt du mit diejem Fleijehe”, fragt thn Salario,
|1 antmwovtet:

Laiid mit ju angeln. Sattigt es wl ]l niemanden, fo jittiat

ed dod) meine Rade. Cr hat mich Defchimpft, miv eine falbe

Million gehindert, neinen Vevluit lLlIR.Jl meinen (Gewinn be

LV, 1 (Sdjlegel).

2 Shylods

F 11, 5, ge

P EL (st
Stelle.

Diener.
en Anjang (Schlegel).
ylegel); ,,Fijdh mit zu fobern” fo beginnt dort die
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ipottet, mein BVoll gefdymaht, meinen Hondel gefveuzt, meine
syreunde verleitet, meine einde gehebt. 1nd was BHat er fiix
Grund? Xy bin ein Jube, Hat nidyt ein Jube “mwr’ Hat nidt
eit Jude Hdnde, Glicvmafen, Werkieuge, Neig

Seivenjhaften? it Dbderfelben Speife gend n‘n ‘\ elbet
IWaffen vevlest, denjelben Krantheiten untermworfen, mit denjelben
Mitteln gebeilt, gewdrmt und geldltet von
Sommer ald ein €f
WWenn il

eben bemt MWinnter und
itz AWenn thr unsd ftecht, bluten wir nidt?
ung titelt, ladjen wiv nidht? IWenn ihr uns vergijtet

fterben mwir nicht? 1lnd wenn ihr und beletbigt, follen wir ung
nidt vidhen? Sind wiv eud) in allen Dingen umltm jo wollen

wir's eudy aud) dpavin gleid) thun, Wenn ein Jude einen Ehriften
beleibigt, a8 ift feine Demut? NRade. Wenn ein L‘I:ri]'l_ einen
Juden beleidigt, wad mw' feine Gebuld jein nad dhriftlichem BVor-
bild 2 Nu, Rade. eit, die ihr mid) lehrt, bie will id) aus
itben, und es mufp im,m-.m hevgehn, oder ich will e metiren DVietftern
sunorthun,”

ein, Shyloct Liebt 3war das Geld, abev e8 gibt Dinge, die

ev nod) wett mehy Liebt, unter andern mut) jeine Tod)tex, ,,Jej=
jifa, mein Kind”, Obgleich ev tn dev hodjten Yeidenjchajt des
Sorns fie verwitnjcht und tot ju fetnen Fiigen Liegen jehen mbdte,
mit bent dmmuu it Den Obhren, mit den Dutaten im Savg: fo
liebt ev jie doch mebr als alle Dufaten und Juwwelen. Aud dem
jifentt{ichen ¥eben, aug der hrijtlichen Societit yuriicgedringt
in die enge Minfriebung Hauslichen Gliices, blichen ja bem armen
Juben nur bie Familiengefithle, und dieje tveten bet thm Hervor
mit der vithrendjten Junigteit. Den Turfig, den Ring, dent ihm
eitnjt feine Gattin, jeine Lea, gefchentt, ex hatte ithn nicht | fitr einen
Wald von Affen Hingegeben. LWenn in der Gevic )Iﬂhvlu‘ Baj-
janio folgerde Worte jum Antonio fpricht:

Lo hab' ein Wetb sur Ehe, und fie ift

So lieb miv als mein Leben jelbit, bod) gilt

Site hoher als bein Leben nidyt bet mir.

e aibe alled hin, ja opfert’ alles,
Leben jelbjt, mein Weib und alle Welt,

Dem Teufel ba, wm did) nuy zu befrein.”

Wenn Gragiano ebenfalld Hingujebt:
oych hab' ein AWeib, dbie 1d), auy Elhre [um;
Dod) witnfdt’ id) fie im Himmel, fonnt’ jie Machte
Dort flehn, den hiind'jden \‘\‘.lt\u: 3 ermweiden.”

LIV, 1. Bon Heine, unter Anjchlug an Sl
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Dann veqat fich in Shyloct “\iv Angft ob dem Schicjal fetner Tod
tex, bie unter Menjchen, welche thre Weiber anfopfern fonnten fit
ihre Freunde, Jich 11-\'1[)1‘111.1111 Hat, und nicht laut, jondern |, bei
jeite’ jagt ev au fich |'L‘1L‘--:*::

,,So find die Chriftenmanner: idh
frgend twer vom mn de
Shr Mann geworden, leber ald ein Ehrijt!

ieje Stelle, diejes letje Wort beqriinvet dad Verdanum 2
uxteil, twelched wiv itber bie jchine Jejjila audiprechen miije
€5 war fein licblojer Vater, den fie verlieh, ben jie bevaubte,
jie verviet . .. Schandlichex .‘iw'_mt! ©ie madt jogar geme
jchaftliche Sache mit den R—vi‘wii Shylodd, und wenn bdiej
Belmont allexler Mipreden itber 1hn fithren, jehlaat Jejjifa mrln
ie ‘]llftgLﬂ nieder, exbleichen nicht die Lippen Jejjitad, jondern
Jejfifa jpricht bon threm BVater dad Schlinunjte . .. Gnt Mhu 2
orevel! Sie Hat fein Geniit, jondern abenteuerfic l]m i
{angtoeilte jich in dem fteeng verjchloffenen , ehrbaven’ kml.u Do
bittermittigen Juden, dad ihr endlic) eine Holle diinfte. Das
(eichtfertige Hery ward alljujehr angejogen von dben Heiteren To-
nen dev Tromutel und bder quevgehaljten Bieife. Hat Shatejpeare
hiex eine Jidin fchildevn wollen? Wahrlich wein; exv fehilbert mur
etiie Tochter Goad, einen jener jchonen BVbgel, die, wenn fie fliigge
getvordent, aud dem biterlichen Nefte fovtflattern ju den geliebten
Manuchen. So jolgte Desdemona dent Nohren, fo Jutogen d
Bojthumus’. Das ijt weibliche Sitte. Vet Jejjila ijt bejonbers
bemerfbay eine geiviffe jagende Schant, die jie nicht diberwinder
fann, wenn jie Knabentvacht anlegen joll. Vielletcht in diejem
Suge mibchte man jere jonverbave fKeujechheit exfennen, bie threm
Stamme eigen 1jt, und den Tochtern dedjelben einen jo wunbders
baven Lichreiy vexleiht. Die feujchheit der Juden ifi‘ piefleicht
die Folge einer Ophofition, die fie bon jeher gegen jenen oviens
talijchen Sinnen= und Sinnlichieitadienjt bilbeter, der einjt bei
thren Nachbaven, den Ughptevn, Bhonrgiern, Afyrevn und Haby-
fontern, in {ippigjter Blitte jtand und fid) in beftiandiger Trans-
jorntation big auj Heutigen Tag exhalten Hat. Die Juben find
ein feujches, enthaltjames, ich mochte jajt jagen, abjtvattes Bolt,
und in der Sittenveinbeit jtefen jie am ndachjten den germani=

=%

L S, Gynibeline”
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fchen Stammen. Die Biichtigteit der Frauen bet Juden und Ger=
manen ift vielleicht von feinem abjoluten Werte, aber tn threr
Gricheinung macht jie den Lieblichiten, awmutigjten und rithrend=
jftenn Gindvuct.  Nithrend 013 zum Ieinen 1t e, wenn 3. B. nach
ber Niederlage der Eimbern und Teutonen die Frauen derjelben
bent Parius mlrlt‘hrn, fie nicht jetnen Solbaten, jondern den Prie=
fix‘rimu"l Der “‘h‘f\l al3 Stlabinnen ju iilu‘mvhvu'

¢3 a]L i ber That aujfallend, welde innige Wahlberivandt
jchaft awifchen den beiden Vidlfexrn der Sittlichieit, ben Suben
und Germanen, Herricht. Diefe Wabhlverwandtichaft entftand
nidht auf Hijtorijehem Weqe, wetl etiva die grofe Familienchronit
ber Juben, dbie BVibel, der ganzen 11[‘1‘11mni5rl et Welt als Ei-
iehungsbuch biente, auch nicht, weil Juden und Germarnen von
frith an die mmmrt (ichjten Feinde der Nomer und aljo natiiv-
[iche Bunbdesgenofien waven: jie Hat einen tiefern Grund, und
betbe Ailer find fich mpnnmlun jo dhnlich, dafy man das ehe-
maltge Paliftina fitv ein ovientalijches Deutjchland anfehen tinnte,
ie man dad Heutige Dentjchland fitv die Heimat ded bHeiligen
Wortes, fitr den Wiutterboven ved Prophetentums, fiiv die Burg
ber reinen Geiftheit Halten follte.

Aber nicht blop Deutjchland trigt die Lhyjiognomie Pald=
jtinag, jonbern auch bad iibrige Guropa exhebt fich au den Juden.
Jeh jage exhebt jich, denn bie Juben trugen ]'L"[Iml i ‘“meu
bas moderne Pringip in jich, welched fich Heute exjt bet den euvo=
pitjchen Biltern Jichtbar entjaltet.

Griechen und Nimer hingen Hegeijtevt an bem Boden, an dem
Baterlande. Die jpatern nordijehen EGinwanderer in die Rimer-
und Griechenivelt Hingen an die Perfon threr Hauptlinge, und
an die Stelle dbed antifen Patriotismus trat im Mittelalter die
Bafjallentrene, die Anhianglichteit an die Fivjten. Die Juben
aber von jeher hingen nur an dem Gejely, an e abjtratten Ge=

banfen, wie unjere neueven fodmopolitijchen Republifaner, die
weder dad Geburtdland noch die Pervjon ded Fitvjten, jonbdern

1 q{l

L3 lrhm 8 Marimus, ,,Facta et dicta memorabilia®, Lib. VI,
Cap. I, § 13, Ext. Die Weiber der Teutonen baten aber ben Sieger
PMariud, ev moge ]1L pent veftalijden Jungfraven jum Gejdjent dtber-
qeben, indem fie jagten, dafl fie jo ebenfo wie jene von der Gemeinjdhaft
mit Mannern befreit bleiben wilrben; dod) als fie dies nid)t evveichten,
nahmen fie jidh in ber nddyjten Nadit mit Stricken dbas Leben’,

'
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pichite achten. Ja, dex Kosntopolitis:
en Sudias 1m]pl fjen, unbd Ehy )
frither evtodbhuten Hamburger Spejerei
Jude war, hat qang ei lich eine Pro
itvgertums qejtijtet. ‘lﬁu-} oen Republifanis-
t, jo evinnere tch mich, tm Jofephug gelefen
s Jevujalem Republifaner gab, die jich b
1[ cf) q |t 1.l iy piattern L‘ngu‘m‘}l]\‘*_:lL‘ll. anr nut
fochten, ni et den Jtamen , Hevr! gaben und den vomijdhen
Abjolutiz: aujs ingrimmigite Hapt areeiheit unb Gleich
beit wav ihre Religion'. AWeldyer Wal
Aas 1ft aber ber lehte Grund jenes 'ﬂnml , ben twiv in Gy
roba givijdhen den Anbin 1gexnt bev mojaijchen Gejele und der Lehr
Ehrijti bis auj heutigen Tag gewabren, und wobon uns der Did)
ter, indent ex das Allgenteine i Bejonder m‘m‘.!i jaulichte, im
oStaufmann von Benebig” ein jehauerliches Bild qa‘l"*'f\“;t' éw--t-’
\m e8 ber urjpritngliche BruderhaR, den wiv jehon qleich nad
Gridhajfung der IBelt ob der Verjchicdenheit des Gottes -L-u,l
jted awijchen Kain und Abel entlodern fehen? Obdev ift die Ne
(igion {fiberhaupt mur Vorwand, und die Menjchen Hajfen fich,
um fich ju Hajjen, toie jie jich) Leben, um jich 3u Cieben? Auj
welcher Seite 1t die Schuld el dicjem Groll? Jch fann nidt
umbin, ur Beantwortung diefer Frage eine Stelle aud eine
Privatbriefe mitzuteilen, die auch die Gequer SHylods juitifizievt:
w3 verdamune nicht den Haf, womit dbad genetne Volf bie
sudent bexfolgt; 1) verdammnte nuy die unglitcteligen Jretiimer,
oie jenten Hab exjeugten. Dad VolL Hat tomer vecht in der Sadhye,
jeinentHajje wie jetner&iebe liegh tmmer ein gany vichtiger Injtintt
ju Grunde, nur weip e nicht jeine Empfindungen vichtig gu jor-
mulieven, und jtatt der Sache trifft fein Groll gewidhulich die Per-
jon, ben unjchuldigen Siinbdenbodt jeitlicher unbd drtlicher NMiRver
haltnifje. Das ““I‘lf (eibet Mange!, e8 fehlen ihm die NMiittel Jum
Yebenggenuf, und obgleich ihm bdie 9 \mml per Staatsreligion
bexfichern, .“mf; man auf Eroen fei, wm ju entbehren und troh
Hunger und Durjt der £ feit gu qehorchen’ — fo Hat dod
Bolt '\m‘ qnhum' "1].[ unt nach den Wiitteln ded Genuijfes,
gert, in deren Siftenr und Haften dergleichen

pie Gejele ald oa
gany eigentlich dem
troly demt ‘”a.,. 1111 ¢
handlers ein toivEl

L

De hello Ju

fitheliche Darftellung bet Jojep
daico®, Lib. II, Cap. 8.

£ aus
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aufaeipeichert licgt; 5 hafpt die NReichen und ijt jroh), wenn ihm
pie Meligion exlaubt, jich diejem Hajje mit vollem Gemiite Hin-
jugeben, Dad gemeine BVolf Hapte in ben Juben tmmer nux die
Geldbejiber, 8 war tmner das aufgehiufte Wietall, welches die
Blige jeines Jornes auj die Juden Hevabiog. Der jedediveilige
Seitgeift lieh nmun immer jenem Hajje jeine Pavole. Ju Mittel-
alter tvug diefe Bavole die ditjtve Farbe dev fatholijchen fivche,
und man jchlug die Juden tot und plinderte thre Hiujer: eil
jte Chriftus getveugigtt gang mit derfelben Nogif, wie auf
&t. Domingo eintge jhwarze Chrijten ur Seit dex Wajjafve mit
einent Bilbe ded gefreuyigten Heilands hevwmiiefen und fanatijch
ichrieen: \Lies blanes 'ont tué, tuons tous les blanes',

o Miein Freund, Sie lachen iber die avmen Jeger; id) ver-
jichere Sie, die weftindijchen Pilanger lachten damals nicht und
wurben nicoergemedelt jur Sithne Ehrijti wie einige Jahrhun-
pevte frither bie euvopdtjchen Juben. Aber die jdhwavzen Chrijten
auf ©t. Domingo Hhatten in der Sache ebenjalld vedht! die Wei-
Ben (ebten miifig tn der Fiille aller Gendifie, wihrend der Neger
im Schroeifie feined jdhwarzen Angefichts fitv jie avbeiten mupte
wwitd gunt Lohne nuy ein bigchen Neidmehl und jehr viele Veitjdhen=
hicbe exbielt; die Schwarien waven das gemeine VolE.

2811 Leben nicht mehr im Niattelalter, aud) dbas gemeine Bolf
wid aujgetlavter, jhlagt dte Juden nicht mebhy auj etmal tof
und bejchoniat feinen Hap nicht nehr mit dev MReligion; unjere
Aeit 1t nicht nehr jo naid glaubensheip, der tvaditionelle Guoll
fleidet fich in nodevnen Hebendavten, und dex Pobel in den Bier-
jtuben wie i den Deputievtentanumern deflamiext wiber bie Ju-
vert mit mexfantilijchen, tndujtviellen, wijfenjchaftlichen ober gar
philojophijehen Wvgumenten. Ny abgefetmte Heuchler geben noc
eute ihrem Haf eine veligitje Favbung und verjolgen die Ju-
oent um Ghrijti willen; bie grofie Veenge gefteht offenheryia, daf
bier materielle Jnutevefjen ju Grunde liegen, und fie will den
Juden durch afle moglichen Mitttel die Ausitbung threr indu-
jtrieflen Fdbigteiten exjchiweren. Hier in Franffurt 3. B. diivfen
jabrlich mue vievundawangig Befenner des mojaijchen Glaubens
heurvaten, damit ihre Population nicht juntmmt und fiiv die
chriftlichen Handeldlente feine alljujtarfe Sonfurveny evzeuat
wird, Hiev tritt dex wirtliche Grund bed Jubenbhafjed mit jeinem
wahren Gefichte Hevbor, und diejed Geficht tvigt fetne diljter fa-
nattjche Wioncdh2miene, jondern die jchlaffen, aufgetlivten SBiige
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eined frdmers, bex jich dnajtigt, i Hanbel und Iandel von dbem
i&vacelitijchen ®ejchajtagetit uUL- flitgelt 111 foeroen.

Abex it e8 bie Schuld dev Judem, dap jich diejer Gejchafts-
qetft bet thnen jo bedroflich v:ihnur-‘ll hat? Tie ©huld liegt gany
an jeremt Wahnjinn, womit man im Mittelalter die Bebeutung
ber Jnduftrie verfannte, ben Hiandel ald etivad Unenles und gav
bie (\'}ul"n‘-vkﬂ]iiflr algd eftvas Schimpiliched betvachtete und bes
halh den cintrd uu._ i Teil folcher Jndujtriegiveige, namentlich
bie Geldgejchafte, in die Hinde der Juben gab; jo ¢ ‘m] Dieje, cus-
gefchloffen von allen andeven Gewerben, notwendigeriveije die
taffiniexteiten Saufleute und Bantierd werden mupten. Wan
ywang fie, veich zu werben, und hagte jie dann weqen ihred Reid):
tuma; unb obgleich jest die Ehrijtenbeit ihre Vorurteile gegen
bie Jndujtvie anjgegeben hat und bie Ghrijtent i Handel und
&erwerd’ ebenjo grope Spibbuben wnd ebenjo veich twie bie Juben
geworden jinb: jo ift \'u'lu\‘l] an diefen lehtern der tradittonelle
NBoltzhap Hajten geblicben, basd Vol jieht in il’mvn noch immex
pie Reprajentanten ded i\uLLLu]Ll.L. und Hajt jie. Sehen Sie, in
ber Weltgelhichte Hat ieder vecht, forwohl dex Hamumer ald bex
Smbof."

Portin,
(Raufmann von Venebig.)

, Iahricheinlich wurden alle Kunjtvichter von Shylods ex
itaunlichenn Chavatter jo geblendet unbd gefangen, dafp jie threr-
feite Portia i Redht nicht widerfahren Liefen, da doch ansge-
macht Shylods Chavakier in fetner Ant nicht funjtvetcher, nod)
poflenbeter ijt ald Portias i bev ihrigen. Die yivei glingenden Fi=
quren find beibe ehvemwert: wert, gujammen in dent veichen BVann
beaaubernber Dichtung und prachtvoller, anmutiger Fovmen 3u
jtehert. Neben dem jehvectlichen, unexbittlichen Juben, gegen fetne
getaltigen Schatten dureh thve Glanglichter abjtechend, Hangt jie
tie ein prachtiger jehonbeitatmender Tizian neben einem here
fichen Membrandt.

SBortia Hat ihr gehiriges Teil bon den angenehmen Eigens
jdhaften, die Shatejpeare itbey viele feiner weiblichen ChHarattere
audgegofjen, neben der Wiirde aber, der Siifigleit und Advtlich-
feit, welche thr Gejchlecht {tberhaupt ausdzeichnen, auc) nod) gang
eigentiimliche, bejonbeve Gaben: Hhohe geiftige Wraft, begeijterte
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Stimmung, entjhiedene Feftigleit und allem objdwvebende NDiun-
tevfeit. Dieje find angeboven; jie hat aber nodh anbdere audge:
seichnete auperlicheve Gigenjchajten, die aud ihrer Stellung und
ihren BVezitgen Hexvorgehen. So it fie Grbin cined fiicjtlichen
Jtantensd und unberechenbaren Reichtuma; ein Gefoly’ bienjhwilli-
ger Xujtbavleiten Dat jie jtets wmgeben; von Kindheit an Hat fie
etie mit Wohlgeritchen und Schmetcheldiiften durchwiivyte Luft
geatmet. Dabex eine gebieterijche Ammut, eine vornehme, Hehre
Jtevlichteit, ein Geijt dex Pracht in allem, wasd fie thut und jagt,
alg die von Geburt an mit dbem Glanze Vextvaute. Sie wandelt
cither wie in NMarmorpalijten, unter goldveryievten Decen, auf
pupbiden von Feder und Niofaifer vou Jaipis und Porbhyr, in
Garten mit Standbildern, Blumen und Quellen und geifteravtiq
flitfternder Mufif. Sie ijt voll eindringender Aeizheit, unver=
raljehter Bdarvtlichteit und lebhaften Wiked. Da jie abex nie Vian-
gel, Gram, Furcht ober Migerfolg getannt, jo Hat ihre Weizheit
feinent Bug bon Ditjterheit ober Txiibheit; all ihre Regungen
jind mit Glauben, Hoffnung, Freude berjeht, und ihv Wik ij
nicht tm mindejten bogwillig obev beifend.”

Obige Worte entlehne ich eimem Wevte berFrau Jamejon, wel:
ches , Moralifde, poetijche und Hijtorijhe Frauen=Ehavalteve’!
Detite(t. @2 ijt in biejern Buche nur von Shatejpeaveichen Wei=
bern die Rede, und die angefithrie Stelle jeugt von dem Geijte

er Berfajjerin, die wabricheinlich von Geburt eine Schottin ijt.
Was jie fiber Portia tm Gegenjab 31 Shylod jagt, ijt nicht blof
jchin, fondexn aud) wahr. Aollen wiv lehteven in fiblicher Anj-
fajjung als den Neprajentanten ded ftavven, exnjten, funjtfeind-
[tchen Jubdas betrachten, jo exjcheint uns dagegen Bortia als die
Reprafentantin jener Nachblitte des griechijchen Geiftes, welche
bon Jtalien aud int fechzehnten Jahrhundert ihren Holden Dujt
iiber die LWelt perbreitete, und twelcdhe it noch Hente unter dem
Jtanten ,die Nenaiffance’ lieber und fchdfen. Portia 1jt qugleich
ote Heprajentantin bed heitern Glitced tm Gegenjabe ju dem bii=
jtexn Withaeichut, telched Shylod veprajentievt. Aie blithend,
ivie vojig, wie veintlingend 1jt all ihr Denten und Spreden, wie
jreudewarnt find ihre Worte, wie jehin alle thre Bilver, die mei-
jftend bev Miythologie entlehnt jindb! Wie tritbe, fneifend uubd

! Shakespeare’s Female Characters, By Mrs, Jameson." Second
edition Bielefeld 1820, S, 87,
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bahlich jind daageqen die Gedanfen und Neven des Shylod, de
int Gegenteil nux ul"iuto u'l[L"'[]kL] Gleichnifje gebraudht! &
D81 1§t frampihaft und dhend, jeine Wietaphern judht ex untey
ben widerwdrtigiten Gegenftanden, und |'L\a‘1' jeine Worte find
wjammengequetichte Wiplaute, jehrill, zijchend und quivvend
“"lu' bie Pexjonen, jo thre Wohmmgen. LWenn wiv fehen, wie
ber Diener Jehobad, dev webder ein UbLHID Gotted noch ded Wien
jchert, bed evichafienen Sonterfei Gotted, in jeinem ,ehrbaxe
$Hauje’ ‘m‘liw und jogar die Ohren dedjelben, die Fenfjter, ver-
jtopit, dam s Thne ded lu‘huiitfwn Mammenjchang nicht Hin
einori H(Il“ it jeint , ehrbares Haus'’ . . . o jehen wiv tn Gegenteil
bad fojtbarite und gejchmactvolljte .:1~[lirg‘u1inl'|1'ﬁ =Neben i dem
jchonen Balazzo u Belmont, wo lauter Licht und Mujit, wo
unter Gemilben, mavmornen Statuen und Hohen Lorbeerbiumen
die gejchmiicEten Freter (ujtwandeln und diber Liebedritiel finnen
und tnmitten aller Hevelichfeit Signova Portia gletch einer Gi
tin Hexrvorvalanat,

fend %,

Dad jonnige Haar die Schlaf’ wmmal

1 Sontralt fwerden bie betbent Hauptperjonen

Durch jolc

Dramas o i'.ﬁiuabunliiivrr baf man davauj jehwidven michte,

jeien nicht Phantaf .LL1 1‘1"1 el Dichters, jondern wirtliche, mweib-
aeborene Pienjchen. Ja, fie 111-! JeTen und n»wi] L-”rn‘ﬁq-‘r ald bie
getdhnlichen “'mlmml ¢, ba weder Beit noch) Tod ihuen ¢
was anhaben fann und in ll]L n Adern hl1~ unjterblichite Blut,
bie ewige Boejie, pulfiert. Wenn dbu nad) Venebig fommjt und
den Dogenpalaft durchmandelit, jo weit du jehr qut, dap du
mweder im Saal ber Senatoren noc) auf dex ?Hil!smumn et
Marino Faliexi® begegren wivjt; — an den alten Dandolo® wirjt

En'.a [: ,ibr fonnig Saar Wallt um die SALaf ihr wie ein gold
] | )

: ‘l?im':::t‘ Falieri (1278—1355), Doge von Benedig, beabiichtigte,
mit Hilfe ves Biivgerjtandes alle Senatoren und Nobilt su erntorden,
um fid) jum Alleinherrjder ju madjen. ALS Anlaf jeines Unternehne
wird angegeben, ev fei aufgebracht gewefen itber dbie ju milbe Beftrajung
eined Patrizt idel Steno, ber des Dogen Gemabhlin {chwer beleibi
[ grung vd entdectt und Falieri auf der grofien
tes hingeridhtet.

]IDJL b (1108 —1205), ber Begriinder von BVenedigs
pas Mittelmeer. Kaifer Manuel lief ihn 1173 blenben,
tte Died nicht den vollftanovigen Verlujt des Angenlichts sur Folge.
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o imt Anjenale jwar evinnet, aber auj fetner der goldenen Ga
(eevert wirft dbu den Glinden Helben juchen; — fiehjt dbu an etnex
Ecte dev Strafe ©anta eine Schlange in Stein gehauen unbd an
der anvern Gee den geflitgelten &owen, weldher dad Haupt ber
Sdhlange in der Tabe Hilt, o tomumt div vielleidht der jtolze
Gavnragnole in ben Sinu, doch nur auj einen Angenblict:
Aber weit mehr ald an alle jolche Hiftoxijche Pevjonen denfjt du
il “‘umhlq an &l uln]p.unn &hyloc, u“ tmnter noch (ebt, wil-
rend jene im Grabe Langjt vernodert find, — und wenn du ither
vert Rialto ftetgjt, jo jucht thn dein nge 1!Lu'mll, und du neinit,
ev mtitfje bort Hinter tvgend etnem Bietlev 3u finden fein mit jet:
e jitdijchent Rofolor, mit feinem migtrautjch bexechnenven Ge=
jicht, und du glanbjt mancdhmal jogax jeine freijdende Stimne Ju
hoven: , Dreitaujend Dufaten gut"

S wenigjtens, wanbdelnber Txaumjager wie i) bin, i jabh
mich auj dem Rialto fibevall wm, ob ich thn tvgend finbe, den
Shylodd. I Gatte ihm ettvad mitzuteilen gehabt, waz ihm
Bevgnitgent machen fonnte, bap 3. B. fein Vetler, Hevr von Shy-
(ot 3u Parig®, der iiiutlmqth‘ Bavon dber Chrijtenheit geworden
und von \\hm Ratholiichen Majejtat jenen Jjabellenorden ex=
Halten hat, weldjer einjt gejtiftet ward, wm bdie Vertreibung ber
Judent und Niauven aus Spanien u m'r[m‘r[iu[mL Aber ich) be=
mertte ithn nivgends auj dem Nialto, und ich entjchlop mich babher
dent altent Vefannten in der Synagoge zu juchen. Die Juden
fetevten Biev eben ihren Geiligen Verjohnungstag und jtanben
cingetvickelt in ihven weigen Schaujaden=Talaven®, mit unheim=
(ichent Sopibeivequngen, fajt ausjehend wie cine Verfarmmlung
bon Gejpenjtern. Die avmen Juden, jie ftanden dort fajtend nud
betend pon frithejtem Wiovgen, Hatten jeit dem Vorabend weder
Speije nocdh Tvant ju jich) genommen und Hatten aud) vorxbey
alle ihre Betannten wm ,‘lul,l".[mng gebetert fite etvanige Belei=
biguigen, die jie ihuen tm Lauje ded Jabhred jugefiigt, damit ihnen
Gott ebenjallz thre Siinben vergeihe, et jehomer Gebvauc,

P Garmagnola (1390—1432), beriithmier ttaltentjder Felbherr,
erft i matlandijden Dienften, dann in ucnv;imtih‘lwn; ald etn Feldjug
gegen Mailand (ver dritte) unglittlich verlief, ward Carmagnola von
denn Benezianern ded Verrated angeflagt und enthauptet.

* Monjteur Jamed ve RNothjdild; vgl. Vo, IV, &, 239,

'\“l_‘ll, 8d. I, S. 465.
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welcher jich jonbde _ berent doch
die Yehre Chrijti gang fremd geblicben ijt!

Snovem i), tt:{]~ bem alten ©hylod umberjpabhend, all
blaffen, [eidenden Jubengejichter aujnrexfjam mufjterte, machie
eine Entbectung, LrlL ich Leider micht vexjchweigen fann. I |
namlich denjelben Tag dad Jrrenhaud San Carlo bejucht,
febt in ber Synagoge fiel 8 miv auf, daf in dem Blid
Judven derjelbe fatale, Halb ftiere, Halb unjtete, Halb ;"TH
halb 6lode Glony flimmerte, weldhen ich fury borher in den
Yhugen der Wahnjinnigen ju San Carlo bemerft Hatte. Diefer
unbejchreibliche, vitjelhafte Blict eugte nicht eigentlich von Gei-
]'*a'*~L1D1Uc‘ivnhrii' al8 vielmehr von dev Oberherejdhaft etner fizen
Ybee, St ettva der Glaube an jenen ﬂlll‘Ll]"‘llliﬁJl'll Somier:

\ll-

qott, dem Niojes audiprac), Fux firen Sbdee eined gangen Bolfs
geworden, bad tvobdent, daf man e jeit jwet Jahriaujenden in
bie Bwangsjade jtectte wnd ihm bie Doudye gab, vennoth nich
pabon ablafjen will gleich jenent vevviictten dvotaten, ben
ich it San Carlo jah, und dex jid xlnumll nicht ausveden Liel,
baf die Sonne ein englijher Kije jei, dap die Strahlen berfelben
aué fauter voten Witvmern bejtiinden, und baf thm ein jolder
herabgejchofiencr Wuvmitrahl bag Hivn gerfrefje?

Sch will Hiexmit feinedwegs bem Wert jerer fizen Jdee be-
ftveiten, jondern ich will mur jagen, dap die Trdgev berjelben ju
1([]1Lmu] jind, wm fie ju beherrjchen, '='tD davon niedergeduitctt und
infurabel twerben. Welches NViarvtt tum haben jie jchon wm bie:
jer Jdee willen exduldet! unml 3 qubpere Weavtyrtum jteht thnen
noch Devor! Jeh jehaubdre be ‘mv]un GSedanfen, und ein uneno=
(iches Miitletd viejelt miv duvchs Hevy. Widhrend ded gangen
Mittelalterd 613 jum Heutigen Tag ftand die Herrjchende Welt-
anjhauung nicht m divettemn Wideripruch mit jener Jdee, die
Mojes dent Jubden aufgebitvdet, thuen mit heiligen NRiemen an-
aejchnallt, ibnen ing Fleijdh eingejchnitten Hatte; ja, von Ehri-
jten und Mahometanern untexjchicden jie jich nicht wejentlich,
unterjchicden jie jich nicht durd) eine entgegengejebte Shntheje,
foidern e duveh Auslegung und Schiboleth. ber fiegt einjt
Satan, der jitndhajte Pantheidmus, vov m‘Lrl}mn unsé jowohl alle
Heiligen des Alten und des Newen Tejtamentd alg aud) des Sto=
ransd Getvafren migert, jo 3ieht jich dtbex bie .\Jam,rtvr DEY qrmien
Suden ein Berfolgungsaewitter, dad thre jritheven Erduldungen
noch teit dtberbieten wird. . .
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Trogdem, bap ich wm der Synagoge von Benedig nach allen
Setten umberjpibete, fonnte i) bad Antlil des SHylods nivqends
exblicten. Und boch war 8 miv, als Halte ev fich dovt verborgen
unter irgend einem jener weipen Talave, inbriinjtiger Hetend als
jetne itbrigen Glaubensdgenoijen, mit ftitvmijcher WWildheit, ja mit
Rajeret Hinaunfbetend yum Throne Sehovasd, des Harten Gott=
finigs! Jch fabh thn nicht.  Aber gegen bend, oo nach bem
®lanben dev Juden die Provten ved Hiunumeld gejchlojjen werben
und fein Gebet mehr Ginlaf exhalt, Horte ich eine Stimunre, worin
Thrinen viejelten, wie jie nie mit ben Yugen geweint wecben . . .
G5 wav ein ©hluchzen, das einen Stein tn Niitleid ju vithren
vevmochte . .. 68 waven Schmerzlaute, wie fie nur aus einer
Brujt Lommen fonnten, die all dad Navtyvtum, welches ein gan-
jed gequdltes Wolf feit achtzehn Jahrhunderten crtragen hHat,
i fich verjchlofjen Bielt . . . €8 war dad Richeln einer Seele,
welche todnritde niedexfintt vor ben Himmeldpforten ... Und diefe
Stimmte jhien miv wohlbefannt, und miv wav, ald Hhitte ich fie
einjt gehivt, wie jie ebenjo vevgweiflungdboll janumerte: |, Jejjita,
mein bl




SGomooien.

Mirandao
Ferdiuad,
Warun weint Jhr?

Mivanda.
it meinen Nnwert: daf i) nicht daxj bieten,
OBad ich 31t geben iviinjchte; noch viel minder,
Tonach ich tot mich jehuen werde, nehuren.
Doch dad Deipt tanbdeln, und je mehr e judt
Sich 3u vexbergert, unt jo mebhr exjdeint’s
S jeiner ganjen Macht. Fort, blioe Schlaubeit!
Titht bu bas Tort mir, jehlichte, Heil'ge Unjchulo!
Sch bin G’y Weib, wenn Jhrv mich Haben wollt,

Sonit jterd? ich Gure Magd; Jhr tonnt mir's weigern,

Giefabrtin Gudh ju jein, doch) Dienerin
GBILL ich Guch fein, Jhr wollet oder nicht,

Ferdinanb.
(Sfelichte, Hevvin, und auf immer i)
©o unterthama.

Mirvanda.
Mein Gatte denn?

erdinand.
Ya, mit Jo willgem Hevzen,
9118 Dienjtbarfeit jich je qur Freiheit wandte.
Hier habt Jhr metne Hamnd.

7

Der Sturm. ALt IIT,

' Schlegels Lberjesung.

sene I



Mivanda, Fitania. Perdita, 16H

Titanin
(Titania tommt mit ihrem Gejolge.)
Titania.
Sommt! emen Ringel=, einen Feenjang!
Dann auf vad Drittel 'ner Mtinute jort!
Shr titet Manben n den NRojentuojpen!
3hr andern fithrt mit Fledermanjen Krieq,
Bringt ihrer Flitgel Valg als Beute hHeim,
Den fleinen Elfen Rice draus ju machen!
Jhr endlich jollt den Kauy, dex nachtlich Evetjeh
Lnd dtber unjre jehmucten Geijter jtaunt,
o und verjchenchen! Singt mich nun in Sdjlaf;
2 euve Dienjte dann und laht mich vuhn!

Gin Sommernadtdtvawm At [T, Szene I1.!

Perdita.
Berdita.,
Nehmt die Blumen!
Miich diintt, ich jpiel’ ein Spiel, wie ich’s nm Piingjten
Bon Hivten jah; fiiviwahr, died Prachgewand
Bevtoanbdelt meine Stimmung.
Glorizel
Aasd Jhr thut,
Bevedelt all Cw'r THun, Sprecht Jhr, jo witnjcht’ ich,
Jbhr fprichet tnumer; fingt Shr, modt’ ich, daf IJbhr
So jingend faujtet und vexfaujtet und
Almojen gibt und betetet und alles
So thitet, wad Jhr thut; und wenn Jhr tanget,
oIt 1ch, Jhr wavet Welle, ftets ju tangen,
Gud ftets mur jo, nicht anderd ju bewegen,
A& Fhr Guch vegt; denn jedes Guer Thun
It o in allen Teilen eingig, daf,
Was Jhr auch thut, jedmwede Handlung jich
AR Kinigin bewdalhrt.
Wintevmacden AL IV, Siene T1.2

Sdyleqels l"lbcrful_'.ll:m.
> Bielmehr IV, 4; bet Baudiffin-Tiedk IV, 3. Diellberf. ift von Heine,

Heine. V. a0
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Olivia,
NBiola.
'Qiches Friulein, laft mich) Cuer Geficht jehn.
Olivia
Habt §hr iraend einen Anjtrag von Guvem Hevvi, mit mei=
e ®eficht 3u verhandem? Jebt jeid Jhrv aud Guvem Text ge-
fommen. Doch will ich den BVorhang twegaiehn und CGuch das
Glemdlde weijen. (Sie entjgleiert i) Seht, Hevr, fo jal) i) in die-
jemt Yngendblict aus®. Jit die Avbeit nicht qut?
Biola.
DBortrefilich, wenn fie Gott allein gemadt Hat.
Olibia.
G5 it echte Farbe, Herr; e8 Halt Wind und Wetter aus,
Biola.
'8 1jt veine ©chonbett, deven ot und el
Natur mit aacter, johlaner Hand verjchmelzte.
Sriulein, Jhv jetd bie Graujamite, die lebt,
Wenn Jhr sunt Grabe dieje MNeize tragh
Nnd lafit dev AWelt Tein AbDIld.

Heiligedrei-Konigs-Abend. At I, Siene V.

Jmogen.

Suogen.
Jhr Gdttex!
Sn euven Schuly empiehl ich mich! Vefchithi
Bor Feen mich und nachtlichen Verjuchern!
(Sie fplaft ein, Jadimo fieigt aud ber fijte.)

Sadyimo.
Die Grille fingt, ded Nenjchen miibe Sinne
Grholen jich im Edhlaj. So bdritdt’ Tavquin
Die Binjen janjt, ef’ ex die Keujchheit wectte,

Sdyleqeld Hberfetung.
* Sdylegel: , jolch eined bin ich in diefem ugenblict”.



Olivia, JYmogen. Julic. 467
Die ev vevlebte! Gytherea! wie
Du hold dein ¥ager jdymitdit. Du frijche Lilie!
llnbd weier als dein Bettgewand! O fonnt’
S dich bevithren, ifjen, cinmal Hifjen!
Nubinen jonbdevgleichen, o wie Hold
Muf ener Kuf jein! JjP's ihr Atem doch,
Dev dieje’d Fimmer jo exfitllt mit Duft.
Des Yichtes Flonme neigt jich gegen fie
Lno guette gexn ihv unterd Augenlid,
Dasd dort vexjehlopne Licht ju jchaun -

Cymbeline, ALt II, Siene IT.2

Julic,

Julte.
b viele Fraw'n wohl brachten jolche Botjchait?
Achy, arntex Proteusd! einen Fuchs Hajt du
Sum Hivten detner Ldmmer angenommen,
Ach! arme THovin! Du bebauerjt ihn,
Dex fo von gangent Hevzen dich verachtet !
2Weil ex e liebt, jo jehast ex mich geving;
ABeil ich thn liebe, mup ich thn bedauern.
Bet unjerm Abjchied qab ich ihm den Ring,
Ju fefjeln die Grinnvung meiner Liebe.
S werd’ ich) -— Unglitdsbote! — Hingejandt,
Das gu exflebn, was i) nicht wimjchen fonn;
Sut fordern , wad ich gern vevweigert fihe;
Die Tvew’ gu pretfen, die i tabeln mufp!
e bin die trewe Liebe meined Hevun,
Dodh famn ich tren nicht dienen meinen Heven,
Bl ich miv jelber fein Vervater jein.
Bwar will ich fitr thi werben, doch jo falt,
A3, weip 3 Gott, e3 Hitte feine Gil',

Die beidben Vevonejer. Atk IV, Siene IL.2

L Heines liberjesung.
* Bielmelhr IV, 4; Heines lberfetung mit gevinger Anlehnung an
Baudiffin-Tied,
a0 *




Silvia.

Sitmaling! da dbu o
eint Fraulein (iebft, vevelhy’ ich div died Geld,
Gehab dich wohl. (Sie gebt ab.)

Sulie.

IBenn dbu jie je evtennjt, jagt fie dbiv Dant.
Gin tugendhajtes Nedbchen, mild und jehin.
% Dofe, falt empfingt fie meinen Hexvn,
Da meinesd Frauleins Liebe fie jo ehut.
Bt Liebe mit jich felber tanbelt! Ach!
Hier ift thr Bild. Jch will doch fehn.  Ntich biintt,
Niein Antlib wdave, hatt’ wh jolehen Schmud,
Getwif jo veigend alg hr Angeficht.
Unb doch der Maler Jehmeichelt thr ein wenig,
Wennt ich miv felbjt 3u viel nicht jhnetcheln mag:
3hr Haar ijt braunt, mein Haar volltommen qelb.
Nit bicjed jeined Yeichtjinns einy’ger Grund,
©o jehmitc’ ich mich mit falichem, braunem Haar.
Nhr Aug’ ijt qran wie Glag; jo ijt aud meins.
Ya! dodh die Stirn it niedrig, meine Hod.
9Bas fann’d nur fein, was er an 1y jo jhidbt,
M miv ich thn nicht jehabend machen fonn?

Die beidben BVevonejer. AL IV, &3

#Hervo,

Mionch.
Hervin, wer {t's, mit dem man Gud) bejhuldigt?

SHexo.
Die mich bejehuld’gen, wiffen’s — idh weify nichts,
Denn joeif ich mehr von irgend einem Wianmn,
A& Seujehheit reiner Jungjrau es geftattet,
o fehC all meinen Siinden Ginade. Bater!
Beeit fich’s, daf qu unanjtand’'gen Stunven

L IV, 4; Heined Lberfebung




Silvin. Hevo. Beatrice, 169

it miv ein Pann jprach, oder dafs ich geftern
Nacht mit tvgend einem Wort geweddjelt,

o
oL
E- haft verjtoRt mich martert mich yu Tobe,

Biel Yarm um Nichts, Wt IV

Bentrice.
Hero.

Doch jehui Natur umb nie ein weiblich Hery
“’\Ul iproberm Stoff alg dbad der Beatrice,
Hohn und ‘iur.uljlmlg jbritht thr funfelnd Auge
Unb jehmabht, wovauj jie blict; jo Hoch tm Preife
Stellt {te ben eignen iy, baf alled andre
Jhr nur geving exjcheint; fie fann nicht Lieben
Jtoch) Liebe fajjen und in fic) enfwerfen,
©o eigenliebig ift fie®

Nrjula
1@eivip, jolch Miteln 1t nicht ju embjehlen,
Hero.
O neint, fo {ehrofj, jo auger aller Form
e Veatrice ift nicht LL‘-D;‘H'IULH
Wer aber darf's ihr jagen? Wollk id) veden,
Jerjtaubte jie mit Gpott mich, lachte mich
9us miv Hevaus, evdrittte mich mit 8if.
Nag Venedbift drum fvie verdedted Feuer
Sergehn i Seufgernt, innerlic) Hinjchmelzen,
Gin berer Tod wir’s tmmex, ald an Shott,
AWad eben ift wie tot gefibelt werden.

Biel Lavm um Ridhpts. ALt 11T, Sgene L.

a1

Heines lberfesung. Gevinge Anlehnung an Baubdifjin- Tied.
' e wejen tllll]t‘ll "mlma].n ects llhmu.l na.
¥ Baudifjin=T

HJtod) BilD und Form der Neigung in fid) prigen,

So 1t fie in jid) jelbit vergajft.” (She is so self-endeared.)
! Dad Folgende nur mit Anlehnung an Baudifjin-Tied,
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Helena.

Helena.

©p Dbeten’ 1)
Hier auf dben Kuien vor Gucdh und Gott dem Heven,
Dap i) vov Guch und nichit dem Heven bed Himmel3
Lieh’ Guren Sohn.
Mtein Stamm war avne, dod) ehrjam; jo mein Licben,
Siient nicht davitber! thut’s thm doch fein Yeid,
Daf ex von miv geliebt wivd. Jech verjolg’ thn
it feinem Jeichen dringlicher Bewerbung;
Noch micht’ tch 1hn, Hid ich miv ihn verdient;
Weip aber nicht, wie miv das werden jollte.
Neh toeify, ich Geb’ wmjonit und wiver Hojjnunag;
Nnd doch 11 died unhaltbar weite Sieh
Giep’ ich beftandig meiner Liche Flut,
Die nimmer doch exichdpit wivd; gleich demt JIndber
Wahnalaubig jronum, andichtig bet’ ich an
Die Somne, die da jchanet auf den Beter,
Doch mehr von ihm nicht weip. O teure Hevvin,
Lapt Guren Hap nicht meine Liebe treffer,
Weil fie dadjelbe Liebt wie Jhr! —

Gnbde gqut, Alles qut. AtT, Szene 11L."

Celia,
Hfojalinde.
Dad will i von nun an, MHihmehen, und auj Spike den-
fer.  <ap jebert, wad Hialtjt du vom Vexlieben?
Eelia.
Gt ja, th’g, unt ©pap damit gu tveiben. Wber Liebe feinen
Peann in wahrem Cenjt, aud) yum Spap nicht weiter, ald dap
b mit einem unjehulbigen Grevten in Ehren wicher davonton-

men fannijt. e
Nojalinde.

Was wollen wiv dbenn filv Shaf haben ?
Gelia.
Caf ung fiben und die ehrliche Haudmutter Forvtuna von

1 11berfetit von Heine, unter nlehmmg an Baubdifjin - Tied.
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ihrem Jade wegliftern, damit ihve Gaben fiinjtig gleiher aus-
geteilt werben migen.
Nojalinbe.

Jcb wollte, wiv fonnten das: denn thre Wohlthaten jind oft
aetvaltig iibel angebracht, und am metjten vevjieht jich die frei-
gebige blinde Fraw mit ihren Gejchenten an Frauen.

Gelia.

Dag it walr; denn die, welche fie jchom macht, mackt jie jelten

ehrbax, unb die, welche jie ehrbar maht, madht fie jehr Haglid.

So wie es eud) gefallt. At T, Szene 1L

Rolalinde,
Eelia.
Hajt du dieje Verje qehiont?
Nojalinde,
0 ja, ich Hovte fie alle und nodh was dritber; benn einige
hatten mehy Fitge, als die Vexfe tragen fonnten.
Gelia
Dad thut nichts, die Fiife tonuten die BVerje tragen.
Jfojalinde.

Sa, aber die FiiBe waven lahm und Lonuten jid) nicht auBer=
Halh des Berjes bewegen, und darum ftanben jie jo labhn tm Bevje.
Gelia.

Aber Hajt du gehixt, ohue dich ju wundern, daf dein Name
art den Bawmen Hangt und eingejehnitten ijt?

Rojalinde.

Sch war jehon fieben Tage in der Wodhe itber alles IWhundern
Hinaus, ehe du famit; denn fieh nur, was ich an einem Palm=
bowm jand. Jch bur nicht jo beveimt worden feit Pythagoras’
Beiten, wo ich eine Ratte war, die fie mit jchlechten Verfen ber-
aiftetert, dejfen ich mich fnm noch extmtern fanm.

So wie ed eud) gefallt. At 11T, Szene 11.2

! Sdyleqels i[bcrici_u:nq.

2 Sdhlegel. Nur in den lefiten Worten hat Heine etwad gedandert,
©3 Deifit bei Scjlegel: ,die fie mit jhlec)ten Berjen vergaben, was id)
miv faum nodh erinnern fann”.
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Maria,
) er Mnbreasd.
ones Frauemyinuer, dentt Jhr, Jhr hattet

tarven am &
Maria.

Me, ich Habe Guch nicht am Seile.
Junfer Andre

Tof(t mich aber am Seile Haben: hiev ijt meine Hand.

S, , Gedanten find oljrei; aber mich deucht, Jhr
fonntet jie ill,m!"; ein Difichen in den felley fragen und ihr 3u
tvinfen geben®.

Sunfer Undreasd
0oaur, mein Engelchen? ABas joll die verblitmte Nedensart?

Maria.
Sie ijt trocen, Hevr?.

Deilige=brel

1g3:=Abend, AttIL, Ssene LV.

Pteine BVater Hatt’ riuv
Aie 1ch llnl[mu oy’ th ein 2Beth, me
Euch lu“ Ml

Heryog.

8 ar thr Yebenslauf?

Niola,
Ein Leeved Blatt,
Neein Fitvjt. Sie jagte ihre Liebe nie
1‘1 lief Re thetmlichung toie in der fnojpe
1 Wurm an hrer Purpurivange nagen.
l hivmend und in bleichexr, welfer Schroermut
af fie ie bie Geduld auf einer Gruft,

(\J(ui‘]:i:

Shlegels lberfebung; ev jetst aber

LAt 1. Aufiug, 3. Aunj

ftatt Andrew ,,Chriftoph*.
*unbd ihr su trinfen geben” fehlt bei Sdlegel.
b Schlegel: , warm’’ ELL"\'J.




Dem Grame lachelnd. Sagt, war das nicht Lie

“Ni\ Nedamuer mogen Leicht mebhr {prechent, jehivbren,
mh ver Berheipung jteht der Wille nadh.

s jind in ©dyvitven ftavt, doch tn ber Liebe jdhwad).

T304,
it ihrer Liebe?

tavb detne Schvejter denn a
Biola.
J¢h bin, wasd aud ded Vaterd Hausd von Tichtern
1lnd auch von Briidern blieh; -

Heilige-drei-KRontqd=-Abend. it I, Szene 1L,

Afabella,

ngelo
Stehmt an, tein Ntittel wir’, thn 3u bejrein
(Bmwar gelten lafi’ 1ch’s nicht, nod) etned Tms]l
Do jo gum Beijpiel muy), Dui' Shr, die Schiw
Geliebt Guch fandet von jolc) einem Wiann,
Deg hoher Nang, ded Einflup auj den Richter
Guch wohl dent Bruver tonnt’ entfefjeln vom
Al bindenden Gejeh, und itbvig wiy’
Shm gar fein ‘luthm. gmittel, al® entiveder
Jhv {tbergdbt dad Kleinod Guves Ye
Demt Piam da, oder Liegt den “bl.mn' [eiden;
Was thitet \'.L,Lf

Siabella,
3 fiiv ben avmen - Bruder, was fitv nich.
8 Deifpt: Il‘lll itber mich exfannt ber Tob;
Der Geifzel Y1eTen imu ich ald Rubtwen,
Guthitllte mich yum Tobe tie gum Bett,
Das ich verlangt’ in Sehnjucht, cf’ id) gabe

~

Den Leih der Schmadd.

,} ,r,) D)

Mah fiiv Map. At 1T, Siene

I, 4. Sdylegels Uberfebung.
2 meum 1L, 4. Bon Heine iiberfest, mit unbebentender Anlel:
nutg an Baudijfin- Tied.
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Primeffin vou Frankreid).

Sdabel.

Gotted jehinjter Gruf Cud)! Sagt, wexr ijt die Houptdame?

Pringejfin.

Du wirft fie evfennen, Freund, an den itbrigen, bie olne

Haupt jind. S
Syanel.
AWer ijt die gropte Dame, die Hichjte?
Pringejjin.
Die dicjte unbd die langjte.
Sdyavel.

Die dict’ und bdie lingjte! o ijt's; wahr ijt wahr.
War Cudy jehmichtio dev Leib, wie der Wik miv, o Frau,

Gin Giivtel ber Jungjrau da papt’ Guch genan.

Seid Jhr nicht die Hauptirau? die vidjte fetd JhHr.

Der Ciebe Miihe umijonijt. ALt LI, Szene L.}

Die Abtiffin.
qbtifiin,

Dabher fam's eben, dap er vajend ward.
Der qift’ge Ldvm der eiferjiicht’gen Frau
DBergiftet mehr ald toller Hunbe Jahn.
Du hinderteft durc) Schelten jeinen Sdhlaf,
1ud davon Hat jich jein Gehivn entyiinvet.
Mtit detnemt Tadel witvytet du jein Wall;
Geftrte Mahlzett hindert daz Verbau,
Nnd daher viihrt des Fieberd Rajevei.
Denn wad ijt Fieber ald ein Wabhnjiunshauch ?
Du ftorteft ftetd mit Schelten jein Crgiben;
Grholung, ote jo fitfe! was wird draus,
PBeviperet man ihy die Thite? Melancholie,
Die Blutsiveundin untvdjtlicher Vexatweiflung,
Mnd hinter thr ein ungeheuves Heex

L Won Heine, im Anjhlufs an Baubifjin: Tied.
ot Heine ganj gednbert.

Baubdiffind Berje
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Bon bleichen KLeantlichleiten, Lebensfeinden!

Beim Mahl, tm Schery, bei lebengnahy'nber Rul)’

Gejtivet ftetd, mup Menjch und Tier vevvitden,

1nd darausd folgt: vor deiner Giferjucht

Grquiff der Wik de’d Gatten hier die Flucht,

Siene L.

Die Jreungen. AV

'

Jran Page.
Sungfer Quidly.

Pun, dasd wire walhrhajtig ein jchdner Spafi! Fiix jo ein=
filtiq alt’ ich fie nicht. Dad tvdve ein Styeich! Meiner Seele!
Fran Page aber (apt Guch wm aller Giebe willen bitten, thr
Guven fleinen Sungen au jehiden, ihy Mann Hat eine unbe-
jehreibliche Buneiguug gu dem tleimen Jungen; und Heve Page
ift wahrhaftia ein jehr vecdhtjchaffence Niann. Kein Weib in gany
IBindjor fiihut ein Gejjeved Leben als jie. Sie thut, was jie will;
fie jagt, twas fie will; fie nimmt afleg, begahlt allez, geht Fu
Bette, wenn jie Cuft Hat, fteht auf, wenn jie Lujt Hat, und alles,
toie fte will. Unb fie verdient o8, wahrhaftig! demn twemn es in
SWindjor nur ivgend eine gumittige Frou gibt, jo ijt jie’'s. €8
hiljt nichta, Jhr miipt ihy Curen Knaben jehicken.

)

Die [uftigen Weiber von Winbfor. Att IT, Siene I1.2

Fran Ford.
Faljtaff.

Jebt feine Pofjen, Bijtol! Freilich geht mein Wanjt zivei
Ellen Hinaus; aber jebt will ich midht auf wnnitben Anfwand,
jondern aufj qute Wirtjchaft hinaus. Kuvy, id) beabjichtige einen
Liebeshandel mit Fords Fraw. Jch jpitve Untexhaltung bet thr,
Sie jehwabt, fie jhneidet vox, und ihre Blicke jind einladend. )
fattn miv den Snbhaflt threr vertvautichen Gejpriche evtliven, und

L Heined iiberfessung.

2 Won Heine iiberfest; die MWberjdrift mitfte aber ,Frau Quidhy”
ober ,, Frau Huetig” heien.




L76 Shalejpeares !

ber ungiinjtigite Yusdruct ihres Betvagens ijt in deutlichen A
ten: 3ch bin Six John Faljtafjs.
T1!

Die [uftigen Weiber von Winbjor. At I, Szene IL.

Annn Paac.
AUnna.
Nun? Jit's Cud) nmicht auch gefillig Hevemguiommen, hod
geehuter Hevr?
Slenbder.
Netn! Jch dante Cud)! Wahrhaftiq! BVon gangem Heryen!
b befinde mich Hiev vecht roohl!
Anna.
Dtan wartet mit dem CEifen auj Guch, Leber Herv!
Slenbder.
e bin gav nicht jo Hunarig! Jdh dante Gud), wabhrbajtig!
pel) Geh Burjehe! und wenn du gleich mein Diener bijt
o warte dennoch nietnem Heven Better Shallow auf. Ein Frie-
pensrichter fann manchmal jeinem Freunde um eines Dieners
toillen verpjlichtet wexden. Bis yum Tode meiner NViutter Halte
tch miv nux noch dvet Leute und etnen Burjchen. IWenn das aber
auch ijt, jo (ed’ ich doch tmmer noch jo gut als ein avmer Junter,
Anna.
Obne Guer Geftrengen darf h nicht hinemfommen. Tan
witd fich nicht eher jeben, ald bid Jhr tommt.

Die [uftigen Weiber von Windfor. Aft 1T, Szene 1.

Catharina.
Petruchio.
Rinm ax, fie {hmalt; nun, vubig jag’ ich ihy,
Sie jinge [eblich wie die Nachtigall.

L T, 3. Bon Heine itbevjest, Die Wortjpiele des Driginals jind

fallen gelafjen.
[,1. Heined Mberjeluna.
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Stomm an, jie nwault; wh jag’, the Blic jei flaxv

Ate NMiovgenrojen, frijch getvantt vom Tau.

Stomm ant, fie ookt und vebet nicht ein Woxt;

Dann preif’ iy ihre Sungenjertigleit

Nd 1hrvesd BVortragd jaubrijche Gewalt.

Hujt jie miv: Pact Guch fort! i) jag’ ihr dant,

LS ob fie jagte: Bleib die Woche Hiex!

Schligt jie die Hetvat ab; ,wann”, frag’ idy, ,joll

Das ufgebot fein, wann dber Hochyeittag?"

Dod) jebt, fie Lonumt; nun fprid), Petruchio.

Guten Miorgen, Kath’; ich Hior!, Guw'e Nam’ ijt dasd.
Gatharina.

Shy Hovtet vecht, obgleich) Halbtarbes Ohrs,

Man jagt Cathrina, vedet nran vou mir.
Netrudyio.

Sbr Ligt filvwaby; blog Kdathe nennt man Guch,

Und vajhe Kath’, audh wohl exbbje Kath

Die qezabmte Keifevin, ALt IT, Szene 1.0

L Heines berjetsung.




S den einleitenden Vldttern diejes Bilberjaals habe ich he-
vichtet, auf welchen Wegen jich die Popularitit Shatejpeares in
Gugland und Deutjchland verbreitete, und wie Hier und bort ein
Nerjtandnid jeiner Werfe Lefordert ward. Leider fonute ich in
PVezug auj romanijde Linber feine jo evfreuliche Machrichten
mittetlen: in ©panien ijt der Name unjeves Dichterd bis auf
heutigen Tag gang unbefannt geblieben; Jtalien ignoviert ihn
pielleicht abjichtlich, wm den Jubhm feiner groBen Poeten bo
trandalpinifcher Jeebenbuhlevjdhait ju bejchitben; und 4,101111.1&,
bie Heimat ded Hertvmmlichen Gejhmads und bded gebilbeten
Fons, glaubte lange Seit ben grofen Briten Hinldanglich gu ehren,
wenn o8 ifn einen genialen BVarbaren nannte und itber jeine
Roheit jo wenig al3 mbglich jpdttelte. Jubefjen bie politijche
Revolution, welche diejed Yand exlebte, Hat audh eine itevavijche
fervorgebracht, die vielleicht an Tevvovidmus die erfteve iiber-
bietet, und Shafejpeare ward bei diefer Gelegenbeit aufs Sdhild
gefobent. Freilich, wie in thren politijhen NWmmdlzungsdverjuchen,
jind bie Franzojen jelten gang ehrlich in ihren 1iihrﬁl‘i1‘rlnn e
polutionen; twie dort, fo aud) Hier, preifen und feiern fie tvgend
cinten Helven, nicht ub feinem mul)nn inmofnenden Werte, jon-
beuit tvegen ded momentaren Vorteils, ben ihreSache duveh jold)e
Anpreijung und Feier gewinnen fani; und fo gejchieht es, baf
fte Deute emporvithmen, was jie morgen wicdex [)lmmnm‘m;m
mitflen, und umgefehut. Shalejpeare 1jt feit 3ehn Jahren i
granfreich) fiiv bie Partel, toelche die (ittexavifche Revolution
durchtampit, ein Gegenjtand ber blindejten Anbetung, Aber, ob
e bet diefen NVidnnern bev “‘t‘mquuq eine wivtlidhe gewifjenbajte
Anerfennung oder gar ein vichtiges Verjtindmis gejunbden Hat,
tjt die grofie Frage. Die Frangojen find gu fehr die Kindev ihrer
Miitter, fie haben gu fehr die gefelljehaftliche Nitge mit e Am=
nenmilc eingejogen, alg dafy jie dem Dichter, dex die Wahrheit
ber Natur in jedem Worte atmet, fehr viel Gejchmad abgewin-
nen obder gav ihn verjtefen tonnten. E8 Herrjcht freilich bet thren
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©dhriftitellern feit einiger Seit ein unbdndiges Streben nach jol-
cher Matiiclichtett; fte veiBen jich gleichjam berzweiflung@voll bie
fonventionellen Gewinbder om Leibe und geigen jich in e jehved-
(ichiten Nactthett . . . Aber ivgend ein modifcher Feben, welchex
ihien dennod) immer anhingen bleibt, gibt Kunbe von dev fiber=
(ieferten Nnnatur und entloct bem deutjchen Sujchauer ein ivo=
nijches Lacheln. Diefe Schriftiteller mabhren mich tmmer an die
Supferitiche gewtijfer Nomane, wo die unjittlichen Liebjchajten
oes achtzehuten Jahrhunderts abfonterfeit jind und, trof dem
pavabiejtjchen Jtaturtojtitme ber Hevvenw und Damen, jene ihre
Jopfperiicten, diefe thre Turmfrifuven und thre Schuhe mit Hohen
Abjaken beibehalten Haben.

Nicht dburd) bivefte Kritif, fondern inbiveft bureh dramatijche
Sdyppfungen, vie dem Shatejpeare mehr ober minder nachgebil=
pet find, gelangen bie Framzojen u einigem Verftindnis bes
qrofen Dichtersd. ALS ein Vevmittler in diejer Weije 1ft Bictox
Huao! gang bejonders gu vithmen. Jch will ihn Hievmit feines-
wegs ald blofen Nachahmer ved Briten im getwdhnlichen Sinmne
betrachtet wiffen. BVictor Hugo ijt ein Gentud von exjter Grife,
witd berounderungdiviiedig ift jein Flug und jeine Schvpiextraft;
ex hat dad Bild und hat dad Wort; er ift ber grofte Didjter
dranfreichs; aber jein Pegajusd Hegt eine tranthafte Schen vox
Dent braujenden Strdmen der Gegenwart und qeht nicht gevn uy
Trante, o dad Tageslicht in den frijhenFluten jich abjpiegelt. ..
bielmehr unter den Rutiten der Vevgangenheit jucht ev ju feiner
Grlabung jene vexjchollenen Quellen, wo einjt das hohe Flitgel-
tofy bed Shatefpeave jeinen unjtexblichen Surjt geldjcht hHat. Jit
e3 num, weil jene alten Quellen, Hhalbverjdhitttet und itbermoort,
tetnen veinent Txunt mehr bieten: genug, Victor Hugos drama-
tijche Gebichte enthalten mehr den tritben NWiober ald den be-
[eberden Geijt dev altenglijchen Hippofrene, o3 fehlt thnen die
Heitere flaxheit und die Hharmonijche Gejundheit . . . und td
muf geftehen, suwweilen exfaft mich der fhanerliche Gedante, die=
jer Bictor Hugo fei Dad Sejpenit etnes englifchen WVoeten aus der
Bliitezeit dev Elifabeth, ein toter Dichter, der verdrviehlich dem
Grabe entftiegen, um in einent andeven ¥ande und in einer ans
derent Pexiode, wo ex Yor der Konfurveny ded qrogen Williams
gejichert, einige pojthume Werke ju jdhreiben. Jn der That,

L Bgl, Bo. IV, &. 524 ff.
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NBicto l \u.m\ mahnt much an Xeute iwie Marlowr Dedere Hey
ood? 1. §. ., bie in Sprache und Mranter threm grofen Beit
m'imﬁ'u fo dbnlich twaven und nuy jeinen Tiefblid und Schin
weit3itnm, feine furchtbave und (dchelnde Gragie, jeute offenbarende
Naturjendung entbefrten . .. Und adh! ju den ‘inmnuln eled
Niarlows, Dederd und {wuunuub; gejellt jich bet Lictor Hugo
noch dad jehlummite Guth onid: 03 fehlt ihm dad Yeben. Sene
{itten an fochender Nberyitlle, an mtl‘\q er Hollblittigtett, und
ihr poetijches Schafien war gejchricbened Atmen, Jatchzen und
Schluchzen; aber Bictor Hugo, bet aller Vexehrung, die i) ihm
3olle, ich muf ed qejtehen, Hat etwad “h‘r]‘im‘LMW'% Unheimliches,
H,pimmrtu, etivas grabent jtiegen Vampivijh .« Gv iect
nicht bie Begeifterung i unjern nv“m mn“\ml ev faugt jie
hevaud . . . Ex verjohnt nicht unjeve Gefithle duvch poetijche Ver-
flivung, fonbern ev exjehrectt jie durch mihfsmmtu_u g Bevebild .

Gy leidet an Tod und Haplichieit.

Gine junge Dame, die miv fehr nahe fteht, duperte jich jiinajt
ither diefe Haplichteitsjucht dex ibl:guid"-u11 NMuje mit jehr tvef
fenbent Worten, Sie jagte ndmlich: ,Die WVinfe des Victor Hugo
mafhnt mid) an dag Vidvchen von der wunderlichen Pringeffin,
Die nux den l‘(ﬁ'lid"ftcn Mann Hheurvaten twollte und in diejer Ab
jteht 1m gangen Lande dag Aufgebot ergehen liep, daf jich alle
o,unqqcu'lhu von auzgejeichieter Migbildung an einem getwifjen
Tage vor threm Schlofje ald Ehefandidaten verjamnieln joll
ten ;.. Da qnh‘-:- nun freilich ;.nL gute Muswahl von Kriih-
pelit und ind nan qlaubte, dad Pexjonal eines Hugojchen
Jertes pov \i] 1n fefen . . . bexr Duafimodo jithrte dbie Brant
ach Hauje.””

Nach Bictor Huao mup ich wieder ded Aleyander Dumas*
evtodbren: auch diefer Hat dem BVerjtindnis besd Shatefpeare in

Ghriftopher Marlow (1662—93), einer ber bebeutenditen BVor
liufer Shafefpeares. Sein ,Life and death of Dr. Faustus® (1588) iji
bie dltefte dramatijche Bearbeitung der Fauftjage, Lon Bedeutung ift
fernevhin indbejonbere fein Drama , Edward I1.*

Thomad Deder (1570 —1640), Verfafjer ves ,,Phatton”, ves
“Old Fortunatus or the wishing-cap®; aud) als Profaijt beliebt.

> Thom yeywoobd, Seitgenoffe Shatejpeares, Verfajjer von
mehr ald 200 Dramen.

b Pal. Bh. IV, &, 526 ff. ,Henri 111, et sa cour” evjjien 1829,
. Richard @ Arlington® 1831,
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oranfreich mittelbar vorvgearbeitet. AWenn jener dureh Crtrava-
gang tm Halichen die Frangojen davan gei ¢, im Drama
nicht blop die jehone Drapierung dex Leidenichaft u fuchen, jo
bewirtte Dumasd, daf jeine Landsleute an dem natiivlichen Aus-
ovud dev Yeidenjhaft gropes Gefallen getvannen. Aber ihm galt
die Leibenjehaft ald dag Hichjte, und in feinen Dichiungen ujur
piexte jie dert Plak der Poejie. Dadurch freilich wivtte ex defto mehr
auf oex Bithne, Gv gewdhute bas Publitwm in diejer Sphive, in
dev Darjtellung der Leidenjdaften, an die grdpten Kithufheiten
bed @hatefpeave; und twer einmal an ,,Heinvich TIL und , Ni-
thord Darlington” Gefallen fand, tagte nicht nehr iiber Ge-
jchmactlofigteit tm ,,Othello” und , Richard TILY Dexr Vorvyourf
ped Plagiatd, den man thnt einjt anbeften wollte!, war ebenjo
thoricht wie ungevecht. Dumasd Hat fretlich in feinen leidenjihaft:
lichen Syenen Bhie und da etwasd dem Shatejpeave entlehnt, aber
unjer Sdhiller that bdiefesd mit nodh weit fHihnerem Bugriff, ofhne
padurch trgend einent Tadel zu verfallen. Und qar Shateipeare
jelber, wieviel entlehute ev nicht jeinen Vorvgangern! Auch bdie-
jem Dichter begegnete 3, daf ein jouertdpfiger Pambhletift mit
per Behauptung gegen ihn auftrat: dag Befte jeiner Dramen
jei den dltern Sdhuiftitellern entioendet. Shatejpeare twird bei
iefer ladherlichent Gelegenheit ein Nabe genannt, welcher fich mit
vem fremden Gefiever ded Piouwen gejchmiitt Habe, Der Schvan
von Avon {dywieg und dachte bielleicht in feinem gittlichen Sinn:
e bin weder Rabe noch Pfau!” und wiegte jich) joralod auf ben
blanten Fluten dev Poejie, manchmal Hinaujladhelnd su ben Stex=
neit, den qolbenent Gedanben ded Himniels.

Des Grafen Alfred de Bigny® mufp Hier chenjalls Crivdhmng
gejchelen. Diejer Schrijtiteller, bed englijehen Idbioms tunbig,
bejchajtigte jich am gritndlichjten mit den Werten des Shate-
ipeave, iiberfeite etnige bexfelben mit gropem Gejchict, und diejes
Stubium itbte auch auj feine Oviginalavbeiten den gitnjtiajten
Einflug. Vet dem feinhbrigen und jharfaugigen Kunjtiinn, den
mat dent Grafen de Bigny guevtennen muf, darf man annehmen,
paf er den Geijt Shatejpeared tiefer behorveht und Geobachtet Habe
als die meiften jeiner Landaleute. Wber bad Talent diefed Nian-

1 Wal. Bd. IV, S. 597,
* A0Mfred ve Vigny (1799 —1863), einesd der Hiupter der Roman
fijhen Sdule.

Deine. V. 31
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ies wie aud) feine Dent= und Gefithlavt ijt auj das ",u‘m:' e
und NMiniaturmdpige gevichtet, und jeue Werke find bej onbe:
fojtbay durd) ihre ausqearbeitete Feinbheit. Jeh fann mir’s da
fer wohl denfen, daf ev mandymal wie verbliifjt {tehen blich vor
jeren ungebeuren Schinbeiten, dieShatejpeare gletchjant aug dei
gewaltigiten Granttblocen dev Poejte ausgehauen hat . . . G
betvachtete Jie gewif mit dnajtlicher Bewunbderung, gleich einem
Golbjchmied, der in Florveny jene folofjalen Pforten des Vap-
tiftevii anjtacet, die, einem eingigen Metallgup entjprungen, den-
noch 3ievlich und Leblich, wie gijeliect, jo wie die feinjte Bijou
feviearbeit ausjehen.

Sird ed den Frangofen jchon jehwer genug, die Tragbdien
Shatejpeared ju verftehen, jo ijt ihnen dasd Verjtanonis jeiner
Sombbdien jajt gany verjagt. Die Poejie dev Leidbenjchajt ijt thnen
Nqu :q[u‘l ); aud) bie Wahrheit dev Ehavatteriftit fonmen jie bis
auf einen getijien Grad begreifen: denn ihre Hevzen Haben byen-
nen gelexnt, das Pajjionievte it jo vecht thr Fach, und mit ihrem
analytijchen BVexjtande wifjen jie jeden qunmu Ehavatter in
jetne feinjten BVejtandteile ju gexlegen und die Bhajen ju beved)-
ren, worin ev jededmal gevaten fuird, wenn ev mit bejtinumten
IWeltvealitaten gujammenitopt. Aber tin Saubevgarten der ©hate
Huunﬂ\h\u \mmmu ijt thnen all diejed Exfabhrungsivifjen von we-
nig Hitlje. Schon an dex Piovte e bleibt ihnen der Bexftand jtehen,
mid ihr Hery weifs fein BVejcheid, und s fehlt ihnen die gehetmmis-
volle Wiinjehelvute, deven blofe Bevithrung das Schlof jprenat.
Da jhauen ]'Er mit beviounderten ugen durch basd golbene Gitter
und jehent, wie Ritter und Edelfranen, Schajer und Schiferin=
ren, Starven und Weife unter den Hohen Biumen einbevivanveln;
wie der Yiebende und jeine Geliebte tm tfuhlen Schatten lagern
und zavtliche Reden taujchen; wie dann und wann cin Fabeltier,
ettoa ein Hivich mit filbernem Gereth, vovitberjagt oder gar cin
feujches Ginhorn aus dem Bujche fpringt und der jchvnen Jung-
frau fetn Haupt in den Schof legt . . . Unbd fie jehen, wie aus
dent Bachen die Wajjerfrauen mit gritnem Haav und glingenden
Sdhleiern Hhervortauchen, und wie ploglich dev Nono aujgebt . . .
Nnd fie Hioven down, wie die Nachtigall jchlaat. . . Lud jie jehiit:
teln thre tlugen Kdpfletn itber all dad unbeqreiflich ndvrijche Jeug!
Ja, die ©onne fonnen die Frangojen allenjalls begreifen, aber
nicht den NWtond, und am allevivenigjten das jelige Schluchien
und melancholijch entyitctte Txillern der Nadhtigallen
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“Ya, weder 1hre empivijche Befanntjchajt mit den menjehlichen
Pajjionen noch thre pojitive Weltfenntnid ijt den Franzojen von
etnigent Ytuken, wenn jie die Gricheinungen und Tone entritjeln
wollen, die thnen and bem Saubergavien ber Shatejpeareichen
Sombdie entgegengldngen und =flingen ... Sie glawben mand:
mal et Menjchengejicht zu jehen, und et ndhevem Hinblick ijt
¢& etne Qandjchaft, und was jie jitr Ungenbraunen Hielten, wax
ein Hafelbujch, und bie Naje war ein Feljen und dex NViund eine
Eleine Quelle, wie wiv devgleihen auf den befannten BVerierdil=
pern fchouen . . . Unb umgefehrt, wasd die armen Frangojen fiix
etnen bizare getvachjenen Baim oder wunderlichen Stein anjaben,
bas priafenticet jich bei genanever Vetvachtung ald ein wivtliches
enjchengejicht von ungehenevem Auzdrwet. Gelingt o8 ihnen
etiva mit Hichjter njtvengung desd Ohres, tvgend ein Wedjel=
gejprach der Xiebenbden, die tm Sdatten der Biaunie lagern, ju
belaujchen, jo gevaten jie in noc) quopeve BVexlegenbheit ... Cie
horen befannte LWorte, abex dieje haben einen gang anderen Sinn;
und jie behaupten dbann, diefe Neute vevftinden nichtd von der
flanmtenden ¥etdenjdhajt, von der grofen Pajjion, dag jei wiki-
ged 68, wad jie emander juv Erjrvijdung boten, nicht Lobernber
Viebestvunt . .. Unb fie mexften nicht, daf dieje Leute mux ver-
fleibete Bdgel find und in einer Soteviejprache fonverjieren, die
man mur im Txaume oder in dev fritheften Kindheit exlexnen
o . .. Aber am jehlimmiten geht ed ben Franzojen da draufen
an den Gitterpforten dex Shatejpearejchen Komibdie, wenn manch-
mal e¢in Heitever Wefjtwind dtber ein Blumenbeet jenesd Jauber-
gartend dafinjtreicht und thnen bie unerhivtejten Wohlgeviiche
in die Naje weht . .. ,Aas ijt bas?

Die Gevechtigbeit vexlangt, dap i) hiev eines jrangibjijchen
Schriftitellevd evwabhne, welcher mit etnigem Gejchict die Shafe-
ibearejchen Somiodien nachahmte und jehon duvch die Wahl Jeiner
WMiujter etne jeltene Empfanglichiett fitr wabhre Dichttunjt beur=
fundete. Diefer ijt Hevr Aljred de Nujjett. Gy hat vor etiva
fitnf Jabren einige fleine Dranmen gejchricben, die, was den By
und die Wetfe betvifit, qang den Kombddien ded Shatejpeare nach=

' 9[fred be Mujjet (1810—37), ber gefeierte Dichter. ©r ver:
bifentlichte in den dreipiger Jahren bie Luftjpiele . Les caprices de Ma-
rianne®, ,,Un caprice*’, ,.Il ne faut prier de rien’, .,0On ne badine pas
avee amour®. .. Le Chandelier®, . Lorenzaccio'* ic.
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qebildet find. Bejoubders fat ev fic) pie Saprice (nicht den Hue
mor), der tn denjelben Herrjcht, mit jranydijijcher Lerchtiglett ju
eigen gemacht. uch an \HlquI aiwar jebr ditnudribhtiger, aber
boch probehaltiger Poejie fehlte es nicht in diejen tmmlmn §tlei-
nigfeiten.  Mur war ju bedbarernt, daf der damal: 5 jugendliche
Rerfafier aufer der framybiijdhe berfebung des Shafejpeare
aucdy bie bed Byron gelefen Hatte und dadureh verleitet ward,
im Sojtitme ded jpleenigen Lords jene T6exiittiquig und Cebens
fattheit au ajiettieven, bie it jener Periobe unter den jungen Lo
tert 3u Parid Mode wax. Die rofigiten Kndabchen, die gefundejten

®elbichndbe ].Ln[}m"lil‘im bamalg, ihre Genupfabhigleit jet exjchdpit,
fie exheuchelten eine greifenhajte Grfaltung ded Gemiited unn ga
pen jich ein gexjticted und gabhnenbed Ausdjehen.

Geitbem freilich ift unfer avmer Monjieur Nuijet von jei-
nem Srrtume yuvitcEgefonumen, wnd ev jpielt nicht mehr den Blaje
in feinen "ir’hlnnqm aber ach! jetne Dichtungen enthalten
jebt ftatt der fimulievten ‘,vrft"nnw die tweit trojtlofeven Spuven
elnes mn[Lu[]Lu Verfalls feiner Leibed= und © Seelentrdite. .. Ach!
bicjer Schrijtiteller evtnnert mich an jene finjtlichen Huinen, bie
mai i den irl\lufqﬁr et des achiyehnten ;‘gn'[)rhnn\vrm 3 v
bauen mlu‘tu an HllL vmt eveien einer findtjchen & vaiune, oie abex
i Zaufe der Beit unjer wehmiitigjtes Mitleid in ‘Hnnmu‘l] nel)-
mer, wenn fie tn allem Genjte veviwittern unbd vermodexn wid
in jwahrhafte Ruinen jich verwandeln.

Die Franzofen jind, tvie qejagt, wenig geeignet, ben Geijt dev
Shafejpearejchen Kombdien aufjufaijen, und unter thven friti-
fern Dabe ich) mit Ausnahute eined eingigen niemand gejunden,
ber auch nur eine \‘limmq bon biefem feltianten Geifte bejdfe.
ey 1t bag? e ift jene Vusnahne? Gubfow jogt, der Gle-
fant fei ber Doftrindr wnter den Tieven. Und ein joldher ver:
jtindiger und jehr jchwerjilliger Glefant hat das AWefen dev
Shatfeipearejchen Komddie am jharfjinnigiten aujgefapt. Ja,
man jollte 8 fawm glauben, 8 ijt Herr Guizot®, weldper iiber
jene qragibien und mutwilligiten Luftgebilde bev mobdernen Wuje
bas Befte qejchricben Hat, und ju ‘1‘L1‘1U1m‘\vrunq und Belehrung
bea Lejerd itberieke 1ich hier cine Stelle aud einer Schrift, die i

Nahr 1822 bei Yadvocat in Paris exjchienen und ., De Shakspeare
r’r de la Poésie dramatique, par F. Guizot® Detitelf iit.

! Bal, oben, &. 27,
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Jene Shatejpearvejchen Somibbdien gleichen weder dexr Ko
i !“m ved Miolieve noch ded Axiftophanes ober ver Minter. Bei
den Griechen und in der newernt Jeit bei den Frangofen entjtand
die Stomibdie durch eine ywax freie, aber aufmertjame Beobadyt :mu
des wirtlichen AWeltlebens, und die Darftellung desjelben auf dex
Bithne wav ihre Aujgabe. Die Nnterjcheidbung einer fomijchen
und einer tvagijchen Gattung findet man jchon tm Beqginn dex
Stunjt, und mit dev Augbildbung dexjelben Hat jich die Trennung
beider Gattungen tmmer bejtimmter audgeiprochen. Sie frigt
ihren Grund in den Dingen jelbjt. Die Beftimmung wie die Na-
tur bed NMenjchen, feine Letdenjchajten und jeine Gejchdjte, dex
Ghavatter und die Creignifie, alled tn und und um und hat jo-
wohl feine exnjthafte wie jpaphajte Seite und fann jowohl un-
1" dent etnen ulic vent andern Gejichtspuntte betvadhtet und bax-
gejtellt wexben. Diefe .,umrnilthf ed Pienjchen und der Welt
hat bex ‘tmumhu[lut Poefie ywet natitvlichermafen verjchicdene
Babhuen angewiejen; aber wihrend jie die etne ober die andere Fu
threm Twmmelplod n.uul]lw hat die Sunjt jich dennoch nie lPL\II
ber Beobachtung und Davjtellung dev IWixtlichfeit abgewenbet.
Nag “'{uuummm & mit umunjchvantter Phantajiefreiheit bieLafter
und Thorheiten der Athener geifeln; mag NMoliere die Gebrechen
DEr & ml] glaubigett, bed Geized, dev Giferjucht, dex Pedanterei,
per adligen Hoffart, dex lmmv vlichen Gitelfeit und der Tugend
jelbt duvchhecheln; — wad liegt davan, daf Leide Dichter gany
uer]"‘l)iviu‘m‘ Gegenjtande behandeln; — dap bder eine basd gange
Nebent und dad l]L'E]l\qu[f dex anbeve hingegen die Vovfille des
Luuuflvlmu\ bag Juneve der Familien und die Lachexlichetten
ped yudividuwms auj die Biihue qebracht Hat: diefe Verjchicden-
heit der fomijchen Stoffe ijt eine Folge der BVerjchiedenbeit dex
Aeit, bed Orted und ber Jivilijation . . . AUber dem Arijtopha=
1es wie dem Niolicre dient die Realitdt, die wivtliche IWelt, tm-
nier al8 Boben ihrer Darjtellungen. €5 jind die Sitten und dic
Joeent thred Jahrhunbvertd, bie Yajter unbd Thorheiten ihrer Mit:
bitvger, itberhaupt, e8 ijt die Natur und dag Yeben der NMenjchen,
wasd ihre .'pm'lifd]v Saune enfziindet und exhilt. Die fHomibbdie
entipringt daber ausd dex “'w[i, tweld)e ben Boeten umgibt, und
jie jchmiegt fich noch viel enger ald die Tragddie an die duferen
Thatjachen der ABivtlichleit .
LJticht Jo be \,)nummu. l-,;n jetner Beit Hatte tn England
der Stoff der dramatijchen Sunjt, Matur und Nienjchenaeichict,




Maddyen und Frauen

486

o) nicht von den Handen der Kunjt jene Untexjcdheidung und
Rlajfififation empfangen. Wenn der Didhter bdiefen Stoff fiix
bie Biihue beavbeiten umll ¢, To nabhm ev thn in feiner Gangheit,
mit allen jeinen Beimijchunaen, mit allen Kontrvajten, die fic
barin begegreten, und dex Gejhmact ded Publifums geviet tetnes-
weq? in ‘“rrinrl‘unﬁ, jich dtbex folched Verfahren ju beblagen. Dad
Somifde, diejer Teil der menjehlichen AWivtlichteit, durfte fich
itberall Hin mllia‘n. oo bie Wabhrheit jeine Gegentvart vevlangte
oder bulbete; und o8 war gang tn Chavatter jener englijchen Ji
pilijation, dbaf die Tvaghbdie, indem man ihr joldhermaien dag
fomijche beigejellte, feinesivegd ihre Wahrheitwitrde embiite.
Bei joldhem Buftand dev Biihne unbd jolcher Netqung bed Publi-
fuma, was fonnte {ich da ald die eigentliche Kombdie darbieten?
IBie fonnte lebtere al8 bejonbere Gathing gelternt und ihren be-
mmmm: Nanen Sombdie fiihren? €3 gelang ihr, indem jie jich
bon jeren Nealitaten [o3jagte, wo ja dod) die Grengen ihred na
titrlichen Gebieted weder gejehitht nodh anevfonnt wivden, Diefe
Somodie bejehriantte fich nicht mehr auf die Davjtellung bejtinti:
ter Gitten und duvchgefithrter Chavattere; jie juchte nicht mebn
bie Dinge und die Nenjchen unter einer givar (dcherlichen, aber
wahren Gejtalt 3u jhildern: jonbdern fie ward ein phantajtijches
wnd romantijhed Geifteswert, ein Sufluchtzort filv alle jene er-
ablichen Unwabhrjcheinlicheiten, welche die Phantajte ausd Trig-
heit oder Caune mur an einem ditnnen Faden yujammenveiht, um
bavaud allevler bunte BevEniipfungen ju bilben, die und exfeitern
und intevejfieven, ofue eben demt Urteil der Vevnunft jtann ju
falten. Anmutige Gemalde, Nherrajchungen, Heiteve Sutrigen,
gereiyte Neugier, getiujchte Grivarbungen, Vevivechslungen, wibiae
jaaben, welche Vextleidungen Herbeifithren, dag ward der Stoff
iener hormlojen, Leicht sujammengeivitcfelten Spiele. Die Konter-
tur ber fpanijchen Stitce, wovan man it England Gejchmac Ju
fiuben beganm, feferte dicjen Spielen allexfet verjchicdene Hab:
men und Winjter, die fich auch jehr qut anpajfen Lefen auf jene
Ghroniten undb Ballaben, auf jene frangifijchen und italtenijchen
Stovellenr, welche nebjt ben Sittervomanen eine Liebling@lettiire
beg Publifums waven. 62 ijt begreijlich, wie diefe veiche Faud:
qrube und dicje leichte Gattung die Aufmevtjamteit Shateipeares
jehon frithe auf Jich 30q! Man darf fich nicht wunbern, daf jeine
junge und glanzende Ginbilbungstraft jid) gevn in jenen Stojfen
wiegte, oo fie, ded ftrengen Wernunitjioched bax, auj Kojten dex
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ahrichetnlichleit alle mdglichen exnjte und jtavte Eifette bevei-
ten fonnte! Diejer Dichter, dejjen Geift und Hand mit qleicher
Raftlofigleit fich bewegten, defjent Dianujfripte fajt feine Spur
Umt“‘“mnmmqsn l]li[}ltlil]'{ ex mufte jich gewify mit bejonderer
uft jenen ungezitgelten und abenteuerlichen Spielen fHingeben,
worin ex ohne njtrengung alle jeine verjchiedenavtigen Fabhig-
feiten entfalten durjte. @v Lonnte alled tn feine Komibdien Hins
cinjehittten, und in dex That! ex qop nllw hinein, ausgenommnten,
was mit etnem joldhen Syjteme gany unvertriaglich wav, ndamlich
jene logijche BVevbnitpfung, welde jeden Teil bed Stitcted dem
Awecte ded Ganzen unterordnet und in jeder Gingelhett die Tieje,
Groge und Ginbeit ded Werts befunbet. JIn den Tragbdien ded
Shatejpeare findet man jhwerlich trgend ette Sony ‘plmu eine
Situation, etnen ALt der Leidenjchajt, einen Grad ded Yajterd
ober ber Tugend, welhen nan nicht ebenfalls tn einer jeiner fo=
mobdien iniederfinde; aber was jich dort in die abgriindlichite Ticfe
evjtvect, was fich frudhtbar anexjchitttevnben Folgerungen eviveijt,
wad fich jtreng in eine Keibe von Nrjachen und Wivkungen ein-
fitgt: bad 1t Hiev Lot angebeutet, nuy fite etnen Angenblict Hin-
aetworfert, wm einen jHichtigen Eifelt ju exzielen unbd jich ebenjo
jehnell it einer newen VevEniipfung u verlieven.”

Ju der THat, der Glefant Hat vecht: Dag AWejen dexr Shafe=
ihearejchen Romibdie bejteht in der bunten EL"!)uu'li«'rliugi"l'nn[uc,
womit fie von Blwme yu Blume dahingautelt, jelten den Boben
per Wivtlichteit bevithrend. Jtur tm Gegenjab ju dbev vealijtijchen
Somidie der Alten und der Frangojen (GRt hti_] bon der Shate-
Theavejchen Romodie etiwad Beftimmted augjagen.

b habe vorige Nacht lange davitber nachgegritbelt, ob ich
nicht demnoch von diefer wunendlichen und unbeqrenzten Gattung,
von ber Stomddie des Shafejpeare, eine pojitive Erflarvung geben
fonnte. Jtacdh lmlqvm Hin= und Hevjiren jchlief ich endlich ein,
und miv traumte: ed jet fternfhelle Nacht, und i) jehwdanmme in
cinem fletnen .hL‘Ll_lt auf einem iveiten, weiten &See, wo allexled
Bavfen, angefitllt mut Wasdten, Wiufifanten und Fadeln, tonend
uinn gliiul,t'u\, manchmal nal, mandhymal ferne, an miv borbei=
jubren. Dad waven Kojtitme aud allen Jeiten und Yanven: alt=
ql‘irLi ifche Tunifen, mittelalterliche Rittermantel, ovientalijche
Turbane, Schifexhiite mit flatternden Bénbern, wilbe und jahme
Tievlavoen ... Suteilen nictte niv eine wohlbefannte Gejtalt . ..
Auweilen qritften vertvaute Weijen ... Aber dad jog immer
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1chnell voxiibexr, o lL'lll]ll]ll ich eben den Tomen dev freud fgen
Nielc bie miv aud einer dabingleitenden Barte entgegen
jubelten, jo verpallten jie bald, und anjtatt ber ujtigen Ficveln
exfeufaten neben miv bie melancholijchen Walbhbrner einer an
veren Bavfe . . . Manchmal tvug der Nachtivind beided ju gleicher
Aeit an nein Ohr, und da bildeten diefe qemifjchten Tone eine
jelige Havmonie. .. Die Waijer exflangen von unexhivtem Wol(=
faut und bHrannten im umqiiill‘lL‘:‘ib‘ri'l]ri‘l oer Facdeln, und
die buntbewimpelten Qujtichifie mit ihrer abentenerlichen Niasten-
welt jchwanumen tn Licht und Mujif . . . Gine anmutige Fravens
qejtalt, bie ant Steuer einer jener Barfen jtand, vief miv im Loy
nmn.mu; St waly, mein Freund, du hatteit qern eine Defini=
tion bon bex &hafejpeaveichen Kombdie?” Jch tweip nicht, ob ich ea
'J"i‘.\]lr. abex das jchone Weib Hatte ju qlr'u[wr Aeit thre Hand ins
Taf Ltmlmm]i unb v die flingenben Funten ind Gejicht gejpribt,
_:J bap ein allgemeines Gelichter exjeholl und id) babon eviwachte.
AWer war jene anmutige Frauengejtalt, die mid) jolchermapen

i Tvawne nectte? "mf threm toealijch 1_-;'hL'1ic-‘|1 Haupte jof eine
buntjchedige gqehbrnte Schellentappe, ein weiBed Atlastletd nit
flatternden Banbern umichlop vie fajt allzu jehlanten Glieder, unbd
vov der Brujt frug fie cine votbliihende Dijtel. E35 war vielleidht
bie GHttin dev fLaprice, jene jonderbare NMuje, die bet der Geburt
Rojalindens, Beatvices, T 1t011m . Biolas, und wie fie jonjt Heigen
nie lieblichen Stinder der Shatel n‘.‘firmn Kombbie, Jugeqen war
unbd ifnen die Stivne fiigte. Sie hat wohl alle thre Launten und
Grillen und Scyrullen in die jungen Kopjchen hinemngetiipt, und
bad wirfte auch auj die Hevzen. 2 bet den Mdunern, jo aud
bet Den Weibevn in dexr Shatejheae l'l‘.-'.‘H Rombdie ift die Leiden
ihajt gang ofne jenen jurchtbaren Gxnjt, gang ohue jene fatali=
jtijche Hotwe |.‘Du__1ivii womitt jie mh (B} hLl Tragodien offenbart.
Amor tragt dovt ywar ebenjalls etne Binbe und einen Kocher mit
Bietlen. Aber dieje Bietle find dort weniger toblich jugejpibt alz
buntbefiedert, und der fletne Gott jhielt mandymal jehalfhaft
itber die Binde himweg. Aitch die n.u]lllllL]l brenmen vott uuum_n
alg 1'in‘ {euchten, aber Flammen find ed tmmer, und ie in den
Tragidien des Shatefpeare, fo aueh in feinen Kombdien trigt Die
vent Gharvatter bev IWabhrheit. Ja, Wabhrheit ijt tnmex

eit Shateipearefcher Liebe, qleichviel in welcher Ge-
t, jte mag fich Wivanda nennen oder Julia oder

0as
jtalt jie evich
aqar Gleopatra.



Shatefpeared Middpen und Frauen, 189

anbent i) diefe Jamen eher yujdllig als abjichtlich jujam:
nien evivdabhne, bietet fich miv die Benmertung, daf fie auch die dbrer
bebeutungsvolljtenr Typen dber Yiebe bejeichnen. Wiivanda ijt die
Meprajentantin einer Yiebe, welche ohne hijtorijche Gnflitfje als
Blume eined unbeflectten Bodens, den mur Geijterfitfe betveten
purften, ihve hochite Joealitit entfalten fonnte. Wrviels Mielodien
haben ihr Hery gebildet, und die Stunlicheit exjchien 1hr nie
anderd alsd in ver abjdhredend Haglichen Geitalt eined Kaliban.
Die Liebe, welche Ferdinand in thr evvegt, it daher nidht eigent-
{ich naiv, jondern von jeliger Tveuberyigleit, von uviveltlicher,
faft chauerlicher Reinbeit. Julinsd Licbe trdagt, wie ihre Beit und
Hmaebung, einen mehr romantij) mittelaltevlichen, jchon der
Jenatfjance entgegenblithenven Charatter; fie ijt favbenglingend
inie der Hof der Scalieve und Fugleich jtart wie jene edlen Ge-
jchlechter bexr ¥ombarbet, die mit qmllm-mt)uu Blute verjitngt
wovden und ebenjo Lrdftig liebten, wie jie hapten. Julia vepri-
jentiect bie Liebe einer jugendlichen, nodh etwas vohen, aber un=
verdorbenen, gefunden Peviobe, Sie ijt gang durchdrvungen von
der Sinnenglut und von der Glaubensjtivte einer jolhen Seit,
und jelbjt dev falte Wioder dex .anuun{f fann im“m. v Ver-
traven erjchitttern, noch ihre Flamme dampfen. Unjere Cleo=
patra, ach! jie veprijentiert die Liebe einer jchon evfrauften Bi-
bilijation, einer Seit, deven Schinbeit jchon abweltt, deren Locten
awar mit allen Siinften gefvanjelt, mit allen Wohbiijten ge-
falbt, aber auch mit manchem grauen Haar dhvehflochten jind,
etner Beit, die dert felch, dev 3ur Neige geht, wm jo Hajtiger lee=
ver will. Diefe Liebe ift ohne Glaube und ofne Tvene, aber
davian nicht minder wild und glhithend. Jm drgerlichen Bewujt=
jeitt, baf diefe Glut nicht ju bampjen ijt, giekt dasd wngeduldige
Aeih noch O Hrivetn und jtivvt jich bacchantijch tne die lobexnden
Flammen. Sie ift jeige und dennod) getvieben bon eigner Jer-
jtivung@lujt, Die Liebe 17t tmmer eine vt LWat ]n1nm, mehr obex
minder jchin; aber bei biefer nqlph] Jen \mmqm jteigert fte jich
jux qm[[u\] en Tollheit. .. |“]‘ Yiebe it ein vajenbder Konet,
per ntit feinem Flammenjchiveif tn den unexhdvtejten Kveidldufen
ant Himmel dahinjtivemt, alle Stevne auf jeinem Wege exjchredt,
wo nidht gar bejchidigt, und endlic), flaalich _wmm.Hrimmi};n\
nie eine Rafete tn taujend Funfen zerjtiebt.

Ja, du glichejt etnem furchtbaven Sor mh jehome Eleopatra,
und du glithtejt nicht 6lof su deinem eignen Vevderben, jondern
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but Gedenteteit auch Unglitd jitv deine Jeitgenofjen. .. il
Untontud nimmt auch dad alte Gevoijche Romevhwm ein jam
merliched Gnoe.

Womit joll ich aber euch vevglechen, Julia und Wiivandba?
3ch jehaue wieder nach dem Himmel und juche dort ewer Ehen-
bild. @23 DGefindet fich vielleicht Hinter den Stevien, wo mein
Blict nicht hindringt. Bielleicht, wenn die glithende Somne aud)
pie Miilbe des Nionoed befdfie, ich tonnte dich mit ihr vevgleicher
Julia! Wdre der milde Wond gugleich beqabt mit der Glut i
Sonne, ich wiirde did) dbamit vergleichen, Mivanbda!




	[Seite]
	[Seite]
	Einleitung.
	[Seite]
	Seite 368
	Seite 369
	Seite 370

	Abschnitt
	[Seite]
	Seite 372
	Seite 373
	Seite 374
	Seite 375
	Seite 376
	Seite 377
	Seite 378
	Seite 379
	Seite 380
	Seite 381
	Seite 382
	Seite 383
	Seite 384
	Seite 385
	Seite 386
	Seite 387
	Seite 388
	Seite 389
	Seite 390

	Tragödien.
	[Seite]
	Seite 392
	Seite 393
	Seite 394
	Seite 395
	Seite 396
	Seite 397
	Seite 398
	Seite 399
	Seite 400
	Seite 401
	Seite 402
	Seite 403
	Seite 404
	Seite 405
	Seite 406
	Seite 407
	Seite 408
	Seite 409
	Seite 410
	Seite 411
	Seite 412
	Seite 413
	Seite 414
	Seite 415
	Seite 416
	Seite 417
	Seite 418
	Seite 419
	Seite 420
	Seite 421
	Seite 422
	Seite 423
	Seite 424
	Seite 425
	Seite 426
	Seite 427
	Seite 428
	Seite 429
	Seite 430
	Seite 431
	Seite 432
	Seite 433
	Seite 434
	Seite 435
	Seite 436
	Seite 437
	Seite 438
	Seite 439
	Seite 440
	Seite 441
	Seite 442
	Seite 443
	Seite 444
	Seite 445
	Seite 446
	Seite 447
	Seite 448
	Seite 449
	Seite 450
	Seite 451
	Seite 452
	Seite 453
	Seite 454
	Seite 455
	Seite 456
	Seite 457
	Seite 458
	Seite 459
	Seite 460
	Seite 461
	Seite 462
	Seite 463

	Komödien.
	[Seite]
	Seite 465
	Seite 466
	Seite 467
	Seite 468
	Seite 469
	Seite 470
	Seite 471
	Seite 472
	Seite 473
	Seite 474
	Seite 475
	Seite 476
	Seite 477
	[Seite]
	Seite 479
	Seite 480
	Seite 481
	Seite 482
	Seite 483
	Seite 484
	Seite 485
	Seite 486
	Seite 487
	Seite 488
	Seite 489
	Seite 490


